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Des Seligen Herren

JOACHIMI NEANDERS
Berühmten Reformirtcn Predigers zu Eremen ,

GEISTREICHE

GLAUB - LIEBES
und

BUNDES - LIEDER
Mit einem gedoppelten Anhang neuer , und zum

theil noch nie gedruckten GeiftlichenLieder , vermehret .

Zum Vergnügen der Musik - liebenden , mit
deutlichen , rn den General - Bass gefetzten Sing -

und SpiEi . - NoTEN , durchgehends verleiten , und
fonderlich zum nutzen derer , denen das lefen
der Hochteutfchcn Buch,haben zu fc Invehr

fallet , au ff diefe Art zum Druck befördert .
Von dem

Verfertiger der Neu en Vorrede .

Gedruckt in AMSTERDAM , zu finden

Bey SAMUEL SCHOONWALO ,
Buch - h 'audler in der Kalbertlralfe . 1715 .
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DURCHLAUCHTIGSTEN FÜRSTIN ,
UND FRAUEN ,

FRAUEN

MARIA L .OVISA ,
Gebohrnen Landgräffin von Heften , Ver¬

witweten Furftin von Oranien und
Naflau , & c . & c . & c .

DURCHLAUCHTIGSTE FÜRSTIN , GNÄ¬
DIGSTE FÜRSTIN und FRAU ,

G Egenwärtige Herliche und Geiftrei -che Bundes - Lieder des Seeligen
Herren Neanders , ( von einem wolberühm -
ten Hoeh - teutfchen Lehrer , der eine der
anfehnlichften Prediger - ftellen diefes Lan¬
des bekleidet , und das glück hat Eu . Hoheit
wol bekant zu fein , mit einem neuen An¬
hang vermehret ) bey wahren Chriiten und
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iDEDIC ATI . Q
himmlifch - geiinten Seelen defto angeneh¬
mer zu machen , nehme ich die Freiheit , de -
nenfelben Euer Hoheit durchlauchtigen , und
wegen fo vieler Furitlichen Tugenden weit
und breit berühmten und beliebten Nahmen
voran zu fetzen , und Derofelbcn diefe we¬
nige Blatter zu fernerer Ermunterung im
Lobe Gottes , unterthänigft zu dediciren ,-
Ich weifs zwar , und bin veriichert , dafs meine
Wenigkeit durch diefes Geiflreiche Traftat -
lein nichts anders darreichet , als delTenEuer
Koheits zur Liebe , Lob und Ehre Gottes
angeflammtes Elertz ohnedem fchon voll iit ;
aber eben darumb lebe ich der verficherten
hoffnung , Ihro Hoheit werden daffelbe gnä -
digil atiff und annehmen , und mir das hohe
gluck gönnen , mich lebenslang in tieffiter
Devotion zu nennen ,

Durchlau chtigfte Füritin
gnädigite Furitin und Frau ,

Euer Hoheit

Enterthan ' gft gehorfamitenDiener ,

Samuel Schoonwald >
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A Lte gcvvonhciten , feil gewurtzek ; böfc Exempel , hoch ge¬
halten ; kluge Schein - Reden , bald geglaubt ; lind drcyHaupt -
Sculen , darauf des Teuftels Reich jederzeit fonderlich lieh

geftiitzet . Dieies lind aufterleleae Bofewichts Pfeile , durch wel¬
che der Satan , wie ein lang - erfahrner Taulend - Kiinftler , vielen ,
auch fonft in Welt - Sachen lehr verftäudigen , ibweiis das Hertz zu

treffen , dais darauf der ewige Tod unvormerckt , doch unfehlbar ,

offt plötzlich erfolget . Was ift gcmciners bey denen , die weder
kalt noch warm feynd , als auf diefe Weife lieh zu entlchuldigcn :
Man folte es bey dem Aken lairen ,dasib viel treffliche Männer auch

gethan ; wann alles io genau zu halten , wer wolte danlelig werden ?
Mit allem dem neuen Werck , davon haben die Vorfahren ja nichts

gewuft , & c Auf folche Weife kan der Sünder feinem Gcwiffcn eine
Zeitiang den Mund wol Hopften , aber vor dem Angeiicht des Rich¬

ter : wird es nicht lrhweigen . Warumb begehret doch ein Reicher
bey der alten Armuth nicht zu bleiben ? Ein Sehender bey der alten
Blindheit ? Und warum ift Cahinus nicht bey der alten Abgöttcrey ,
im Psbftthum geblieben ? Wie gefährlich die Gewonheiten lind ,
zeiget Jrrem . Cap . XVI . 2t . Kan auch ein Mohr feine Haut wan¬
deln , oder ein Parder feine Klecken ? So könnet ihr auch Gutes thun ,
weil ihr des Bölen gewöhnet leyd . Wie verwirft : der HErr die
falfch -angezogcne Exempel ? Ezcch .XX , \ S . Ihr folt nach euerVät -
ter Gebotte nicht leben und ih : e Rechten nicht halten : Nach mei¬

nen Gebotten folt ihr leben und darnach thun . Was half den | eu

ihr eingebildeter Schein -Grund ? foh . VUl , 35 . 59 . Wir lind Abra¬
hams Samen ! Abraham ift unfer Vatter ! Chriilus nannte lie gar an¬
ders . Diele Satans -Tiefien lind noch nicht aufszuforfchen , dadurch

er mit feinen liftigen Anläuffcn viele verlchürgct : Wer aus GOtt
gebühren ift , lallet lieh von dielen Stricken nicht fangen , und Hel¬
let lieh der Welt nkht gleich , fondern rudert mit aller Macht
Strohm - auf , ermuntert lieh Ic .’oft und leinen Nächftcn , die miiien

Knie zu ftärcken und die läflige Hände aufznrichtcn .D .'cfcs ift auch
mein Augmcrck , geliebter Leier , dafs ich obengenante Glaub und
Liebe ; Übung jtu meiner und anderer Aufmunterung habedrucken
lallen . Umcrlchiediiche Urlächcn köntc ich beybriogen , die mich
hiezu gleichem gezogen haben . Theils . wei ! ich vernommen , dal *
ohne mein Wißen fclion ctvMs davon gedrucket , viele Gelange
Tonaadcrn nicht recht abgcfehricben , und nicht wenig cs auch
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VORREDE .

von mir begehret haben , inlönderheit weil ich beynah keinen unter
den Rcformirten Teutfchen weif * , der folche Arbeit auf lieh ge¬
nommen , da hingegen andere , infonderheit die Holländer , viele

dergleichen haben aufsgegeben ! Man dencke hierbey was tür fclt -
i 'amc Worte niclit gefungen werden von dem gemeinen Mann in
frembder Sprache : als : ln dulci jubtlo j Euer nutus in Bethlehem ;
Gratioßt eeeh roßt . Wie kan doch einer , der unerfahren , Amen hie -
iu Tagen ? Eben To viel als das Volck in der Römifchen Kirchen
davon verliehet , wann es mit voller Stimme ruffet : Et cum fpiri -
tn tue , Es mufs ja alles biliieh mit Verband gefchehen , weil Gott
im Geiß und in der Warheit durch vernünfftigen Gottesdienft wil
gedienet feyn . Habe alfo mich fchuldig befunden , meinem Näch -
llen auch hierin wolgcmeyneteAuffmunterung mitzutheilen .Nach¬
dem auch der allein weife GOtt mich wiederum in mein irdifches

Vatterland Bremen nach feinem Rath gcruffen , um der Gemeine

zu Martini das Wort des Glaubens und der Liebe zu predigen , fb
bin ichdello ehe an diele mühlämc Arbeit gegangen , um zu be -
weilen , dafs ich iö willig als Ichuldig wäre das geringe Pfund , von
lEliis mir Unwürdigem anvertrauct , To anzulegen , damit etwas

bey meinem Nächflen möchte gewunnen werden , zur Tödtung
des alten , und Erweckung des neuen Menfehen , alles zur Ehre das
großen GOttes und unfer Seelen Seligkeit .

Nehmet dann diefes auf , meine Lieben , mitleinem TolchenHer -

tzen . wie ich es euch darfielle ; Leget al ’es im beflen aus , wie ihr
wollet , djrfs man mit euch handeln Tolle . Singet dem HErrn mit
Mund und Henzen . Der HERR Tegne meine Arbeit und eure
Andacht . Du aber , meine Seele , lobe den HErrn , und was in mir

iß , feinen heiligen Namen , Lobe den HErrn , meine Seele , und
vergilt nicht , was er dich gutes gethan ha «.

HErr , du erforTcheß mich ,

Durch JETum Tuch ich dich }
Erhöre gnädiglich .

So lange mein Hertze wird Mopffen und wehren i
Lafs deine Gnad in mir lieh kräfFtig vermehren .
Dann wil ich dich Heiligen ewig verehren !

-a. ..W.
I



undbey Ausgehung diefer Edition dienlich geachtete

V O R R E D Ei
Ann Paulus die glaiibigc Coloflcr

zum Lobe GOttes auffinuntern
will , Tagt er , daß ße ßch ermah¬
nen falten mit Pfalmen , Lob -gesän¬
gen und getßlichen Liedern , und dem

r Herren fingen in ihrem Hcrtzen . Co¬
la!] er am 3 . v . 16 . Pfalmen , find

nach der Kraffi , fo woll des Haebreifchen als Grie -
chifchcn Grund - textes folche Lieder , die nach der
Kunfl der Poefie geftellet find , umb beides abge -
fungen , als auch mit muficalifchen Inftrumenten
gefpielet zu werden ; und werden dadurch , als
durch ein gemeines Wort verbanden alle heilige
Lieder , fie leyen von was Art fie wollen , die aller-
ley fachen in fich fallen ; als da find Gebät , Klagen ,
Danckfagungen , Erzehlungen der Dinge die ge-
fchchen find , und Verkündigungen der zukünfti¬
gen , die fich noch zutragen follen , wie dergleichen
die Gedichte Davids und Afiaphs find , die dahero
mit Nachdruck Pfalmen genennct werden ; aufF
welche auch Unfcr Apoftel insbefonder zu zielen
fcheinct . Lob -gtsänge lind eigentlich folche Lieder ,
die das Lob , die Herrlichkeit und Güte des Grof -
fen GOttes auflfs hbchfte ausbreiten und kund ma¬
chen , und zum Preifs und Ehre des Allmächtigen ,
von GOttes Volck gelungen wurden ; dergleichen
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VORREDE .
waren vorraahls in den Tagen des alten Bundes das
Lied Mofis , Exod . if . der Lob - gefang Miriams ,
Debora und anderer , judic . J . Ja auch die Pfalmetl
Davids faden viele dergleichen Lob - gesänge in fich ,
welche allein zur Verherligung des Grollen GOe -
tes gelungen werden wohin abfonderlich gehören
diejene Pfalmen , für denen im Anfang oder im
Belchlufs das Wort Hallelujah Hebet , als Pfalm
104 . 106 . ifo . und andere mehr : nicht weniger
kommen auch dergleichen vor in den Schrillten des
Neuen Teftamcnts , wie die Lob - gesänge Zacha -
riae , Mariae , Simeons und anderer ausweifen . Durch
die Geißliche Lieder werden auch zwar insgemein
verftanden allerley Arten heiliger Gesänge ; wann
ne aber bey den Pfalmen und Lob - gesängen gefe -
tzet lind , werden dadurch insbefonder angedeutet
folche heilige Lieder , die von Geift - reichen Män¬
nern , mit Geift - reichen , Schrifft - mäffigen Wor¬
ten , nicht zwar durch unmittelbahrc Eingebung
des Heiligen Gciftes , doch aber durch einen heili¬
gen Trieb verfertiget lind , und allerley Materie der
Gottfeeligkeit und des Trolles in lieh fallen ; gleich
wie viele Gottfelige Perfoncn , und erleuchtete
Männer , fo woll von den erften Zeiten der Apolle¬
len her , als Ambrolius , Hilarius , Profper , Pru -
dentius und andere mehr , als auch in den fpähte -
ren Zeiten , vor , un i fonderlich nach der Reforma¬
tion dergleichen Geillliche Lieder in groflcr menge
verfallet , und zur Erbauung cingelühret haben ;
welche auch in der Kirchen Gottes jederzeit , nach
dein Excmpvl der. erften Chrftl liehen Kirche , da
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VORREDE .

folche in iibung gewefen , nützlich und heilfämlich
find gebrauchet worden : Sie werden GeiftlicheXJic -
der genannt , theils , weil die Stoffe oder Materie
derfelben hergenommen ift aus der Heiligen Schrift ,
die vom dem Heiligen Geift hervorgekommen , und
folglich der inbalt derfelben nicht fleifchlich , fon -
dern geiftlich ift ; theils , dieweil fie gereichen , nicht
zur Vergnügung des Fleifches , fondern zur Befle -
rung des Geiftcs : Sie haben einen gantz gciftlichen ,
heiligen und guten Zweck , und werden demnach
mit recht Geilt liehe Lieder genermet . Diefe alle will
nun der Apoftcl , dafs von denCbriften follcn abge -
Jungen werden ; Zwar können und mögen die Pfat¬
men , Lob -ge sänge und Geiß liehe Lieder auch mit Er¬
bauung gelefcn werden ; dann diePiälmen find auch
ein Thcil der Heiligen Schrift , darin wir forfchcn f
und lefen muffen : Doch aber find Pialmen und
I .ieder eigentlich fb gefetzet , dafs fie können ge¬
lungen , das ift mit Veränderung der Stimme und
des Thoncs , nach einer füglichenMelodey , zuGott
gen Himmel gefchicket -werden . In dem brief an
die Epheier iin 5 . Cap . v . 19 . wo Paulus faft eben
diele Vermahnung thut , füget er zu dem Singen
das Spielen , fagendc : Singet , und Spielet dem Her¬
ren in eurem Hertzen : Bey Anführung diefer Wor¬
te nehme ich gelegenheit , etwas weniges von der
Mufik , und ins befönder von der Inftrumrntal - Mu -
fic , und derfidben rechten Gebrauch anzumercken ,
nembhch : Was die Mufic insgemein anbei an get ,
didelbc ift , wie alle Künfte und Wißenfehafften ,
eine Gahe Gottes : Gleich wie Gott die Seele des

* y Mcn -
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VORREDE .

Mcnfchen , und fonderlich den Verftand mit allcr -
ley Fähigkeit ausgefchmücket hat , alfo auch mit
der Gefchicklichkeit die Thonen , welche entweder
eine menfchliche Stimme formiren , oder eine Hand
mit Rührung eines hierzu tüchtigen Inftruments
zu wege bringen kann , recht einzurichten , und ge¬
hörig mit einander zu vereinigen . Wie nun alle
gute Gaben dem HErren zu Ehren angewandt
werden follcn , alfo auch die Mufic , dahero Paulus
ausdrücklich faget : Spielet dem Herren : Aus die -
fem Grunde ift auch die Mufic zum öffentlichen
Gottcsdienft gebrauchet worden , wie wir fehen aus
i Chron . 7 . vf . 31 . u . f . desgleichen cap . iö . vf . 16 .
und 17 . vf . 4 . u . f . und diefes ift auff Befehl Davids
gefchehen j hernach hat Salomo diefes fort - geletzer .
1 Chron . 5 . vf . 12 . j Auch Serubabel . Efr . 3 . vf .
10 . lr . Im Neuen Teftamcnt finden wir zwar des
Singens und der Vocal - Mufic an den zwey fchon
angeführten örtern , nemblich Eph . 5 . vf . 19 . und
C0I . 3 . vf 16 . meldung , wie auch 1 Cor . 14 .vf . 15 .
aber von der Inftrumental - Mufic wird nicht fonder¬
lich darin gelefen : Nur , wan der Pfalmen alfo ge¬
dacht wird , dafs fic unterfchicden werden von den
Liedern oder Oden , fo wird ( wie wir oben aage -
fiihret haben ) von den Sprach - kündigen davor ge¬
halten , dafs da verftanden werden Gelänge , die mit
der Inftrumental - Mufic verbunden find ; wie dann
auch das wort Pauli , Spielet dem Herren , ohne zweif -
fel auf die Inftrumental - Mufic flehet : Aber der el¬
fte Zuftand der Chriften unter den Heidnifchen
Kayfern , lies bey fo fehweren Verfolgungen nicht

zu ,



VORREDEN .
Zu , dafs fie mit fonderlichcr Inftrumental - Muhe
den HErren loben konten : Dafs aber die Chrillen
nachhcro , da fie in einen heileren Zuftand verfettet
worden , beyderley Mufic zu Ehren GOttes wer¬
den gebraucht haben , daran ift woll kein zweiffel ;
der Befehl GOttes bleibet ja , welcher Pf . 33 . Pf
ifo . und an andern Ortern mehr gegeben ift : Lo¬
bet ihn mit Pofaunen , Lobet ihn mit Plältern und
Harffen . Dabey aber ift zu merckcn , dafs , ob woll
die bloflc Inftrumental - Mufic an lieh kein eigent¬
lich Stück des Gottesdienftes ift , io habe fie doch
ihren herrlichen Nutzen , wann fie dem Singen hin -
zugefüget wird : dann voreft , fie machet die Seele
freudiger ; die Gelänge aber follen mit freudiger
Bewegung des Hertzens gcfchehen , dahero der A -
poftcl Jacobus cap . y . vi ' 13 . läget : Ift jemand gu¬
tes Muhtes , der finge Plälmen : überdem und zwei¬
tens , lo halten auch die Inftrumente den Thon des
Gelänges , damit derfclbe durch die Stimme der
Singenden nicht zu hoch hinauif, noch zu tieffher -
unter gezogen werde ; ja , was fchwehre und nicht
woll - bekante Melodeyen anbelanget , die können
von denen , die derSing - kunft unkundig find , nicht
woll mitgelungen und nachgefolget werden , als ver¬
mitteln: beygefiigter Inftrumenten , ohne welche
mann offtmahls ünderfindet , dals eine jämmerliche
und verdriesliche Verwirrung im Gelang entliehet ,
und die zumGottesdienft behörigeGravität und An¬
dacht dadurch gehindert ja geftohret wird ; welches

• a '°er durch beyfiigung Muficalifcher Inftru -
mencen glücklich kan verhütet werden . In deflen .



VORREDE N .
wann wir mit Paulo Tagen : die Mufic muffe dem
HErrenzu Ehren angewandt werden , foiftdar -
utnb nicht gantz und gar vcrbotten , dicfelbe auch
fonften zur Erfreuung desGetuühts zu gebrauchen :
David hatte auch feine Muficantcn , fo im Haufe des
Königs dieneren , und GOtt hat folches niehmahls
gemilsbilliget ; aber , was dann doch die Mufic an
Erfreuung unfers Gemühts bey uns wircket , das
mus nicht ( wie leyder durchgehends gd ’chicht )
zur Üppigkeit und fleifchlicher Frcyheit gemils -
brauchet , fondern billig zur Ehren GOttes wieder
angewandt werden : Warhch dir. ift das vornehm -
fte , ja das einzige , worauff cs fo woll in dem Stücke
der Mufic insgemein , als lönderlich in dem Singen
der Pfalmen , der Lob - gefänge undGcilthchcnLie¬
der ankomt ; Paulus läget dahero mit nachdruck ,
Singet dem HErren , und zwaren in eurem thrtzen :
GOtt allein ift der Zweck unlers ganzen Gottes -
dienftes , und alfo auch diefes Stücks ddlelbcn ,
nemblich desGefanges : Es mögen verfinfterte [-lei¬
den zu Ehren ihrer Götzen ; die aberglaubifchc Pa¬
pillen zum Lobe ihrer Heiligen ; die eitele Wclt -
kinder ihre Huren - und Sauff - Lieder abfingen ;
wahre Gläubige fingen allein zum Lobe des Drey -
Einigen GOttes , und verkündigen auch damit al¬
lein die Tugenden delfen der fie beruhen hat von
der Finltcrnüfs zu feinem wunderbahren Licht j hier¬
zu muntert fich die Kirche abfonderlich au ff Pf. 9c .
Kommt , laß uns dem HErrcn frohlocken , und jauch¬
zen dem GOtt unfers Heils ; lafst uns mit dancken vor
fein Angeßcht kommen 5 und mit Pfalmen ihm jauch¬

zen



VORREDE .
ztn , u . f. f. Und hatten danero die erfte Chrifteri
die löbliche Gewohnheit , dafs fie alle Pfalmen und
Lob - gelänge mit dielen Worten befchlöffen : Ehre
fey dem Valter , und dem Sohne , und dem Heiligen
Geiß , wie es war im Anfang , und nun , und allezeit ,
und in alle Ewigkeit , Amen . Das heißet recht dem
EJErren fingen : Und gleich wie diefes , fo will der
Apoftel auch , dafs es gefehehe im , oder von Her¬
zen : Gleich wie GOttein höchft - vollkommener
Geilt ilt , io will Er auch im Geift und in der War -
heit gedienet lein ; mit einem äußerlichen bloßen
Lippen - werck und ftarckem Gefchrey ilt ihm nicht
gedienet ; ein jeglicher Gottesdienit mufs aus dem
Hertzen feinen Urfprung haben ( dieweil der .Got -
tesdienft der Seelen ilt die Seele des Gottesdienftes )
und alfo mufs auch ins belonder dieler Theil des
Gottesdienftes , nemlich das Singen , mit geheilig¬
ter Andacht , und von einem , durch den Glauben ge¬
reinigtem Hertzen verrichtet werden : Darumbha¬
ben lieh die heilige Männer Gottes gantz eiftcrig er -
wieien , dafs fie ihr Hertz auffmuntern möchten ,
wann lie zu ihrem GOtt ein Lied fingen wolten :
Mein Hertz iß bereit , GOtt , mein Hertz iß bereit ,
dafs ich finge und lobe , fpricht David Pf . yj . vf. 8 .
und Maria , Meine Seele erhebet den Herren , und
mein Geiß freuet ftch Gottes meines Eleilands . Luc . t .
vf . 46 , 47 . Infumma , mann kann fingen , entwe¬
der mit der Stimme allein , ohne Hertzen , und das
tauget nicht ; oder mit dem Hertzen allein , und das
ilt recht , aber doch nicht gnug : dann ein Menfch ,
da er kan , und zu der zeit , und an dem 01t , da es



V O R R E D E .

gefchehen mag , mufs auch mit dem Munde fingen ,'
und mit feiner Stimme des HErren Lob verkündi¬
gen ; oder , mann kann auch fingen mit dem Mun¬
de und Hertzen zugleich , und das will Paulus : mit
dem Munde , da ’er fpricht , Singet : mit dem Hertzen ,
dann das füget er ausdrücklich hinzu und fpricht ,
in dem Hertzen . Und gewilllich , ein folches hertz -
liches , und zu GOttcs Ehre gerichtetes fingen der
Pfalmen und Geiftlichcn Lieder , ift ohne einzige
Gegenrede eine Übung , die voller Vortrefflichkeit
und Herrlichkeit ift , an und für fich felbft ; es ift
eine himmlifche Übung , dann derfelbigen haben
fich die Heilige Engel felber nicht gefchämet ; die -
fe felige und herrliche Gcifter , diefe liebliche Mar¬
gen - Sterne haben van Anfänge mit fröhlichen Gesän¬
gen GOtt gelobet , diefe Kinder GOttes haben gejauch¬
zet , da der Almächtige die Erde gründete . Hiob 28 .
vf. 4 , y . Diefe himmlifche Heerfcharen haben fich
gefreuet da unfer Heiland gebohren worden , und
Lobfingende ausgeruffen : Ehre fey GOtt in der hö¬
he , Friede auff Erden , und den Menfchen ein fVöl-
gefallen : Difs ift noch das immerwährende Werck
der Engeln und Geifter der volkommenenGerech¬
ten im Himmel ; fie find embfig des HErren Lob
zu fingen , Apoc . 4 . vf . 8 , 9 . Apoc . 19 . vf, 3 4 . Ja
es wird ausdrücklich gefügt , dafs fie gelungen
das Lied Mofis , und das Lied des Lammes , A -
poc . 1 f . vf 3 . Gcwiflich , mit recht fpricht Au -
guftinus : Nichts iß auff Erden , dafs das himmli-
(che Leben beffer abbilden kann , als eine Gefelfchafft der
Frommen , die dem HErren ihrem GOtt Lob -gesänge

’fcsfcJhifc "1' \ itr~ ' (t -tuj....
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VORREDE .

auffopfern , dann , füget Er hinzu , unfer pantzes
Wtrck im Himmel wird nichts als ein immerwähren¬
des Hallelajah fein . Billig foltc diefe überdenckung
unfere todte Hertzen lebendig machen , und uns zur
Betrachtung eines fo himmlifchen und herlichen
Lebens Anleitung geben . Es ift zweitens das fin¬
gen der Pfalmen und Geiftlichen Lieder , eine in den
Büchern beyder Teftamcntcn vielfältig angepriefe -
ne Pflicht , die wir GOtt fchuldig find , und folg¬
lich ein Theil des Wahren Gottesdienftes , dadurch
wir auff eine fonderbahrc Weife unferm GOtt Eh¬
re beweilen , und unfere Danckbahrkeit vor alle
empfangene Wolthaten lehr empfindlich ausdrü -
cken ; gleichwie dann der König David feine mei ~
ftc Pfalmen zu keinem anderen Ende gemacht hat ,
als das Er darin feinem GOtt die Ehre und den
Ruhm zufchreiben möchte , der ihme wegen der
herrlichen Wolthaten , die Er ihm erwiefen , zuka -
me , und alfo fein großer , heiliger und herrlicher
Nähme mit Ehren erhoben würde . Ja , gleichwie
das fingen Geiftlichcr Lieder ein vornehmes Stück
unferes Vernünftigen Gottesdienftes , alfo ift es
auch drittens ein Mittel unfere Heiligung zu beför¬
deren , wie folches von vielen Gottesgelährten , und
noch vor wenig Jahren von dem Hoch - berühmten
Vitringa , in feinem Fürbild der Wahren Gotts - Gelähr -
heit ( welches güldene Büchlein billig allen Heil -
begierigen Seelen mag recommendiret werden ) '
fürtrefflich erwiefen worden . Wer kan allen den
herlichen und feeligen Nutzen eines andächtigen
und gläubigen Gefangs bcfchreiben ? Es ermuntert
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mit Luft das Gemüht zu einem inbrunftigen Ver¬
langen nach demjenigen , was in dem Gefang ange -
pnefen wird ; es Rillet die auftfteigende Fleifches .
Begierde ; cs treibet zurück die Gedancken , fo von
den unfichtbahren Feinden uns ingefteuret wer¬
den ; es machet die Seele fruchtbahr in Göttlichen
Giithern ; es machet tapfere Kämpfer in der Gott -
feeligkeit , und muntert aufF zur Beftändigkeit in
Widerwärtigkeiten ; es befänffeiget die Zornigen ;
es gibt Starcke wieder die Anfechtungendes Satans :
Als der Seehge Lutherus einsmahls von dem Teuf¬
fel eine harte Verfuehung leiden mufte , fprach er
gantz getroft zu den feinigen : Kommt und laßt ms
dem Teufel zu Trotze den i qo Pfalm fingen : Es er¬
freuet und erquicket das Hertz ; es erleichtert und
nimmt weg die Laft , die daflelbe drucket ; es die¬
net den Frommen zur Artzeney wieder alle betrüb¬
te und traurige Zufälle diefes Lebens : Wie ein
Kräffcig Mittel find andächtige Gesänge und Mufic
wieder die Melankolie ? David vertreibt mit feiner
Harpfe den böfenGeift von Saul , i Sam . 16 .vf . 13 .
Soll der Propheten Geift über Elifam kommen , fo
will er Mufic haben ; Bringet mir einen Spieltnann
her ; und da der Spielmann fpielete , kam die Hand
des HErren über ihn , z Reg . 5 . vf . 1 y . Wie man¬
che Seele ift au fee richtet worden durch Geiftlichc
Lieder , wann fie noch in fo großer Traurigkeit
und Betrübnus geftecket , alfo , dafs fie jauchzende,
und mit inniglicher Hertzcns - Freude in dem HEr¬
ren , mit David hat können anftimmen : Springen
ivill ich für großen Freuden , mit fröhlichem Gemuht ,

von
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<re » ‘biegen deintr Giitt . Pf . 31 . vf . f . Oder nach ei¬
nem andern Reim : 'Wann ich in Noblen beth uni
fing , fo 'ivird mein flertz recht guter ding . Selbft in
der Stunde des Todes haben Plalmen und Gciftli -
chc Lieder eine folche tröftendc und Seel erquic¬
kende Kraft ; deswegen mann auch oft erfahren
hat , und es noch zur zeit lieh woll zutriiget , dais
Fromme Seelen , wann fie gemercket , dafsdieZeit
ihres Abfcheids vorhanden , auff ihrem Tddt - bette
durch die umbftehcnde Sch Plalmen und Geittliche
Ldeder Ivanen fürfingen lallen , auch woll mit er¬
neuerten Kräften felbft mitgefungcn . und damit ihr
Leben geendiget ; Ja die Märterer haben au ihren
Brandpfälen , zum Lobe GOttes , zum Beweisthumb
der Freude ihres Hcrtzens in GOtt , uud zum Trutz
ihrer Feinde , offimahls Pfalraen gelungen und da¬
mit abfeheid genommen .

Kein wunder deswegen , daß , da das fingen der
Pfalmen und Geiftlichen Lieder , ein folches herrli¬
ches , erbauliches , und Gott - wollgeiälligcs Stück
unlers Gottesdienftes ift , kein wunder , lag ich , iit
es defwegen , dafs GOttes Kinder zu allen Zeiten in
diefem Heiligen Werde mit Freuden fielt geüber ha¬
ben : Von den Gläubigen Altes Teftaments ift es
gantz kiahr , dafs fie nach GOttes offimahls gegebe¬
nem Befehl , Ihn mit Pfilmen und Lobgesängcu , 1b
woll in dem Tempel als in ihren Häufcrn verherrii -
get , gleichwie uns dergleichen Fiirbilder in der
Heiligen Schrift lehr viele liirgcftdlet werdcnrNichc
weniger ift diefes von dem Volck Gf \ - •*<; in den qr a _
gen des Neuen Teilaraents xyerckftdlig gemacht

/ ■ -ir 3** wor -
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worden : ja es haben die alte Propheten herrliche
Weillägungen davon gethan , was gcftalt der Näh¬
me GOttes unter den Tagen des Evangelii auf eine
befondere Weife mit Pialmen und Lobgefängen
foke verehret werden ; wie davon unter andern
bey Efaia cap . 12 . vf . z . bis f . desgleichen cap . 26 .
vf 1 , 2 . cap . 27 . vf 2 , 3 . und anderswo fehr herrlich
za lefen ift , welche und dergleichen Weifiagun -
gen in ihrer vollen Kraft aufFdie Tage des Neuen -
Teftarnenrs fehen : Dieleiu zu folge finden wir
auch , dafs die Chriilen in der critcn Kirche von
den Zeiten der Apofteln an , ( wie wir vorhero
fchon augefiihret ) die Gewohnheit gehabt von
GOtt und CHrilto Lieder zu fingen , bey allerGe -
legenheit und in allen ihren Zufanien - ldinfiten :
Dis meldet nicht allein der grolle Kirchen - Leh -
rer Tertullianus in dem zweiten Secula nach Chri -
fti gebührt , fondern viele Jahre vorher , fchon in
dem ei lte Scculo , gibt Plinius Sccundus , ein Hei¬
de , dem Kayicr Trajano von den Chriftcn folgen¬
den Bericht : Sie find gewohnt , anff einen beftimwten
Ja >r , vor der Sonnen auffgang Zujammen zu kommen ,
vhit ein Lied zur Ehre Cbnfli , als ihres Gottes , mit
e <>in . derzu fingen '. Auch hatten fie dieGewohnheit ,
wann fie an Tafel gingen , fo woll vor , als nach dem
Eilen einen Lobgelang anzultimmcn : Noch mehr
wann fie auff dem Felde arbeiteten , lo fungen fie , ja
felb wann fie auff der Strafie mit einander gingen .
Hieronymus fpricht in der Bcfchreibung Bethle¬
hems gar nachdcncklich ali 'o : in dem gantzen Dor¬
ffe Chrißu iß es gebräuchlich , dafs mann außer den
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P [atmen fehr •wenig andere reden führet : iß einer
auff dem Felde , fo finget er hinter dem Pflug ein Hal¬
le inj ab , die Schnitter erlufiigen fich mit P(atmen , die
Weingärtner fingen etwas non David ; dis find in
unterm Lande die Gedichte , dis find die Lieder die ge¬
fangen werden . Alfa haben es auch unfereVorfah -
ren zur Zeit der Reformation gemacht ; da fangen
die Leute Pialmen in ihren Haufern , in ihren
'YVerckftätten , und bey Verrichtung ihrer tägli¬
chen arbeit , ja wann fie auf! der Galle gingen : alfa ,
dafs Strada faget , dafs der Gebrauch , die Pialmen
nach Gcncvifchcr Mciodey zu fingen , es fev in den
gemeinen Verlämblungen , oder in den Haüfern , o -
der auff den Straften , zu der Zeit ein gewifles
Kennzeichen gcwclcn fey , daran mann die lo - ge -
nandte Kätzer habe erkennen können ; dannenhero
das Sprichwort entitanden : Es ifl ein Lutheraner ,
dann er finget Pfälmen . Es wäre zu wünfchcn , dafs
wir , die wir uns rühmen , diefen unfern Löblichen
Vorfahren in der Religion gleich zu feyn , auch in
dicicm Stück einen gleichenGottcsdienfb ’gcn Eyfler
mit ihnen an Tag legen möchten : Allein , gleich¬
wie das Chriftenthumb heut zu tage leider *’durch
und durch verdorben , und an flatt der Wahren
Gottfeligkcit allcrley Sünden , Greuel und Luller
gleichfäm auff den Thron gefiellet worden ; alfo
mögen wir folches auch abiondcrlich klagen in An -
fchung diefes Stücks des Gottesdien fiesj welches
dem HErrcn durch einen andächtigen Lob gefaBu
rnufs abgeftattet werden : Mann f ehe einrnahl im -
fer heutiges a la Modisches CiiriSlenthumb recht
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ein ; mann Helle fleh einmahl für die zu lammen »
kiinfftc weit -geeinter Menfehen ; mann frage ein¬
mahl nach , wie cs vielen zugehet in fo genand -
ten Saletten und Ailemblcen , darin fonderlich
unfere üppige und eitelc Jugend folchen Ge -
fchmack und Belieben findet , dafs auch felbft der
Tag des HErren ( o Greuel .' ) dazu mus angewen¬
det und gemisbrauchet werden : MitGOtt und iei -
nem Wort und mit dem wahren Chriftenthumb zu
fpotten , oder mit einem lumpenen Spiel fich zu
vergnügen , oder von eitelem , wolliiftigen und un¬
gerechtem Wefen zu reden , und darüber Raht zu
halten , au ff dafs alfo das Reich und die Wcrcke
der Finfternus befördert werden , das iftdasWerck
das man grollen theils in folchen Gcfelfchafften
treibet ; ja mann muntert einer den andern woll
auff zu allerhand Leichtfertigkeiten und Freiheiten
umb böfes zu thun : Die Zufiunmenkünffte der
Frommenaber , da mann liefet , betet , finget und
fich untereinander erbauet , werden verfiltert und
durch die Hechel gezogen , ja woll für gefährlich
und Sedtirilch ausgefchryen . So auch in andern
bürgerlichen Zufammenkiinfftcia , an ftatt dafs mann
das IVort Chrifii , nach der Vermahnung Pauli ,
reichlich unter fich folle wohnen laßen , und fich felbft
und andere auffwccken , umb demühtig , mäßig ,
Kcufch , Züchtig , Ehrbahr , Gerecht und Gottfc -
lig in dieler Welt zu leben , fo liehet mann darin
falt nichts anders , als was der Wahren Gottfelig-
keit entgegen liehet } maan höret nicht anders als
Schanibahre PFsrte , Narrentheidingt und Schertz ,

die
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die den Chrißen nicht gezimcn , oder wann mann esnoch auffs befte nehmen will , fo redet mann nur von
Handel und Wandel , und von dem was den Leib und
das Wollfem dicfcs zeitlichen Lebens betrifft : Und
dafs wir insbcfonder von dem Singen der Pfalmen
und Geiftlichcn Lieder noch etwas weniges reden ;
foke mann nach dem Exempel der erftenClmften und
unfcrcr Vorfahren zur Zeit der Reformation , wann
mann Zufammcnkomt , und gelcgcrffieit dazu hat mit
andächtigen Lob - geiängen den Nahmen GOttes ver-
herligcn ? Warlich , cs fcheinet laft , als ob mann
lieh deflen zu fchämen habe ; mann meinet das ge¬
höre allein in die Kirche und zum öffentlichen Got -
tesdienft ; mann vergnüget lieh allein damit , dafs
mann allerhand weltliche und eitele Plailir - Lieder
anftimmen , und eine Gefelfchafli: damit divcrtjren
kann ; das hält mann für ein nohtwendiges Stück
der heutigen Wol - lebentheit ; dagegen mann das
fingen eines Geiftlichcn Lob - gdangs für thöricht
und abgefchmackt achtet ; ja ihrer viele lallen an
deflen ftatt ein unzüchtiges Sauflf - und Huren - Lied
aus ihrem Gottlofen Maule gehen : Höret mann
folches nicht , leider al zu offt , auff den Straffen ,
in den Häufern , auff Gaftereycn , in den Herber¬
gen , und auff den Gallen und Märclaen , und fol¬
ches noch woll von denen , die Glieder der Kir¬
chen find , und zum heiligen Abendmahl gehen ?
Müllen nicht täglich die Ohren der Erbahren und
Frommen Chriften mit grollem Verdrufs derglei¬
chen Lieder anhören , und ihre gerechte Seelen
ohne unterlafs damit quälen ? Und wann fchoq

* * z von
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von vielen Plalmc , I...obgelange und Geiftlichc
Lieder gefangen werden , gefält es auch GOtc
dem Herren woll ? Gdchiehet cs woll dem HEr -
ren allein zu Ehren ? Entspringet es woll aus Em¬
pfindung der Gnade , dafs mann fleh freue über das
Gute , das Gott unfern Seelen erwiefen hat ? Wer¬
den die Pfalmcn und Geiftlichc Lieder nicht von
den meiften nur aus Gewohnheit gefangen ? das
Hertz weifs nichts davon ■ mancher gibt nur acht
au ff den Klang und Thon der Melodeycn , auff
die Lieblichkeit der Stimme , dadurch das Ohr nur
beluftiget , die Seele aber nicht erbauet wird/ , und
gefchiehet alfo mein- zur Ergatzlichkeit d /: s Flci -
fchesals zur Ehre GOttes : Köntd GOtt "hie nicht
von vielen fagen , was vormahls unfer Heiland
von dem äußerlichen Dienft der Pharifcer fagte ;
Dis Folck nahet ßcb zu mir mit feinem Munde , und
ehret mich mit feinen Lippen , aber ihr Hertz iß fern
'van mir . Matth . i6 .vf. 8 . Warlich ein folchesfingen
ilt GOtt nicht angenehmer als das Gepliirre der
Kälber und Lämmer , und das Brüllen eines Och -
fen , und helft es davon woll recht , wie bey dem
Propheten Amos liehet , Cap , 5 . vf- 28 . Lime nur
•von mir weg das geplärre deiner Lieder , dann ich mag
deines Pf alt er *. Spiels nicht hören . So ill cs Lcyder
mit unferm heutigen Chriftcnthumb in dielen und
anderen Stücken des Gottcsdicnftes beschaffen ;
GOtt gebe , dafs ein jeglicher , der diefes lifet , fei¬
ne bisherige auft'- fübrung hiernach prüfen und un -
terfuchen , nach Befinden von feinem eitclen Wan¬
del abftchcn , und gleich wie ins gemein mit Leib
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und Geilt , welche beyde GOttes find , allb auch
ins befonder mit Plalmen , Lobgelängen und Geilt *
lichen Liedern den HErren preifen , und dadurch
feine felblt - eigene Heiligmachung mehr und mehr
mit befördern möge

Doch , es wird Zeit fcini diefer unlerer Vorre¬
de , die gegen unfer Vermuhtcn etwas weitläufig
gefallen , ( wiewoll es , da mann einmahl ausführ¬
lich diefc wichtige Clirilten - pflicht hat fürltellcn
wollen , nicht woll kürtzer hat gelchehen können )
ein Ende zu machen ; vorhero aber müflen wir we¬
gen der neuen Edition diefes Gelang - büchleins noch
cm und anders erinneren . Wir achten es unnöhtig
zu fein , die Geiltrcichen Lieder des Seel : Herren
N . anders mit vielen Lob - fprüchen zu erheben - die
vielfältige neue Aufflagen derfclben fo woll , als
auch deren iiberfetzung in andere Sprachen , ( wo -
bey fic aber , wie durchgehend ' gdchicht , viel von
ihrer natürlichen annehmliohkeit vcrlohren , ) find
ein gnuglämer beweifs von dem Wehrt und Güte
derlelben , und von der Erbauung und innerlichen
Erquickung , lo viele Heil - begierige Seelen bishero
daraus gezogen haben ; weit mehr , mögen wir la¬
gt' 11 , als aus vielen andern , fonlt auch bekanuten ,
Geiftlichen Liedern , an denen warlich offtmahls
vieles zu erinneren wäre , indem etliche gantz ab »
gelchmackt lind , und weder Poelic , noch Ordnung
noch Krafit haben ; andere wiedrumb gantz hoch¬
trabend und allzu eytel eingerichtet find ; dageg - n
mann dem Sccligcn Urheber dicler Bundes - Li ^
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zum unfterblichen Ruhme nach Tagen mag , dafs er
hierin glücklich die Mittel - ftralfe getroffen , und
weder zu hoch , noch zu gemein , fondern recht
Zierlich , Verftändlich , Geiftreich und Erbaulich
gedichtet und gefchricben hat . Die urläche war -
umb mann mit Hollandifchen oder Latcinifchcn
Typen diefe neue Aufflage drucken laßen , itt auff
dem Titel - blatt fchon gemeldet , es ift nemblich ,
auff offtmahls wiederhohltes begehren , gefchehen ,
zum Nutz , und Dicnft derer , welche zwar Lieb -
habere der Hoch Teutfchcn Sprache , und insbe -
fonder auch diefer Neandrilchcn Liederfind , dar¬
aus fie mit vergnügen bisweilen ein oder andern
Vers von dem Prcdig - ftuhl hören allcgiren , und
lieh gerne ferner daraus erbauen möchten ; denen
aber das Lefen der Hoch - Teutfehen Buchftaben ,
( indem fie als Niederländer , dann von denen re¬
den wir jetzt , fich nicht darauff gelcgct haben )
zu fehwehr und verdrießlich fällt ; welchen mann
alfoauff diefe weife , und durch diefen Druck hat
fliehen an Hand zu gehen , damit fie ihr gutes Aug -
mcrck mit defto leichterer Müheerreichen möchten :
Was weiter angehet die Melodeyen diefer Lieder , fo
hat mann in diefem Stücke , dem , anno 1711 und 1712
zu Francfurt gedrucktem Exemplar gefolget , und
die , von Herren Georg Chriftcph Stratner ncu - com -
ponirte und fehr woll eingerichtete Sing - weifen
durchgehend * behalten , und diefelbe zum Nutzen
der Mufic - liebenden in reine und deutliche Sing -
und Spiel - notcn fetzen , auch die Vortheile des Ge¬
neral - Baffes hinbeifügen lallen , und mann hoffet , es
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werde diefes an fich fclbft miihfame Werde , doch
wegen der Bequämhcit und Vorfichtigkeit desjeni¬
gen Organiftcn , der die Correctur der Mufic - noten
auff fich genommen , in behöriger Accuratefle fich
finden ; wie dann auch fünften nicht mehr als drey oder
vier Sinn - Hörende Druck - fehler in diefer Edition an -

' zu - treffen , welche hinten am Ende diefes Buchs , nebft
anderen kleineren angewiefen find . 1 Endlich findet
fich auch hicbey ein befondercr und zweiter Anhang
einigerNcuen , und zum Theil bishero noch nie ge¬
druckten Geiftlichen Lieder : Mann hat diefelbe ge¬
nommen , theils aus anderer , vornemblich aus Herren
Theodori Ifacs Herzogenraht , Wundärzten inSolin -
gen , Lob - und Danck - gesängen ; doch fo , daismann
Hie Frey heit gebraucht hat , fie in vielen Stücken
zu veränderen , zu vermehren , ich will nicht Tagen
zu verbefferen : Der übrige Theil diefes Anhangs ,
ift desjenigen , der diefes fchreibet , eigene geringe
Compofition , welche er auff Begehren des Verlegers
fo woll , als anderer guten Freunde , gerne hat hin -
beyfügen , und , GOtt gebe ! zur Erbauung mitthei¬
len wollen ; Die Sang - weilen diefep letzten Lieder
find theils genommen aus dem Lobwafier , theils nach
andern Geiftlichen Liedern . theils auch durch einen
gcfchickten Mulicum diefer Stadt , gantz neu undex -
presdazu verfertiget , und fo woll nach der Kunft ,
als auff eine angenehme Weife eingerichtet worden .
Dis war es , gechrtcfter Lcfer , was mann bey Ausge -
bung diefer neuen Aufflage als einen Vorbericht vor -
Zuftellen dienlich und nöhtig erachtet harte : Wir fü¬
gen nichts mehr hinzu als dielcs : der Gottesdienft

der



VORREDE .
der Chriften ift kein trauriger , fondern ein freudi¬
ger Dienft ; ein Chrift hat nicht nöhtig allezeit trau¬
rig zu fein , fondern hat vielmehr urfache fich zu
freuen und mit fröhlichem Angefichtc einher zutret -
te » ; wann das nicht wäre fo würde Paulus nicht lä¬
gen können : Freuet euch in dem Herren allewege , und
eikermahl Jage ich , freuet euch , Phil . 4 . vf 4 . Unter
diefen Beweifsthümmern der Freude eines Chriften
gehöret abfonderlich mit das Singen , deswegen Ja-
cobus faget : Iß jemand gutes Muht es , der finge P/ al-
tne » . Jac . 5 . vf. 10 . Auffdann ihr, die ihr euch Chri¬
ften nennet ; habet eure Luft in demHErren , und
freuet euch in dem GOtt eures Heils ; wecket eure
Seele auff , umb mit geheiligter Andacht, und durch
den Glauben gereinigten Hcrtzen dem Allerhöch -
ften zu Lobfingen , und bereitet euch alfo auff die
bevorftehendc feelige Ewigkeit , da wir mit den
himmlifchcn Gciftern anftimmen , und das Grolle
Hallelujah ohne auffhören abfingen werden .

GOtt gebe leine Gnade und Segen dazu umb
JESUS willen .

Gefchriebtn in Amfierdam
anno ijx + demü Auguflu
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Lied . Blat .
2.4 Herr hilff mir ! o ich finckc nieder .
89 Herr , wenn hab ich neben Dir .
42 Himmel , Erde , LufFr und Meer .
50 Ich arme Afche , Staub und Thon .

1 Ich bin dein Gott , dein höchftcs Gut .
17 Ich bin ein Herr , der ewig liebst
5f Ich bin ein Herr der Siind vergibt .
59 Ich gehe fetiffuend fuchen .
5>4 Ich hab befcheid zu fcheiden von der Welt
73 Ich komme hier mühfelig und beladen .
63 Ich lag ’ gute Nacht der lrrdifchen ,
f4 Ich fchäme mich für deinem Thron ,
43 Ich fehe dich , o Gottes Macht ,
2. 5 Ich wil gantz und gar nicht zweiffeln ,
64 Ich v/ iinfeh den Tod , weil der :
93 Jehovah , der du v/ ohnft ,
fi Jehovah , Gott der ewig lebt , :

f Jehovah ift mein Licht und Gnaden ,
79 Jefu ! meine Seele freude , :
77 Immer fröhlich ! immer fröhlich , :
47 In der ftillen Einfamkcit ,
J 3 Lobe den Herren , den mächtigen König ,
71 Mann kan dem Mammon und dem Herren , 267
30 Meine Hoffnung ftehet vefte ,
76 Meine Seele , die des Herren giit ,
7 Z Merck au ff o fündig Eru - geti ;.mmcl ,
8z Nun hat JEfus überwunden ,
3 O allerhöchfter Mcnfchen - Hüter,
9 O du toll und thöricht V' olck !
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50 O JEfu ! Gote der Ehren , 171
81 OJEfu Gottes Lamm , Ein Für ft 303
33 O JEfu , JEfu meines Lebens Leben , 109
67 O JEfu meine wahre Lebens Sonne , 249
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Freundliche Erinnerung
An die

Gefang - liebende Chnften .
Gottes Ehre mufs in allen Dingen unfer Aug -
merck feyn . Zu diefem Zweck kan man nur
gelangen in dem Namen JESU . Ohne Ihn find
alle Opffer demHErrn ein Greuel ; in Ihm aber
und durch Ihn wolgef 'ällig . Diefe Lieder können
nach bekandten Gefangen und Lobwaffers Pfal -

men gefungen werden ; aber nicht alle .
pf. xxxir . % .

Ich will den HErrn loben allezeit , fein Lob
Zoll immerdar in meinem Munde feyn .

Pf . XLni , 7 8 .
Lobfinget , Lobfinget Gott ! Lobfinget , Lob¬

finget unferm Könige ! Lobfinget ihm klüglich !
p/ . cxir , js

Ich will dem HErrn fingen mein Lebenlang ,
und meinen GOtt loben , fo lang ich bin .

Pf. CXLIX
Himmel , Höhen , Engel , alle Heer , Sonn ,'

Mond und Sternen ; item , Ihr Könige aufF Er¬
den und alle Leute , Fürften und alle Richter auff
Erden ; Jünglinge und Jungfrauen , Alte mit den
Jungen , Zollen Toben den Namen defs HErrn :
dann fein Name allein ift hoch , fein Lob gehet , fo
weit Himmel und Erden ift .
Non vox , ftd Votum -, non Mufica chorduht , fed cor

Ne » clamor , ftd amor cJanght » ettrt DEL
fi grun <J



( O
Ezech . XXXVII , 26 . 28 .’

Grund der Seeligkeiü .
Ich will mit ihnen einen Bund des Friedens

machen , das Toll ein ewiger Bund
leytij & c .

Mel. Nun freut euch lieben & c .

1 .

leh bin deinGOtt , dein höchftes
6 6 7 6

Gut , Ichbinmit dir ver - föh - net ; Es
56 s <5 43

* 4 -



hat gekoitet t heu res Blut >fo oflt durch Sund ver .
776 6

Gottlofe mach Ich HErr ge - (
K K K i , 1

ft H

recht 5und der da war dcfsTcuffels Knecht , Wird6 6 # 7
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mein Kind und mein Er - bciKind und
* m a

Der Eund - Genofs .

Ach HErr , ich bin viel zu gering
So großer Vattcr - Treue ;

Der als ein GOttes Haller gieng '
Zu läftern ohne Reue ;

Was bin ich HErr ? was ift mein Haus ?
Du kÖnteft mich wol flößen aus

Mit deinem Fufs der Rache .

Der Bundcs - GOtt .

Nein , nein ; mein freyer Gnaden - Bund ,
Ein Bund von Fried und Güte ,

"Ein Bürge , der im Mittel ftund ,
Mach ’ t , dals ich dich behüte .

Ein GOtt defs Sünders ich nun bin ;
Doch muß: du haben CHrifti Sinn ,

Und nicht ia Sünden bleiben .

De »



Der Bund - Genolz .

So fchaff ’ in mir ein reines Hertz ,
Du Schöpffer aller Dinge

Zerknirfche mich durch Reu und SchmertZ
Den alten Adam zwinge }

Ich kan ja gar nichts ohne dich ,
O GOtt defs Bundes ftärckc mich ,

Von Rath und Thatgrofzmächtig !

Der Bundes - GOtc .

Ich habe fc hon an dich gedacht
Durch ewiges Erbarmen :

Dein JEfus hat cs feft gemacht ;
LaufF , laufF , zu leinen Armen !

Zur Weifsheit und Gerechtigkeit ,
Zur Heiligung ift Er bereit ,

Erlöfung ilt er worden .



( 6 )

Pf . CXXXIX . 18 .

Der erwachende Chrift .

Wann ich aufFwache , bin ich noch bey dir .

JMeL Erheb dein Hertz , thu aufif , Scc . PI . 140 .

- 2 -^ - + —

Zu deinem Felfs und großem Rct -

v*£-

tcr , Hinauff ! hinauff !
<5 6

5 -

O träge Zeel !
4 3

5/



dem ftar - ckcn Fein - des Un - ter - treuer .
e 4 m # £ 6

keit be - fehl'-' dich früh mitdanck - bar
5 6 m 6 S 6 4 ^ ^

Mein hoch lies Guth , alleinzu lieben ,
Mein treuer Beyftand , Zebaoth ,

Ich will m deinem Lob mich üben ,
O du verlohnter Sünders - GOtt !

. ,
Nur dir , mein HErr , hab ’ ich zu dancken ,

Dafs ich difs Tagcs - Licht anfeh ’ ;
Mein Gott , mein Gott , lafsmichnit wanckea ^

A4. I *

t̂1t|



In Seelen - Aengften bey mir fteh \
4; .

Was ich gedenck und heimlich mache ,
Das waft du wol und kenneft mich $

Ich bin bey dir , wann ich erwache ,
Du bift bey mir , ich kenne Dich .

? ■

Ich fchlofs die matten Augen - Lieder
Für deinem Angefichte zu ;

Nun öffheit du de felber wieder ,
Du , meiner Seelen ffcille Ruh .

6 .
Wach ’ auffmein Hertz , wacht auffihr Sinnen !

Seyd munter , lebhafft , fanget an
Ein neues Lied früh zu beginnen ,

Lobfinget dem , der ALLES kan .

Pfalm LIX . 17 .

Der am Morgen Singende .
Ich will von deiner Macht fingen , und des Abends

deine Güte rühmen .
Mel . Pfal , y . O HErr dein ’ Ohren , Sec .

m Sh

aller - höchfter Men - fchen -
6 6



( 9 )

Hüter ! Da unbi - greifF- lich höchftes
* 4 m

Gut , Ich willdiropf - fcrnHertzund
!Ä85 !

6 — 6 -

Mmh ^ Stimt an mic mir , ge - deuckt der
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Güter , All ihr Ge - mü - ther .

^ ^ _ _ 5

2 .

HErr , deiner Kräfte ich nur zufchreibe ,

Dafs ich noch Othem fchöpffen kan ,

Du nimmft dich gnädig meiner an ,

Du Vatter - Hertz , mich nicht vertreibe ,

Heut bey mir bleibe ,
3 -

Ifraels GOTT , da iftmein Wille ,

Der fich dir willig untergiebt ,

Dich über ALLES gerne liebt ,

Das ift mein Wunfch , in früher Stille ,
O Gnaden - Fülle !

4 - .
Dein Angeficht mich heilig leite ,

Dein Auge kr 'dffcig auff mich feh ’ ,

Ich reife , geh ’ , fitz oder fteh ’ ,

Mich zu der Ewigkeit begleite ,

HErr , mich bereite ,
5 -

Lafs Seel und Leib , fo du gegeben ,

Stäts feynin deiner Furcht bereit ,

A 5 Als



( 11 )
Als Waffen der Gerechtigkeit ,

Auch in dem Tod dir anzukleben
O Seelen - Lcben !

Gefegne mich auff meinen Wegen ,
Mein Thun und Laffen lencke du ,
In Unruh bleibe meine Ruh ’ ,

— ; Bifs ich zuletzt mich werde legen ,

Luc . XXIV . 2 p .

Der am Abend Danckende .
Bleibe bey uns , dann es will Abend werden , und

der Tag hat fich geneiget .

Md . Pf . 8 . O höchflcr GOtt , & c -

In Fried und Segen ,

rir ,
a ,

arisJiSLEtiSJ

X) er Tag ift hin , mein Jefu bey mir ,
e 6

«t

u -
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bleibe , O Seelen - Licht ! der Sünden Nacht ver-

6 6 6

treibe , Geh auf in mir , Glantz der Ge -

i baij , a£
ioiiglacfc ;
De r. ru , i

SP «. E = , t ,
"Xi Icf 4 *-

« "" .

rechtigkeir , erleuchte mich O HErrldann
666 66 6

üSüÜiüi

^ i

1



( T 3 )

es ift Zeit ,

Lob , Prcifs und Danck ley dir , mein GOtt ,gefangen ;
Dir ley die Ehr , dals alles wol gelungenNach deinem Rath , ob ichs fchon nicht verlieh ’ ,

Du bift gerecht , es gehe wie es geh ’ .

Nur eines ift , das mich empfindlich quälet :Bcftändigkeit im Guten mir noch fehlet ,
Das weift du wol , O Hertzenkündiger !

Ich ftrauchlc noch , wie ein Unmündiger .
+ • _

Vergib es , HErr , was mir lägt mein Gewiflcnj
Welt » Teufiel , Sünd hat mich Von dir geriflen ,

Es ift mir leyd , mich ftell ’ ich wieder ein ,
Da ift die Hand ; du mein , und ich bin dein .

IfraelsSchutz ! mein Hüter und mein Hirte !
Zu meinem Troll : dein fieghaffi Schwerdt umgürte .'

Bewahre mich durch deine grolle Macht ,
Wann Belial nach meiner Seelen tracht .

Du



( .

Du fchlummerft nicht , wann matte Glieder
fchlaffen ,

Ach Ia (s die Seel ’ im Schlaff ’ auch Gutes fchaffen !
O Lebens - Sonn , erquicke meinen Sinn !
Dich laff ich nicht , mein Felfs ! Der Tag ift hin .

i . Job . I . 7 .

Der im Licht V / andlende .

So wir in dem Licht wandeln , gleich wie Er im
Licht ift , To haben ’vir ' Gemeinfchaffc

mit einander .

Mel . Pf . 27 . Der HErr mein , & c .

5
Jehova ift mein Licht und Gnaden -

C 6 6

iim



Sonne , Jehova ift die Vollen - kommen -g 6 M „ 66 % 6 4 %

Jehova ift die reine Seelen '

Jehova ift der Brunn voll Heilig -
I ^ 6 6 % 6 41

wonne



keir . In diefem Licht kan ich viel Wunder
4 M % 6

liffli

:3t Äalifs ;
tsra R;T3 i

feh ’ n , die Vollenkommtn - hut ift ineine

Ruh , die Seelen - Freud Erquicket mich dar



zu in Heilig - keit mufs ich auch zu ihm gehn *
87 * ■ K l? >

±
‘ I "

SfSE
Jehova ift ein unbegreiflich Wefen ,

Da mein Verband fich willig in verliert : / :
In feinem Wort ifl: diefes klar zu lefen ,

Wie wunderbar der kluge Rath regiert ;
Wer hat den Sinn des Geiftes je erkannt ? '

Wer gab den Rath , der wahr von Ewigkeit ?
Vernunft fey ftill ; die See ift viel zu breit ,

Und ällzutieff , O kluger Unverftand !
. 4 -

Jehova , Grund und Geben aller Dinge , '
Du bift fiirwar ein unzugänglich Licht : / :

Gib dais im Licht mein Wandel mir gelinge ,
Ach führe mich mit deinem Angeücht !

i Du bift mein Licht , und bift im Licht alleifi ,’
Du hafleft den , der Finfternüflen liebt ,
Duliebeft den , der Recht und Licht dir gibt ,

O lafs mich ftäts bey deinen Strahlen feyn .
4 .

Jehova , GOtt mit mir zu allen Zeiten ,
Mit dir ichnunGemeinfchafft haben kan : / :

B Wann



( ; 8 )
Wann du mich wirft mit deinen Augen leiten J

So wirft du mich zu Ehren nehmen an .
O blinde Welt ! oWelt ! ich warne dich ,

Fleuchft du dis Licht , und lauffeft in der Nacht ,'
Die arme Seel ift ewig iimgebracht .

Nur Licht und Recht vereinigt GOtt und
mich .

Vor dem H . Abendmahl

Pf . xlii . 3 .

Der nach dem Wafler des Lebens Dürftendc*

Meine Seele dürftet nach GOtt , nach dem leben¬
digen GOtt .

Mel. Pf . j - x . HErr GOtt ! nach , & c .

O Menfchen - freund ! O JEfu lebcns -
6 7 .

1 '



*" ! Quell ! O Brunnlein voller Gnad , 0 mein er .

retrer 1 Er - barme dich , o kräftiger ver

acWmb g

trettcr 1 Gedenck an mich ! O mein Im .



( 20 )

manu - el ! Ich Ile - he hier mit Furcht und
6 6 7 6 6

Angft be - legt , Ich klag es dir , du

Prüfer meiner Nie - ren , Du bift ein



0 21 )

Artzt , der Krancke See - len tragt , Du bift ein

Hirt , der fein Sclraaf fclbfl will fiih - ren .
6 . r. 4 3 a

2 . Ich bin betrübt , ich fühle was mich plag’ t ,
Mein Auge darflf ich kaum zu dir auffheben ,
Von ferne fteh und feh ’ ich nach den Leben ,

Nach dir , o Seligmacher ich nur tracht .
Aus”Demuth fchlag ’ ich au ff die harte Bruft ,

Hie ligt die Sund , fo mich von dir gefchieden ; •
Ich fchäme mich auch der verborg ’nen Luft ,

In welcher oflFr die Hertzen heimlich fieden .
3 . Wo foll ich hin ? ich will zum Lebens - GOtir ,

Es foll mich nichts von meinem Felfs abtreiben .
B 3 Trotz



( 12 ) /
Trotz TcuflFel ! JEfu will ich mich verfchreibcn ,

Tod , Höll , dein Sieg und Stachel ift ein Spott !

Ich bin ein Glied andern fieghaflren Haupt ,

Das TeuflFel , Tod und Hölle hat bezwungen ,

Ich bin durch Ihn , der Sünden - Rach entraub ’ t ;

Es ift dem Held aus Davids Stamm gelungen .

4 . Zu dirallein , O Hui - Brun , ichnunkomm ,

Ich dürfte fchr nach frifchen Wafterquellen ,

An deiner Tafel will ich mich einftellcn ;

Verftofs mich nicht , du bift geneigt und fromm .

Verborg ’ nes Manna , fpcife meine Seel ,

Du offner Strohm kanft meinen Dürft bald ftillen ,

Du treuer Hirt , dir ich mich gantzbefehl ,

Lafs Hertz und Zung ftäts feyn nach deinem Willeo .

X & & CX. xM & CC
Nach dem Gebrauch des H . Abend¬

mahls .
Pf . XXIII . 6 .

X 3 ewifslich , Gutes und Barmhertzigkcit werden

! mir folgen .

Der Geffättigte und Geträncktc .
Mel . Pf 103 . Nun Preifs , & c .

7 • * €: St
.♦v

A uff. auff ! mein Geift , cr - hebe dich zum
6 7

1



^ ^ üji S Himmel , Weich von dem Unbefc 'dndigen ge -

' i lA _ _ -J. _ _ 4 | ) .SS E ?5Ü : =: z ? - z $ ? 4i : = i = : ! t

Dadurch die Welt ihr blindestümmel

C ' *r

Volck betriest : Ich ha - be nun vom
4 %

iiüüü
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Himmels - Manna gellen , Bin an dqs

I

z±±pzäti
guten Hirten Tilch ge - ledern , Der al - re6 6

Bdtäc :
ÜSiäcdl'!

hlfcsei ;: . ;

Feind 2.11 meinen Füllen liegt .4 3
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Was frag ’ ich nun nach Ehre , Luft und Schätzen ?
Ein Lebens - ftrom der kan mich gnug ergätzen ,
Der Dürft lft hin , wie bin ich fo erquickt !
Nun wird die Seel ’ in Wolluft fetter werden ,
Den Vorfchmack habich fchon auft' diefer Erden ,

Doch mache mich , O JEfu , mehr gefchickt !
3 -

Gebeut als HErr dem theur erkauftet n Kinde ; ■
Gib , dafs ich Kräfte in dir als König finde ;

Sey mein Prophet , fo werd ich GOtt gelehrt ;
Bift du mein Haupt , dann hab ich dich zum

Führer ;
Bift du mein Mann , fobift du mein Regierer ;
Als Hoherpriefter ift dein Opffer wehrt .

4 -Was will ich mehr als diefen Himmels - Fürften ?
Ich werd hinfort in Ewigkeit nicht dürften ,

Weil der michtninckt , der fclbft das Leben ift .
Kein Hunger wird forthin die Seele prellen ,
Dann mir einThcil vom Manna zugemeflen ,

Das du allein , 0 fülTcr JEfu , bift .

Ich lebe nun , und wil mich GOtt ergeben ;
Doch nicht ich , fondern CHriftus ift mein Le¬

ben .
So lebe dann in mir , O GOttes Sohn ;

Ich bin gewifs , dafs droben und aufif Erden
Barmhertzigkeit und Güte folgen werden ,

Als ein durchs Blut des Lams erworb ’ ner Lohn .

Bj A£t .



( * 6 )
« iS *« 1

A6t . 9 . 6 .

Der Selbft - Verläugnete unter GOttes
Willen .

HERR , was wilt du , dafs ich thun foll ?

Mel. Pf. 100 . Ihr Völker auff , Stc .

B . H- :e : ?: j
O ftar - cker GOtt . O

6

§e = ee | e ! e ! e !e

See - len - Kraflft ! O liebfter HErr , O
7 6 6 7 6 6



C 27 )

t : : : ä = : i

Lebens - Safft ! Was foll ich thunjwas iltdein
6 6

Will ? Gebeut , ich will

- JLj — ß . *-

dir halten füll

1 .

Ich kan ja nichts , das weift du wol •
Auch weifs ich nicht , was ich thun foll ;

Du kanft allein verrichten dis ,
Du weift es auch allein gewis .

3 -
Rath , KrafFt , Heldift niemand ftsDu ;
Rath gibeft du in ftiller Ruh }

Kräfte



C )
KrafFc bift du auch in höchfcer Notft ;
Heldilt dein Narn , O Wunder - GQtt !

i + ’Du Felfs defs Heils , erhalte mich ;
Du Lebens - Strom , fleufs mildiglich ,

Fleufsdoch in meine Seel hinein ',
Ey kehre ?bey dem Sünderein .

f .Die Zeit ift böfs und Falfchhcit voll ,
Ich weifs nicht , wie ich leben Toll }

Du bift ein HErr , der grols von Rath ;
Du bift ein GOtt , der ftarck von That .

6
Was wilt du , HErr ? das läge mir ,
Ich klopff, ach thu doch aufFdie Thür ;
t Ich rufF ’ und lchrey ; du hör ’ lt cs wol ,

Was wilt du , dals HErr , ich thun Toll ?

£* «» * *>*« * ’ 4 '

Deut . XXXir . 6 .

Der das undanckbare Ifrael Beftraf-
fende .

Danckcll du alfo dem HERRN deinem GOTT ,
du toll und thöricht Volck ,

Eigene MeloJey .



O du toll und thoricht Volck !
Da doch fei - ne Gnaden - Wolek

Danckeftdu al - fo dem Her - ren ?
Dich be - decket nah und fer- ren ?

4 * “f - 4 &
iftSSX

l = ! = IÜ3B

Menfchen Kind , O wie blind Bift du !



( 3 ° )

-wi'c betreugft du dich Bald e - wig - lich
• _ » — - - - * 1 * *

Kennet doch ein Efel wol
Seines Herren Stall und Krippen ;

Ja ein dummer Ochfe foll
Seinen Treiber wohl auskippen ;

Aber Ach !
Ich beklag

Ifracls Undanckbarkeit >
Zu diefer Zeit .

9 -
Reichet GOct nicht alles dar ,

Was du wiinichcft zu dem Leben ?
Gibt er dir nicht Jahr bey Jahr

Was ein Vatter - Hertz kan geben ?
Gut und Blut ,
Hertz und Muth

Gibt der große Zebaoth ,
Der ftarcke GOtt .

4 -
Aber du frag’lt nichts darnach ,

Sichelt nimmer auff gen Himmel ,
Wühlcft wie ein Schwein ; Ach ! Ach !

ln



C )
In dem eitlen Welt - Getümmel

Sucheft du
Deine Ruh ,

Da*nur Mühe , Leid und Noth
Bis in den Tod .

Schwinge deine Seel empor
Uber Wolcken , Sonn und Sternen ;

Gib dein Hertze gantz davor ,
Was dein Glaube Geht von fernen ,

Leide Spott ,
Danckc GOtt ,

Sey nicht toll und thöricht mehr,
Gib GOtt die Ehr .

Job . VII . 17 . 18 .

Der am Morgen und Abend , Geburts¬
oder Neu - Jahrs - Tage GOTT

Suchende .

Was ift der Menfch , dafs du ihn grofs achtelt , 8ccJ

Mel, Pf . 42 . Wie nach einer Waflerquclle , Scc .



IO

A - bermal
der Tag
ein Jahr
die Nacht

Wie ein Pfeil wird ab - ge -

'■ 1 V'

floflen , Näher zu der E - wig - keir . )
fchoflen , So verge - het mei - ne . Zeit , .? . .. ..J . • > Zi . , v

# ♦

4 W
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ge - treuer ba - oth ?

■0 - 5 -

Unver- än . der- licher GOtt !

0110 :

Ach was foll , was foll ich bringen ;

4 - '
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( 34 )

~ Ip o

a

” Deiner Langmuth Dank zu fin - gen ?
_ 9 3 7 4 (9>

dESEä | : 5 = l = 150

i .
Ich erfchrecke , mächtig Wefen ,

Angft und Furcht bedecket michj
Dann mein Beten , Singen , Leien ,

Ach i das ift fo fchläfrcrig j
Heilig , Heilig , Heiliger ,
Groller Seraphinen HErr ,

Wehe mir ! ich mufs vergehen ,
Dann wer kan vor dir beftehen ?

3 -
Schrecklich ifu es ja zu fallen

In die Hand vonfolchem GOtt ,
Der rechtfertig zurufft allen ,

Niemand treibe mit mir Spott :
Irret nicht \ wo das gefchicht ,
Ich Jehovah leid ’ es nicht ,

Ich bin ein verzehrend Feuer ,
Ewig brennend ungeheuer !

+ ■
Aberdubift auch länfftmüthig ,

O getreues Vatter - Hertz !



3f )
In dem Bürgen bift du gütig ,

Der gefühl ’ t defs Todes Schmatz j
Steh ’ ich nicht in deiner Hand
Angezeichnet , alsein Pfand ,

So du ewig wilft bewahren ,
Für defs alten Drachen Schaaren ?

5 -.AufFmein Hertz , gieb dich nun wieder
Gantz dem Friedens Fürften dar j

Opffre dem der Seelen Lieder .
Welcher krönet Tag und Jahr .

Fang ’ein neues Leben an ,
Das dich endlich führen kan

Mit Verlangen nach dem Sterben ,
Da du wirft die Cron ererben .

6 .
Soll ich dann in diefer Hütten

Mich ein ’ Zeitlang plagen noch ?
So wirft du mich über fchutten

Mit Gcdult , das weifs ich doch ;
Setze dann dein Hertz auff mich ,
JEfuCHrifte , du und ich

Wollen ewig treu verbleiben ,
Und von neuem uns verfchreiben .'

Andern Abend und dem Morgen ,
O mein Rath , befuchemichi

Lafz der Heyden Nahrungs - Sorgen
Nimmer fcheidenmich und dich .

PrüfF ’ in jedem Augenblick
Meine Nieren , und mich fchick

C a Schiefe



( 30
Schick mich , dafs ich wachend flehe ,
Ehe dann ich fchnell vergehe .

Jac . IV , 6 .
Der Hoffart Haffende .

GOtt wiederftehet den Hoffartigen .
Mel . Erheb dein Hertz , thu auffj & c .

11 . 32
o Schande 1 dafs der

Staub fo pra - let , Der leicht zer - ftäubet



( 37 )

Im Au - geavor dem Wind

blick er offi be - zahlet Der Sündenmm m 6

Sold , und ftirbt gefchwind ,
<5 56 m (? i



( 38 ;
2 .

O Thorheit ! dafs die Blume meynct ,
Zu blühen lang mit ftoltzem Pracht ;

Des Morgens fie vortrefflich fcheinet ,
Des Abends liegt fie fchon veracht .

3 -
O Blindheit ! dafs der Dampff zu bleiben

In freyer Lufit fich bildet ein •
In einem Nu -kan ihn vertreiben

Der warmen Sonnen klarer Schein .

. 4 <O Schwachheit ! dafs die Leimern Hütte
Noch vorgieb ’ t feftiglich zu fteh ’ n ;

Bald fall ’ ft du ein ( bedencks , ich bitte , )
Eh ’ du es meyn ’ ft , kan das gefcheh ’ n ,

f -

O Trägheit ! dafs du nicht erkenneft ,
Du fey ’fl ein Schatte , Rauch und Wind ;

Mit WarheitdudichNichtes nenneft ,
Du leichtes Blat , du eit ’ les Kind .

6 .
O Elend '. GOtt dir widerftehet ,

Wo du mit Trotz dich bläfeft aufF,-
Hoffärtigen GOtt gegen gehet ,

Ach Sünder , Sünder , merke drauff !

Jac



( 39 )

Jac . IV , 6 .

Der Demuth - Liebende .

Den Demüthigen gibt er Gnade .

Mel . Pf . 58 . HErr zur Zucht , ßcc .

Ach ! was bin ich mein Erretter

und Vcrtretter Bey dem unfichtbah - ren

C 4



Licht ? Sieh ’ ich lig in meinem Blute ,

Ja das gu - te So ich will , das
6

thu ich nichtm a



( 4 1 )
z .

Ach ! was bin ich , mein Blutr 'ächer ?
Ich bin fchwächer ,

Als ein Strohalm fiir dem Wind ;
Wie ein Weberfpuhl lieh windet ,

So verfchwindet .
Aller Menfchen Thun gefchwind .

. 3 - , . r
Ach ! was bin ich , mein Erlöler ?

Täglich böfer
Find ’ichmeiner Seelen Stand ;

Drum , meinHelffer , nicht verweile ,
JEfu eile ,

Reiche mir die Gnaden - Hand !
. 4 -

Ach ! wann wirft du mich erheben
Zu dem Leben ?

Komm , ach komm und hilf! mir doch !
Demuth kan dich bald bewegen ,

Lauter Segen
Wirft du lallen fließen noch .

Trotzig ift , O GOtt mein Hertze ,
Das bring ’ t Schmertze ,

Ja es ift mir Leyd dazu ;
Höre mich , hör ’ an das Quälen .'

Artzt der Seelen ,
Schaffe meinem Hcrtzen Ruh ’ !

6 .
Gieb , dafs mir der Tod nicht fchade !

Herr , gieb Gnade ,
C $ Laß



pki11tiiimr

( 4 2 )
Lafs mich fcyn dein liebes Kind 1

Ein Demiithiger und Kleiner ,
Aber Reiner ,

Endlich Ruh und Gnade find .

pr. ciii , / .
Der Lobende .

Lobe den HErrn , meine Seele , und was in mir
ift feinen heiligen Namen .

Mel . Haft du dann , JEfu , dein Angeficht , & c .

Lobe den HErren . dcn m 'ächti

gen König der Ehren , Meine gehe - be - te



( 43 )

N Seele das ift mein Be - gehren , Kommet zu
* e * ä£M m

illiilÜI

™ hau ff, Pfalter und Harpffe wacht auff ,
6

Laf- let die Mufi - cam hören



Lobe den HErren , der alles fo herrlich regieret ,
Der dich auf Adders Fittichen ficher gefiihret •

Der dich erhält ,
Wie es dir felber gekillt ;

Haftu nicht diefes verfpühret ?
4 -

Lobe den HErren , der kiinulich und fein dich
bereitet ,

Der dir Gefundheit verliehen , dich freundlich ge¬
leitet j

In wieviel Noth ,
Hat nicht der gnädige GOtt .

Uber dir Flügel gebreitet .
4 -

Lobe den HErren , der deinen Stand fichtbar ge -
fegnet ;

Der aus dem Himmel mit Ströhmen der Liebe ge¬
regnet ,

Dencke daran



( 45 )
Was der All mächtige kan ;

Der dir mit Liebe begegnet .
5”-

Lobe den HErren , was in mir ifl , lobe den Namen ;
Alles was Othem hat , lobe mit Abrahams Saamen ,

ST * '*v5$Sor

Der Elende , nach Erlöfung fich
Sehnende .

Ich elender Menfch , wer will mich erlöfcn von
dem Leibe dicfes Todes ?

Mel . Aus tieffer Noth , Sec :

Er ift dein Licht ,
Seele , vergifs es ja nicht !

Lobende , fehliefl 'emit Amen .

Rom . VII , 24 .

1 4 -
Wo foll ich hin ? wer bildet

6 7 4 * 6 7 6

e
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m $ f , 43

pgSBaü l

mir ? Wer führet mich zum Leben ? Zu

: * ■

f, i.-jtH '

niemand , HErr , als nur zu dir Will ich mich

_ Z _ ÜL _ 7 _fliiiiiSiii

frey be - geben j Du bift der das ver-
43 $

ntr , 2*vv .-**•!.««Mm.*̂ 4,

5®
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lohrnc fucht ; Du fegneft das , fo waryer -

flucht ; HilfFJE - fu dem E - Ietvdenm 6 fr 6 m * a

z .

HErr , meine Sünden ängftenmich ,
Der Todes - Leib mich plaget ,

O Lebens - GOtt erbarme dich !
Vergieb mir was mich naget ;

Du weift es wol , was mir gebricht ,
Ich weifs es auch , undfag ’es nicht ;

HilfF, JEfu , dem Betrübten !

3 -,
Dufprichft : Ich follmich Fürchten nicht ;

Du



( 48 )
Dü ruff ’ ft : Ich bin das Leben !

Drum ift mein Troft au ff dich gericht ’ ,
Du kanft mir alles geben ;

Im Tode kanft du bey mir fteh ’ n ,
ln Noth , alsHertzogfiirmir geh ’n ;

Hilft ' , JEfu , dem Zerknirfchten !
4

Bift du der Artzt , der Krancke träg ’ t ?
Auff dich will ich mich legen ;

Bift du der Hirt , der Schwache pfleg ’t ?
Erquicke mich mit Segen ;

Ich bin gefährlich kranck und fchwach ,
Heil ’ und verbind ’ , hör an die Klag ;

Hilff , JEfu , dem Zerfchlag ’ nen
5 -

Ich thue nicht , HErr , was ich fbll ,
Wie kan es doch beftehen ?

Es drücket mich , das weift du wol ,
Wie wird es endlich gehen ?

Elender Ich , wer wird mich doch
Erlöfen von dem Todes - Joch ?

Ich dancke GOtt durch Chriftum !

a . Sam . VII , 18 .

Der fich reche Erkennende .
Werbin ich , HErr , HErr , und was ift

Haufs , dals du mich bis hieher gebracht haft
Mel . Pf . 30 . Ich will dichpreifen , 6cc .



i5 | ii iig
w er bin ich armer Sünden '

6 6

” Wurm ? O aller - höchftc Majeftät ! Wer bin ichm & % 7ö %

püiiilr 0

iz : 2 : : : ±
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der durch Wind und Sturm Gleich einem
6

D
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fchwa - chen Schif- fe geht ; Wer bin ich ,

tztf . * *

das du mich bekleideft, Mich als ein gu - ter.

3 ? Fri£E

üüii

Hir - te
4M ^



( f 1 )
2 .

Wer bin ich ? Afche , Staubund Koth ;
Ogrofler HErr ! das weift du wdl ;

Wer Din ich ? youNä ^ urim Tod '
Ich bin das nicht , \vas ich -fcyn fc >! 1 •

Und dennoch komtnft du zu -mir gehen ,
Mir als Erlöfer beyzuftehen !

■ A 1 .
Wer bin ich , Hf $ rr , , v mem Seelen ^ Schatz ?

Dann , da ich lag in meinem Blut ;
Macht ’ ftu in meinem . Hertzen Platz

Für dich , o un verglcichlichGut !
Werbin ich , dafsdit bey mir ftcheft ,
Und unter meinem Dach eingebeft ?

4 '
Wer bin ich , HErr ? was ift mein Haufs ?

Und was ift meiner Eltern Stamm ?
Mit mir , ach leider ! war es aus ,
Vom Sünden Saamenher ich kam ; *
Der Leib des Todes mich noch kräncket ,
Und zu der Sünde täglich lencket *

S *

Dennoch fo haftdü deinen Knecht f
OjEfu ! gnädig angefeh ’ n ,

Und wiedrum - ihn gebracht zu recht *
Dals er foll ewig vor dir fteh ’ n ,

Wer bin ich , HErr , den du fo führeft ?
Was- ift mcia Haufs , das du regiereft ?

D % Ich



( )
6 .

Ich bin nicht werth j o Davids Sohn !
Dafs du dich zu dem Sünder kehr ’ ft ;

Warum verläftdu deinen Thron ,
Und meiner Seel dich felbft verehrft ?

Was i ft mein Haufs , das duerkohren ?
Ich bin der Sohn , der war verlohren .

Pf; xxxiix , 22 .

Der in Noth an GOtt Klebende.

Verlafs mich nieht , HErr mein GOtt , fey nicht
ferne von mir .

Mel . Pf . 77 . Zu GOtt in dem Himmel , Scc .

Unveränder - liehe Güte , Zu dir

>1I
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Schill

■cirftij
tohiu )
ehren.

heb ich mcinG ^ müthe , Meine See - le

6 # 6 $ A * . 6
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ruflt dir nach , Merck anff die - ie bitt ’ re K

7 6 4
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Niemand ift der mich wil kennen , Niemand ,
ö 7

lütiüüSi
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niemand kan ich nennen , Der mir Hiilffund ■ }$ :ß
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Bey - ftand thu ; Ei - nen wcifs ich .6 m fr

das bift du ,



( f 55 )
2 *

Da mein Vattcr , mein Erretter ,
Mein Nothhelffer , mein Vertrettcr .

Mein Erlöfer und mein Mann ,
Der allein mir helffen kan !

Komm ’ zu Hülffedeinem Kinde ,
Keinen Rath noch Troll ich finde ,

Setz die Hulfi' nicht weit hinaus ;
Komm ’ , komm , es iß: mit mir aus .

3 -
Ich kan bey mir nicht ermeflen ,
Wie ein Vatter fok vergeflen

Seines" Kind ’ s ; du kanlt auch nicht
Mich verlaßen , dein Wort fpricht .

O Erretter ! komm dann eilends ;
O Nothhelflfer ! -was verweilens ,

O Erlöfer ! machll du doch ?
O mein GOtt , du lebeftnoch !

4 -
HERR , mein Schild , mein Hirt und Führer ,
Bund - feft - haltender Regierer ,
Schütze , weid ’ und führe mich ,

Dafs ich dein fey ewiglich •,
Ey du kanft mich nicht verläflen ,
Weil ick dirnachleufftz ’ ohn mallen ;

Sey nicht fern , nicht fern von mir ,
Dann mein Glaube klebt an dir .

D 4 Ef .



( fö )

Ef . XLIX , 1 6 .

Der ewig - liebende Jehova .

Siche , in meine Hände habe ich dich gezeich¬
net .

Mel . Kommt her zu mir , fpricht GOttes , 8cc .

Ich bin ein HErr , der e- wig
r - ' 6' m 6

- m _ + _

' liebt , Und nur ein Augen - blick betrübt , Zu
W 6 6 6
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beflern deine Seele . Ich bin der , fo dir6 4 3 6 6

helffen kan , Ein je - der , der mich rußet

an , Sich treulich mir1 6 6
befeh '



( 58 )
a .

Das weiche "Mutter - Hertze bricht ,
Wann fie des Kindes Elend ficht j

Kan fie des wolvcrgellen ?
Mit Worten und bedachter That
Hilfft fie , und bringet Troll und Rath ,

Du kanft es felbft ermeflen .

. . . 3 -Wie Ungftet fichein zartes Weib
Um einen Sohn von ihrem Leib l

Das zeiget ihr Erbarmen ;
Ein Weib ift eine Sünderin ,
Ich aber felbft: die Liebe bin ,

Treu ift in i meinen Armen .
. . . . 4 -Getroft ! mein ' Erbe , traure nicht ,

Mein ewig Vatter - Hertze bricht ,
Das heiliglich dich liebet :

Ich bin kein eitel ’ Menfchen - Kind ,
Das Heute Ia , bald Nein' erfin’ t ,

Wort ’ ohne Wercke giebet .
Und wann ein Mutter - Hertze fchon
Verhärtet würd” auff ihren Sohn ,

Ich dennoch treu verbleibe }
Mein Wort dir Ia und Amen ift ,
Trotz Sünde , Tod und Teuffels - Lift !

Mit Eyd ich mich verfchreibe . i
6 .

Du bift ein aus erwehltes Pfand
Ich finde dich in meiner Hand

Von mir felbft angefchrieben ;
Ich dcnck an dich , ich helfte dir . Ich



11imn11
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- 5 ,

( 59 ) .Ich lafs dich nicht , das glaube mir ,
Ich will dich ewig lieben !

Pred . I , z .
Der alles Eitel Nennende .

Eitelkeit der Eitelkeiten i Es ift alles gantz eitel !
Eigene Melodey .

Eitelkeit ! Eitelkeit ! was wir hie

fehen ; Eitelkeit ! Ei - telkeit ! was wir bc

f



2c - hen ; Kindliche Tha - ten und
4 m 6

kindli - dies Spiel ifl: auch der

WJT *

Al - tcn ihr täg - li - ches Ziehl



( < « >
X .

Eitelkeit ! Eitelkeit ! köftlich fich zieren ;
Eitelkeit ! Eitelkeit .’ trutzig braviren ;

Prächtig fich kleiden ift Liebe der Welt ,
Mäßig fich fehmiieken den Chriften gefällt .

3 -

Eitelkeit ! Eitelkeit ! große Palläfte ;
Eitelkeit ! Eitelkeitlachende Gäfte ;

Chriften die fuchenein ewiges Haufs ,
IhreGcdancken feynd nimmer daraus .

4 -

Eitelkeit ’ Eitelkeit ! Kriege zu führen ;
Eitelkeit ! Eitelkeit ! fleifchlich itudiren ;

Chriften die ftreiten den gciftlichen Streit ,
Und fic ftudiren was JEius gebeut .

5 ,

Eitelkeit ! Eitelkeit ! niedliches Efien ,
Eitelkeit ! Eitelkeit ! GOtt zu vergdlen

Chriften genießen verborgenes Brod ,
; Welches ift ihr hochgclobeter GOtt .

6 .
Eitelkeit ! Eitelkeit ! Tantzen und Springen ;
Eitelkeit ! Eitelkeit ! Spielen und Singen !

Ewig im ‘ Himmel Halleluja kling ’ t ,
Wann man auf Erden von Ewigkeit fing ’ t .

Matth ,



Matth . X , 22 .

Der von der Welt Gehaftete .
Ihr werdet gehaftet feyn von allen , um meines

Namens willen .
Mel . Unfer Vatter im Himmelreich , Sec .

So foll ich dann noch mehr aus ^

:ehn ? O JEfu foll ich dir nachgeh ’ n , Durch
6 6



M

deinen fchon gebahnten Weg , Durch Creutz und

~ ^ * E - lend - vol - le Steg ? Âch hilffdann
irrns- 7 6 6

tragen die - fes Joch Da - mit ich fter-



( ‘ 4 )

bend le be noch
4 3 a

x .
Hie ift es nichts als Eitelkeit ,
Hie leb ’ t der Menfch in Sicherheit ;
Er dencket wenig an das End ,
Das augenblicklich her (Ich wend ’t j

Der arme Sünder ift zu blind ,
Drum weltzet er fich in der Sund .

3 .
O falfche Freude , fahr nur hin !
Du bift verflucht in meinem Sinn ;
O fallches Lob , verkehrte Luft !
Mir ift einander Lob bewuft ,

Das hier befteh ’ t in Spott und Schand ,
In Hafs und Neid durchs gantzc Land .

4 -
So ift das Leben allezeit
Gewefen , die der Ewigkeit
Mit Eyfer haben nach gedacht ,
Und allen Fleifs dahin gebracht ,

Zu drucken aus das Ebenbild
Des JEfu , welcher unfer Schild ,

' £y ,



/////

( * 5 )
f -

Ey , Seele , muntre dich dann au ff ,
Dis ift der rechte Tugend - Lauft ' -

Du muH allhie gehaftet feyn

Von allen , und dis nicht allein

Von Feinden . Ach ! dein nächftes Blut

Das führt dich off vom höchften Gut .

_ 6 .
~ Nun , Seele , geh ’ mit Freuden fort

Durch Dornen und durch Stachel - Wort ,

Dein Heyland , der die Sanfftmuth war ;

Geht vor dir her , er ftirbet gar ;

Fahr fort , fo lang es dir gefällt ,

Mich recht zu haßen , falfche Weit !

Job . XX1IX , i8 .

Der von GOct Gelehrte .

Siehe , die Furcht des HErrn , das ift Wcifsheit ,

und meiden das Böfe , das ift Verftand .

Eigene Melodey .

Efii E

ii 20
W e g mit al - lern was da fcheinet



( 66 )

Irrdifch klug in diefer Welt ; Was mich l! \ fö> “
6 6 $ 7
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nicht mit dem ver - ei - net , Dem der Kin - der | ■

* * « ♦ * 150 JäSü
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* * Hertz gef alt , Welcher ift ein GOtt von Machten ,
4 3 6 6 1$
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Unbegreiflich zu bc - trachten
6 6 66 6

Was mich , Tag ich , nicht hinfiihrct
Zu dem Allerhöchften GOtt ,

Unbegreiflich zu bc - trachten .

Off Was mich , Tag ich , nicht hinfiihrct
Zu dem Allerhöchften GOtt ,

bÜM ^ as ^ n ichts ; ja mir gebühret
6 Dis zu nennen lauter Koth -
- . L„ Es find andre Wifienfchafften ,

DiemitJEfu mich verhaßten .

Frag’ft du , wo dis inn beftehet ,
Das mein Hertz fo fehr begehr ’ t ?

w. Wann ein Menfch in Furchten gehet ,
J -tf Und ^ en g r °ffen Schöpffer ehr ’ t ,
Ifp - Das ift Weifsheit , das find Gaben ,

Die nur Himmels - Bürger haben .

votSfci _ 4 -
i, bolcs meiden , Gutes Tuchen ,

.+-< J a gen nach Gottfeligkeit ,
TUf Alle Luft der Welt verfluchen ,'

( So verfchwindet mit der Zeit , )
-" iDas heift recht Vcrftand zu haben ,

E z Wcl -

i♦i♦j»j;
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Welcher Leib und Seel kan laben .

$ •

Wilt du diefes jetzt nicht glauben ,
O du fallch berühmte Kunft !

Warlich , du wirft doch verftauben ;
Und wo bleib ’ t dann Menfchen - Gunft ?

Ach wie bald , wie bald verfchwindet ,
Was fich nicht auff CHriftum gründet !

z . Cor . X , 17 .

Der im HErrn fich Rühmende .

Wer fich rühmen will , der rühme fich im
HErrn .

Mel . Ey was frag ich nach , 8cc .

^ \ V as erhebt fich doch die Erde ?

mit



Wasriihm ’ t fich der WürmerSpeifs ? O dafs
6 6 6 6 6

doch er - niedrigt werde Je - derman , Der

diefcs weifsjdafs der rechte Ruhm gebühre

i yr



( 7° )

Niemand , als den JE - fus führet
6 . A _ A 4 _ 88

2 .

Rühme dich dann in dem HErren ,
O du fchwaches Menfchen - Kind !

GOtt allein wird dir gewähren
Solches Lob , das keiner find ’t ,

Als nur der , fo recht (ich kennet ,
Und von Hertzen nichtes nennet .

3 -

Lege dich zu JEfu Füllen
Mit der grollen Sünderin ,

Weine , feufftze , fuch ’ mitKüßen ,
Mit zcrknirfch ’ tem Hertz und Sinn

JEfu CHrifti Lieb zu Hehlen ,
Dich in Gnaden zu vermählen .

+ •

So , fo halb du recht erlanget
Einen Ruhm , der ewig ift ;

Wol der Seelen ! welche pranget
Mit dem Lob , das du nur biß: ;

O HErr JEfu , gantz alleine
Du , dubiftes , den ich meyne .



( 71 )
dv * -
f-EN Denn , darum ift niemand tüchtig ,

Dafs er felbft fleh loben kan ;
, H'S" (}a r nicht ; diefer Ruhm ift flüchtig ,

Wie der Wind vor jederman j
- •-k. Selig ift nur der zu nennen ,
' 0- ^ Welchen GOtt der HErr will kennen .

0 mein SchÖpfter , mein Erhalter !
Lobe du mich nur allein ,

Sey du meines Guts Verwalter ,
Das mir ewiglich wird feyn .

Ob fchon Welt und Teuftcl tobet ,
Gnug jft mirs , wann GOtt mich lobet .

HErr , wann ich nur dich habe , fo frage ich nichts
nach Himmel und Erden ; wann mir gleich

Leib und Seel verfch macht , Sic .

6 .

ID

Pf . LXXIII , 25 . 26 .

Der nur GOtt Befitzcnde .

Eigene Melodey .

E 4 Ey



SfP = Q22 , ü : G : t
Ey was frag ich nach der Erden !

Wann Je - hova bey mir ift ; Es mufs mir der
. . m t ^ m 6 6

Himmel werden Trotz der Welt und Teuffels
4 3 6 . 6
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Lift ; O HErrJEfumei - ne Crone , Komm , iaä 6 76 6 6

mei - nem Hertzen wohne !

Ey was frag ich nach Ducaten ?

Reich genug , wer GOtt nur hat ;

Ich verachte Ehren Staaten ,

Droben ift die Ehren - Stadt ,

0 mein SchöpfEr , hilff doch glauben
Deiner blöden Turteltauben 1

3 -

Ey was frag ich nach dem Himmel ?

E y Hirn

IWM



V 74 ;
Himmels gnug , wer JEfum liebt j

Pfuy , du fchnödes Welt - Getümmel ,
Ach wie halt du mich betrübt !

Nun will ich mich erd ergetzen
In den unfichtbarcn Schätzen !

4 -
Ey was frag’ ich nach dem fchmähen ,

Wann ich meide böfe That ?
Wie GOtt will , fo mufs es gehen ,

O der Lügen wird wol Rath
Endlich wird der War heit Leben
Hellen Mittags - Glancz doch geben .

f -

Ey was frag ’ ich nach dem Loben ?
Darum bin ich frommer nicht }

Wahres Lob kommt nur von oben ,
Von dem , der ins Hcrtze ficht ,

So viel wird der Menfch nur taugen ,
Als er gilt in GOttes Augen .

6 .

Ey was frag’ ich nach euch allen ,
' Himmel , Erde , Geld und Ehr ?

Wann ich kan nur GOtt gefallen ,
Ey was will ? was will ich mehr ?

GOtt allein will ich betrachten ,
Wenn mir Leib und Seel verfchmachten .’



. ( 7f )

Hohenlied I , 4 .

Der nach JEfu Laufende .
Zeuch uns dir nach , fo lauflen wir .

Mel, Ey was frag ich nach , & c .

Zeuch ach ! zeuch mich mit den

Ar- men dei ner grollen Freunlichkeit
6 7 4 ^



JE - fu CHriftc , dein Er - barmen , helffe
6 6 6 6

Blödigkeit ! Wirftu mich nicht

zu dir ziehen , Ach , io mufsich von dir fliehen . ^

i Bö « ?



( 77 )
2 .

0 du Hirte meiner Seelen ,
Suche dein verirrtes Schaaf !

Wem Toll ich mich fonft befehlen ?
Weck mich aus dem Sünden - Schlaff /

Guter Meifter , lafs mich lauffen
Nach dir und nach deinem Häuften .

3 -Wie ein Wolff den Wald erfüllet
Mit Geheul bey finftrer Nacht ;

Alfoauch der Satan brüllet
Um mich , wie ein Löwe wacht ;

HErr , er will dein Kind verfchlingen ;
Hilff ' im Glauben ihn bezwingen .

4
Seelen- Mörder , alte Schlange ,

Taufend - Künftler , fchäme dich ;
Schäme dich , mir ift nicht bange ,

Dann mein J Efus troftet mich j
Weil er ziehet , mufs ich lauffen ,

Er will mich ihm felbft erkauften ,
f ;Zeuch mich mit den Liebes - Seilen ,

Zeuch mich krafftig , o mein GOtt !
Ach wie lange ! lange weilen

Machft du mir HErr Zebaoth !
Doch ich hoff ’ in allen Nöthen ,
Wann du mich gleich wolteft tädten .

6 .
Mutter - Hertze wil I zerbrechen

Uber ihres Kindes Schmertz *
Du wirft dich an mir nicht rachen , O dü



( 78 )
O du mehr als Mutter - Hertz !

Zeuch mich von dem böfen Hauffen l
Nach dir , JEfu , will ich lauffen .

Matth . XIV , 30 , 31 .

Der Geängftete , und wieder Getröftete .
HErr , hilffmir ! Antw . Du Kleingläubiger ,

warum haft du gezweifFelt ?
Eigene Melodey .

I-TErr hilff mir ! o ich fincke
6 . - 4 ^

nieder , Ich finck in tieffen Sünden-
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Schlamm ; Da kommen hoheWellcn wider . Streck

Grund , ich mufs erfauffcn , HErr hilfF mir ,

aus die Hand , o Gottes Lamm lieh ireh zu
* m ö 6 4 ^
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ich kan nicht ent - lauffen .

2 .

HErr hilf ? mir ! ich mufs fonft vergehen ,
Der Teuffel macht es all zu grob !

O GOct ; ich kan nicht mehr beftehen ,
Zu fehwer ift die Anfechtungs - Prob ’ ,

Mein Hertze klopffc , die Hände beben ,
Du weift es , O mein Seelen - Lcben !

5 -
CHriftus .

Getroft , mein Sohn , fey ftarck im Glauben
Kleingläubiger was zweiffelft du ?

Wer ift fo kühn , der dich foll rauben
Aus meiner Händ ? H er ift die Ruh ;

Ich , JEfus , ich bin dein Erretter !
Des Teuffels ftarckcr Untertretter !

4 -
Der Sünder .

Ja , HErr , du mach ’ft es all zu lange ,
Mein böles Fleifch behält den Platz !



( s . )
Ich liege nieder , mir ift bange ,'

HErr hilff mir , o mein Seelen - Schatz !

Lafsmich doch nicht vergeblich fchreyen ,
Wann wilft du endlich mich erfreuen ?

Es fchein ’ t , als wann du mich nicht höreft ,

0 Davids Sohn , erbarm dich mein !

Ich lafs dich nicht , bifs dafs du kehreft

Mit ftarcker Hülff ins Hertz hinein ,

HErr hilff mir , ich kan dich nicht lallen

Bifs du mich fegneft ohne maffen .

Gleic 1 ‘enem Cananäifchem Weibe

Ru du , mein Kind , ohn Überdruß ;

Drum bricht das Hertz ’ in meinem Leibe ,
Dafs ich mich dein erbarmen mufs :

Fahr fort den guten Kampff zu kämpffen .

Ich will in dir den (Teuffel dämpffen .

Ich bin verGchcrt , der das gute Werk hat angefan -

gen , wird es auch vollfUhren .

6 .

CHriflus .

Pf . I , 6 .

Der Verfichertc .

Mel . Zu dir ich mein Hertz , & c .



( * 0

Ich wil gintzund gar nicht

zweifflen , in der gu - ten Zu - verficht
6 N 6 Ä _ O“ * 4 5

Zu dir JEfu ; trotz den Teuffein .' Was mein
m 5ß 5 * k
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GOtt will das ge - fchicht : W ann die Him - mcl
4 M 66
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fchon vcrgeh ’ n , Diefes Wort bleibe e - wig

7 6 6
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y • fefte : Solt die Erd auch nicht beftch ’n ?
0 '^ 6 56
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( H 5

Mein Erlö - fer bleibt der befte Mein Er -

Lafs die Elementen fchmeltzen
Von deis letzten Feuers Hitz ;

Lafs FcK durch einander weltzen
Waller und der Bergen Spitz .'
Wann mit Krachen alles fällt .

Wann aus Furcht das Volck verfchmachtet >
JEfusbey der Hand mich hält ,

Wol dem , der es nun betrachtet !

6 6 C ’y 6 7 7 6

lö - - - fer bleibt der befte .
6 6 6 6 43 ft
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W .
3 -

£)u hart mir ins Hertz gefchrieben ,
Allerhöchfter GOttes Sohn ,

Dafs du mich wilft ewig lieben ;
Mich ? mich , Afchen , Staub und Thon !
0 du grolle Majeftät !

Wer kan deine Treu ausfprechen ?
Nichts vor deine Liebe geh ’ t ;

Die dein weiches Hertz kan brechen !
4 -

Deine Gnad ’ hat angefangen
Diefes gute Wcrck in mir ,

Dafs ich freudig kan gelangen
Zu der fchmahlen rtimmels - Thür ;
Du wirft mich auch laßen ein ,

Du , der Weg , die Thür , das Leben ;
Alles wirft du mir dann leyn ,

Wann du dich mir felblt wirft geben .

Lafs die Lampe meiner Seele ,
Schönfter Himmels - Bräutigam ,

Brennen von dem Glaubcns - C ) cle ,
Wann du kommft , O GOttes Lamm ,>
In der letzten Mitternacht !

Da man wird Pofaunen hören ;
Selig , welcher munter wacht ,

Wann fich alles wird verkehren !
6 . :

Nun ich weifs , GOtt wird vollführen ,
Was er angefangen hat ;

P 3 JEfu



( 8C )

JEfus wird mich auch regieren
Durch des Geiftes Wunderthat
ßifs aufFden Tag , wann allein

Das hoch - drcymal - heilig Wefen
Nur wird mein Jehova leyn ,

Dann wird meine Seel genefen .

Seyd bereit , weil des Menfchen Sohn kom*
men wird , in welcher Stunde ihr es

nicht meynet.

Matth . XXIV , 44 .

Der Muntere .

Eigene Melodey .

26 . i € : -J- x
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o Sünder ! denckc
f 6 6 6 0 . e %
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wohl : du lauffit zur Ewigkeit * nimm deine

Zeit in acht * iey im - mcr dar bereit , Der
* .6 . 4 3 *

große Mcnfchen - Sohn lieht fer - tig vorder
fr 4 fr a , 6



Thür , Der Hertzens - Kündiger , der Richterm m ft * 6 k 6 6

bricht herfiir
4 Mb <5 1

W

O tolle Sicherheit ! verfluchter Sündenfchlaff ?
Wach auffdu , der du fchläfflt , erfchrecke doch ,

und fchaff
Mit Zittern und mit Furcht , mit bebendem

Gemiith ,
Der Seelen Seligkeit ; den edlen Schatz behüt !

3 -
Die Macht der Finfternüfs wird nunmehr kau «

gefeh ’ n ,
Das



( 8 ? )
Das böfe Stündlein komm ’ t , wer will , wer kan

- befteh ’n ?
Verzehrend ift das Feu ’ r , es bricht aus Zion an
Der Glantz des Menfcheri Sohns , den niemand

leiden kan .
4 -

Was kan ich Strohalm doch bey diefer heißen
Gluth ?

Was kan ein fandigt Grund bey ungeftümmer
Fluth ?

Wo will der Stoppel hin bey folchem Wirbel¬
wind ?

Ein Federleichtes Blat ' zerfleugt , verweht ge-
fchwind .

Wach auffdann , meine Seel , in JEfu fuchc Ruh ,
Wann Gluth und Fluth und Wind wird ftiirmen

auff dich zu ;
Fleuch mit der Turteltaub ' in jene Ritzen hin

Zum Felfs der Ewigkeit , da biftu ficherin .
6 .

Mein Nächfter , fey du auch bereit , ich warne
dich

Ich bitte dich , bedcncks , eh ’ dann der Todes - Stich
Die Seel vom Leibe reift ; die Stund ift unbe -

kant ,
GOttkommt , wann du nicht mcyn ’ ft , erfor -

fche deinen Stand .

F f He5
' m
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( 9 ® )
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Hefek . XVI , 6 .

Der im Blut Liegende .
Ich fahe dich im Blute liegen , und fprach :

Du fohl leben !

Eigene Melodey .

preylich bin ich arm und

k=t
m

i

du großer Men - lchen - Hii - ter ! Ach nii

üüsiös

4 3
ULLIIrrttiiilii*



mich auffdeinen Schofs , Schencke mir die

Himmels- Gü - ter ; Schau ich lig in meinem% m m . . 6 $

Blut , nimm mich auff, O
fr m 6 6

höchftes Gut .
4 m fä



( 9 2 )
1 .

Allerhochfter GOttes Sohn ,
M . mes L * bens eintzig Leben ,

Komm herab vom Sternen - Thron !
Komm ! ich will mich dir ergeben i

Geh doch nicht für mir vorbey ,
Hör , O JLfu , mein Gefchrey !

3 -
Gold und Sdber acht ich nicht ,

Es find lauter Kinder - Poflen ;
Eines , Eines mir gebricht ,

Dief ' S fach ich unvcrJroden !
Der Maria beften Xheil
Wähl ’ ich aus , der Seelen Heyl .

4 ’
Weil ich bin in Sünden todt ,

Seufftz ’ ich nach der Seelen Leben ;
JEfu ! hi ! ff aus diefer Noth ,

Hilft dem Teufte ! widerftreben ,
Dann er fteht nach meiner Cron j
HilfFo ftarcker Davids - Sohn 1

5 -
Alles will ich geben hin ,

Wann ich nur Dich kan befitzen ;
Weg mit allem Welt - Gewinn ,

Hier auff will ich mich nicht ftützen ;
Mein Erlöfer ift mein Gold ,
Das ich nie vertaufchen wolt .

Er



( 93 )
6 .

Er wird nicht fiirüber gch ’ n ,
Solt ich fchon im Blute liegen ;

Treulich wird er bty mirfteh ’ n ,
Und mich nimmermehr betriegen ;

Ich foll leben , lägt Er mir ,
Was frag ich , O Welt , nach dir !

ßix äSSSoh ä & G&x

Pf . XXXIIX , 23 .

Der um HülfF Anhaltende .

Eile mir beyzuftehen , HErr , meine
Hülffe .

Eigene Melodey .

6 6



C 94 )

komm be - hende , bey mir fteh ’ 1 komm , HErr,
6 6 43 6

3 :

meine Hulffe komm , dann dar - o - ben ]
* 7 m 6 6 6

IIII



C 97 )

in der Lufft , Graufam Ungewit - terbrauft
4 * m 6 6 6 %

ei - ne TiefP die dre ruffc .



C 96 )
2 '

Zwar du kan ft mich wol verftoflen , ich bekenn’!
Unterdeflen meinen Vatter ich dich nenn ’ !

HErr , fo nenneft du dich felbft , mein Hertz
halt dir für dein Wort :

Komm ’ t die ihr beladen feyd , hier ift euer Gn *.
den - Hort .

3 .

Niemand kan mir fonften helften , Duallein ,
O du wunderbarer Helffer , muft es feyn !

Menfchen - HiUff ift Spinnenweb , Menfchen Arm
ift viel zu fchwaen ,

Menfchen Stärck ein Rohrftab nur , Menfchen
Worte Kinder Sach .

+ •

Du bift mir ein Eel - Schaddai , ftarcker GOtt !
Du bift mir auch Allgenugläm in der Noth ;

Deine Ströme find voll Krafft , fie erquicken
Hertz und Muth ,

Deine Briinnlein Waflers voll , 0 du immerquel¬
lend Gut !

7 *
Nutin ich kom aus dir zu fchöpfFen , Lebensquell ,
Schau der Eimer ift gantz ledig ; Ach die Seel

Schreyet wie ein Hirich nach dir , meine Hülffc
fäume nicht !

Hilft mir , HErr , ich finckefchon , dann mein
Hatz für Dürft zerbricht !

jEfu



/

( 97 )

‘Ĉ | TEfu , wilft du noch nicht hören diefen Thon ?
: £y fo will ich ftärker fchreyen : Davids Sohn !

0öJifta, ‘ Davids Sohn , erbarm dich mein , eile mir doch
; byzufteh ’ n !

HErr , HErr , meiner Seelen Hiilff , eile , fonft
1 mufs ich vergeh ’ n ,

* & & * * & & *

Ef . XII , 2 .

Der im Heyl GOttes Jauchzende .

lerGOtt!
Noth;^
ie erijiiii

Sihe , GOtt iffc mein Heyl , ich bin ficher und
fürchte mich nicht .

Eigene Melodey .

I29 . | , u±je | g3ig
®Fi | P „ .
(d ' (j Ott der ift mein Heyl und Crone
ffiffij . <* * M 6 MM

f
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Freue dich Inniglich : Sing und fpiele
6 m 6 m 7 <> %

Da - vids Sah - ne .’ Freue dich
e m 6 m m m

Himmel und Erde dem HErren Jauch tze mit



Demuth dem Höchften zu E hren .

Ach was ift au ff Fürften bauen ?
Menfchen Tand , Unverftand !

Beffer ift auff GOtt vertrauen .
Drum bin ich ficher und furchte mit nichten
Teuffel noch Hölle , noch aller Welt richten

3 -
Ob ich fchon bin gantz ohnmächtig ,

Innerlich , Eufferlich ,
So ift deine Gnade kräfltig !

Heiligfter Zebaoth , Himmlifche Stärcke
Bift du mir } die ich fo heimlich vcrmercke .

4 •
Groffer Vatter hilff mir fingen ,

Ey vernimm , Meine Stimm ,
Die dir einen Pfalm will bringen .

Dann du bift felber hochlöblich zu nennen ,
Welches von Hertzen wir alle bekennen .

G %



( 100 )

Packet euch ihr böfen Geifier ,
Schämet euch , Allzugleich ,

GOtt ifl meiner Seelen Malier .
Weil mir Jehova zum Heil iil geworden ,
Bin ich ein Mitglied vom Himmlifchen Ordert

1 . Tim . VI , 17 .

Der nach dem EiTen Danckende .

Der lebendige GOtt , verleihet uns alle Dinge
reichlieh zu genießen .

Bekante Melodey .

30 . a eE
_M . Eine Hoffnung flehet fefle



Auf den leben - digcnGOtt ; Er ift mir der
6 6 6 6

al - 1er - be - Ile , Der mir bey - lieht

in der Nothj Er al - lein füll es feyn
4 SB A 5 6



Den ich nur von Hcrtzen mein .

Sag’t mir , wer kan doch vertrauen
Auff ein fchwaches Menfchen - Kind ?

Wer kan fefte Schlöfler bauen
In der Lu fit und in dem Wind ?

Es vergeht .
Nichts befteht ,

Was ihr auff der Erden feh ’ t ,
3 .

Aber Gottes Güte währet
Immer und in Ewigkeit ,

Vieh und Menfchen er ernehret
Durch erwünfehte Jahres - Zeit ;

Alles hat
Seine Gnad

Dargereichet früh und fpaht .

Giebet er nicht alles reichlich
Und mit großem Uberflufs ?

Seine Lieb ’ ift unbegreiflich ^



( l0 3 )
Wie ein ftarckcr Waflergufs .

Lufft und Erd
Uus ernehr ’ t ,

Wann es Gottes Gunit begehret .

Dancket nun dem großen SchöpfEr
Durch den wahren Menfchen - Sohn !

Der uns , wie ein freyer Töpffer
Hat gemacht aus Erd und Thon !

Pf . CXVIII , I .

Der Lob - und Danckopfrende .
Dancket dem HErrn , dann er ift freundlich , und

feine Güte währet ewiglich .
Eiuene Melodev .

JLJanckct , dancket (jUttjUann n. r

Grofs von Raht .
Starck von That

5 gefpciTct
Ift der uns ^ erhalten <=■hat»

•xSJ®

31 .



( I0 4 )

■“> ift fehr freundlich , Er hilffi aus der Noth ,

üEQ = IE£ : pp | Eg |
•— l - £r "

jEfZtö - dEi
Seine Gut ewig O wunder - ba - re

ö 4 *

Treue ! Wach auff mein Hertz , und fing , Dem



I

Schöpffer al - 1er Ding , Sein Lob jctzund ver -
6 7 6 Ä 66 7 6

43

neue ,

Du bift überzeugt ,
Meine Seel , von allen :

GOtt war dir geneigt ,
Da du wolteft fallen ,

0 ungemeine Liebe !
Ich hin HErr zu gering ;
Dann ich die grolle Ding

Geniefs ’ , und dich betrübe .

Groller Zebaoth , ?
G S HEr-

r



( IO * )
HErrc der Heerfehaaren ,

Helffcr in der Norh ,
Du kauft mich bewahren !

Difs ift viel lahr gefchehen !
Wie freundlich ift dein Hertz !
Wie weichet aller Schmertz ,

Wann du es wilt anfehen !
4"

Alles geht - dahin ,
Nichtes bleibet ftchcnj

Dielcs ift Gewinn ,
GOtt ftets für fich fehen ;

Das ift der Seelen Leben ,
Das hilffet in dem Todt ,
Das ftärcket in der Noth ,

Wann Menfchen uns begeben .
5 -

Lais mich feftiglich ,
Mein GOtt , an dir hangen ;

Gib , dafs ft 'dtig ich
Nur in dir mag prangen ,

Difs ift der beftc Segen ,
Gnug , wann ich diefen hab ,
So kan ich mich ins Grab

Fein fanfft und willig legen !
6 .

Lobet , jauchtzet GOtt ,
Dancket diefem HErren ;

Achtet keinen Spott ,
Noch der Weltverkehren ;

Dann GOtt der ift beftandig , . Sehr



( IO ? )
Sehr freundlich ift der HErr ,
Sehr gütig bleibet Er

Dem , welcher recht elendig .

Pf . XLII , 2 .

Der wie ein Hirfch Schreycnde *
Wie ein Hirfch fchreyct nach frifchemWafler , Scc

Mel. Pf . ioo . Ihr Völker aurf , 8cc,

Du unbe - greifflich hoch ft es
* * m 6 fr

= t
Gut , An welchem ilebt mein Hertz und



M Muth ; lch dürft , O Lebens - Quell , nach dir , Ach

^ hilft' ! ach lauft ! ach komm zu mir .
$ 6 56 w m

— : JzLo - Ul —
♦ 2 .

Ich bin ein Hirfch , der dürftig ift
Von groffer Hirz du JEfu , bift

Vor dielen Hirfch ein Seelen - Trank ,
Erquicke mich , dann ich" bin kranck .

3 -
Ich fchreye zu dir ohne Stimm ’ ,
Ich leufftze nur , Ü HErr , vernimm !

Vernimm es doch , du Gnaden - Qucll ,
Uuu labe meine dürre Seck

WWW

J

Ein



9

( I og )
4 -

Ein frifehcs Waller fehlet mir ,
HERR JEdu zeuch , zeuch mich nach dir ;

Mach dir ein großer Dürft mich trcib ’ r ,
Ach war ich dir nur einverleib ’ c !

f -

Wo bift du dann , o Bräutigam ?
Wo weideft , du , o Gottes Lamm ?

An welchem Briinnlcin ruheft du ?
Ich dürfte ; lafs mich auch dazu !

6 .
Ich kan nicht mehr , ich bin zu fchwach ,
Ich fehreye , dürft und ruflf dir nach ,

Der Hir 'fc'h mufs baldgekühlet feyn ;
Du bift ja fein und er ilt dein .

d Ein Lied auff die Melodie defs VIII . Pfalms .

Ei 2a ®f®x®f©i® $ ®t® ;®i®f®t® '
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mei - nes Le - bens Leben , Der du dich

s * ö _ mm

in denTodtfür mich ge - geben
6 6 6 6 m

O GOttes Lamm ! ich Tuch dich in der
% 6 4 X
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hf ?



Ob ich Ichon trag , mein HertzeOb ich Ichon trag , mein Hertze

fctsz !

dennoch
5 6 4 I

wacht , Mein Her -

tze dennoch wacht .
88 a



( )
2 .

O JEfu , JEfu , wo bleibft du verborgen ?

Ich Tuche dich vom Abend bifs zum Morgen ;
Wo find ich dich ? mein HertZe wird io

fchwach ,

Ich kan nicht mehr , mein Gott , mein HeiljAch !

Ach !

3 -

O JEfu , JEfu , höre doch mein Klagen .

Was nützet dir , dafsichnun Toll verzagen ?

Was Ehr , was Lob haft du an meinem Blut ^

Was Freud am Todt , O Aller höchftes Gut ?

4 -

O JEfu , JEfu lafs dich doch einft ' fehen ,

Verftopffe nicht das Ohr vor meinem Flehen ;

Du iiheft mich , ob ich dich fchon nicht feh ;

Du höreft mich , mach , dafs ich nicht vergeh .

5 -

O JEfu , JEfu , fo mufs ich dich nennen ,

Du lüfler Name , dich mufs ich bekennen ;

Ob ich dich fchon gar offt verläugnet hab ,

So bitt ich dich , wie Petrum mich doch lab !
6 .

Nun JESU , mach es mit mir nach Belieben -,

Nun JEfu , willil du mich noch mehr betrüben ;

Wolan mein JEfu , ich will haken ftill ,

Nun JESU , es gefchche nur dein Will '

Marc .



( )

^ Marc . XIII . 36 .

Der zum Wachen Anmahnende .

Wachet .

Eigene Melodey .

43 - | 5 | g:S ^ = !lg | g
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chctauft ! e ; find die letzten Zeiten ,
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»niiis
Ach wachet 1 wa - chet auff !m m m * 6

wer wolt (ich nicht be - ’reiten ? GOtt kommt
Ü* * 7 ± M M % %

mit Feu - er S'tralcn , den Sünder zi *



bc - zahlen .
4 ^ a

Ach wachet ! wachet auff ! wie ficher könt ihr
fchlaffen !

Ach wachet ! wachet auff ! greifft nach den Seelen -*
Waffen !

Das Oel zur Hand genommen *
Der Bräutigam will kommen .

3 -
Ach wachet ! Wachet anff ! Trompeten hört mall

klingen ;
Ach wachet ! wachet auff ! Ein Bufs - Lied laftuns

fingen ,
Ach Vatter , Vatter fchone ,
In JEfiu deinem Sohne ,

4 -

Ach wachet ! wachet auff ! gefährlich find die
Zeiten ,

Ach wachet ! wachet auff ! Nun iftes Zeitzit ftrei -
ten ,

Welt , Teuffel mit den Sünden
Seynd lofs , und nicht zu binden .

H % Ach



( n6 )

5 -

Ach wachet ! wachet auff ! Seyd nüchtern , betet
bninftig !

Ach wachet ! wachet auff ! dafs GOtt uns werde
günftig ;

Die gantze Welt will fallen
Mit prafleln und mit knallen .

6 :

Ach wachet ! wachet auff ! die Gnade fleht noch
offen ;

Ach wachet ! wachet auft' I die Sünden feynd ge¬
troffen ;

Lauffc zu der Gnaden - Quelle ,
Laufft von der Sünden - Hölle .

l ,
Ach wachet ! wachet auff ! ihr hart verflöchte Sin¬

nen ;
Ach wachet ! wachet auff ! was wolt ihr doch be¬

ginnen ?
Wolt ihr dann noch nicht feilen ?
Nicht hören , nicht verliehen !

s .

Acli wachet ! wachet au fl ! wie feyd ihr fo ver -
ftocket ?

Ach wachet ! wachet auff ! weil euch derHöchfte
locket ,

\ GOtt wird Ion ft endlich kommen ,
Wann alle Gnad benommen .

Pf
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Ul» v . Pf . LI , 12 .

Der umb ein reines Hertz Bittende .
Schaff in mir GOta ein reines Hatz .

«K

6'

Die feufltzende Seele .

Eigene Mclodey .
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O ftarcker Zeba * oth , du
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Le - ben meiner Seel , Und rnei - nes
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Gei - ftes Krafft , o mein Im - ma - nu -

el ! Du Schopfler deines Kinds , fchaff dochein

rei - nes Hertz ; O JE - fu , meh - re
6 £76 %



( ”9 )

Der troßende JEfits , oder gnädige Antwort JEfu .

doch in mir der Sünden Schmertz

31515 .

Zu frieden , O Seele ! zu frieden undZu frieden , O Seele ! zu frieden und

ftill i Anfchaue von weitern dein feeli - gesftill i Anfchaue von weitern dein feeli - ges
6 6 6 6



( * 20 )

Ziel , Und dencke , das die - fes mein

i

gnädiger Will
4 mm &

U Bi.
Brie 2

8W
ftilirtnijjt,-«

Ach ja , mein Seelen - Freund , ich bin noch weit von

dir ;

Zeuch mich ! zeuch mich hinauff , und gib dich

gäatzlich mir ;

O GOtt ! ein reines Hertz ift , das die Seele

fucht ,

Unreinigkeit ilt hie jach ! ach ! ich bin ver¬
flucht ! Du



Dubift nicht verfluchet , ich mache dich neu , >
Ich ! Ich .' dein Erlöfer ! ( ey du nur getreu ,
Ich will dich verneuen , ich lprcche dich frey !

3 ,

Was Frey heit ? Bin ich doch gefangen von der
Sund !

Was Treue ? der ich ftäts die Untreu mehr be¬
find !

Wo iffc das neue Hertz , das du verhehlen
hart ?

Wo der gewifle Geift bey meiner Sünden -
Laft ?

Ich will es dir geben , dem TeufFcl zu fpott ,
Ich will dich erretten aus ewiger Noth ,
Ich will es thun als ein warhafftiger GOtt !

^ « ; & «öT̂ 44

Pf . LVII , 8 .

Der zum Singen fich Aufmunte¬
rende .

GOtt , mein Hertz ift bereit , das ich finge
und lobe .

Eigene Melodey .



Sich , hier bin ich , Eb

König , Lege mich für dei - nen Thron
7 m

Schwache Thrii - nen , Kindlich feh - nen

Sijs£ =i
« * •



Bring ich dir , du Menfchcn Sohn
6 0 6 % so gg

Lafs dich finden , lafs dich finden ,Von mir
Wo SK ? . ,

und Thon ,

* M &

der ich Afch



Sieh ’ doch aufF mich !
HErr , ich bitt dich ,

Lenclcc mich nach deinem Sinn ;
Dich 'alleine
Ich nur meyne ,
Dein erkaufter Erb ’ ich bin .

Lafs dich finden , lafs dich finden ,
Gib dich mir , und nimm mich hin *

3 -
Ich begehre
Isichts , oHErrc ,

Als nur deine freye Gnad ;
Die du giebeft ,
Den du liebeft ,

Und der dich liebt in der That .
Laß dich finden , laß dich finden ,

Der hat alles , wer dich hat .

* ■
Himmels - Sonne ,
Seelen - Wonne ,

Unbeflecktes GOttes - Lamm !
In der Hole
Meine Seele

Suchet dich , o Bräutigam !
Laß dich finden , laß dich finden ,

Starcker Held aus Davids Stamm .

Hör ’ , wie kläglich ,
Wie beweglich



( I2 5 )
Dir die treue Seele fing ’ t j

Wie demütig ,
Und wehmütig

Deines Kindes Summe kling ’ t .
Lafs dich finden , lafs dich finden

Dann mein Hertzc zu dir dring ’ t .
6 .

Diefer Zeiten
Eitelkeiten ,

Reichthum , Wolluft , Ehr ’ und Freud ,
Scynd nur Schmertzen
Meinem Hertzen ,

Welches fucht die Ewigkeit .
Lafs dich finden , lafs dich finden ,
Großer GOtt , ich bin bereit .

' **** »;•* ■ i * ; » <i % «♦*#. V) * 1* < : ♦ ♦l » * *•>4 -v4 **•AilfK 1%+lt ^ » • * * ♦ * » ♦ * » • * » ♦ * >»* * » * * MAKfK

Ef . XXVI , 12 .

Der Seelen Fried - Wünfchende .

GOtt wird uns Frieden erwecken .

Eigene Melodey .

Heilige



( 1 *6 )

J ^ eilige Majcftat ,J ^ eilige Majcftat ,

fche Krafft , Da groflcr Zebaoth , du

- f -
i* = =gfä =gl =Si= r :
l * ¥j =

ftarckc Macht , Gib , da {s wir feftiglich kleben an4 3

*£/jj!.>//I■'7*iiii



( ll 7 )

dir j O Felfs der E \vigkeit , ley für und

für , Unfere fcfte Burg , gib uns der
6 6 6 6 6

Seelen Ruh ; Gib uns der See len Freud



Frie - de dar - zu

a .

Niemand ift in der Welt , droben auch nicht ,
Allen Gefchöpffcn die Hiilfle gebricht }

Du bift der Friedens -Fürft gäntzlich allein ;
Wann uns betrübet die kindliche Pein ,

Lnfs das Gewiflen doch fühlen die Freudigkeit ,
Welche den Kindern Zionis bereit .

. >Eiteler Unbeftand ift in der Welt ,
Darum der falfche Schein mir nicht gefällt ;

Schmeichlende , lachende Worte fie gieb ’t ,
Hinter dem Rücken doch fchändlich betriib ’t ,

Politifiren mit freundlichem Munde - Grufs
Ift ein yerrathender Jüdilcher Kufs ?

4“
Das ift kein Friede nicht , das ift Betrug ;
Hiergegen mufs man feyn recht Schlangenklug ,

Dencken , dafs unter dem Englifchen Schein
Offcmals der Tcuffel verborgen kan feyn ;

Traue nicht leichtlich dem lach lenden Angefichr ,
Eh ’ du es merckeft , die Otter dich flicht . Aber



Aber du Friedens - Für ft , ewiger Freund ,'
; ^ N ( Wohl dem , der treulich es nur mit dir meynt )
' " ' *N Du wirft den Frieden verfchaffen allhier ,

Der uns wird nimmermehr fcheiden von dir ;
1 Du wirft uns fchencken den Frieden in diefer

Zeit ,
Der durch des Lammes Blut uns ift bereit .

iackj
Slick lütij;

•‘U|
icträfe
t

feefl ;

:: 'jcÄ

Pfal . VIII , 2 .

Der herrliche Jehova .
HErr , unler Herrfcher , wie herrlich ift dein Na¬

me in allen Landen ?

Eigene Mclodcy .

38 . ■* - *

Unter Herrfcher , unfer



König , unfer al - ler - höchftes Gut , Herrlich
£ SK

pliiEgi I

ift dein großer Name , weil Er wun - der-

ten thut j Löblich nah und auch von



( * 3 * )

fernen , Von der Erd bifs an die Ster

* = i = lM = j >

SiEE
nen

4l a

- lEfe

Wenig find zu diefen Z £ iten , welche dich von
Hertzens - Grund

Lieben , fuchen , und begehren ; Aus der Säuge«
lingen Mund

Haft du dir ein Lob bereitet ,
Welches deine Macht ausbreitet .

_ j '
Es ift leider ! zu beklagen , ja wem bricht das

Hertze nicht ,
I % Wann



( » 3 » )
Wann man fiehct fo viel Taufend fallen an den

lieh lieben dich ;
n ich weifs , du treuer Vatter , dafs du he

lieh liebelt mich :
Zeuch mich kräftig von der Erden ,
Dafs mein Hertz, mdg himmlifch werden .

einig Land ,
Da ruft Himmel , da ruft Erde ■,
Hochgclobt Jehova werde !

6 .
HErr , mein Herrfcher , o wie herrlich iltdein

Name meiner Seel ?
Drum ich auch sfür deinen Augen fingende mich

dir befehl ,
Gib , dafs deines Kindes Glieder
Sich dir gantz ergeben wieder .

hellen Licht ?
Ach wie ficher fchläfft der Sünder ?
Ilt es nicht ein großes Wunder ?

Unterdeßcn . HErr mein Herfcher , will ich treu.

HErr , dein Nam ’ iß; hoch gerühmet ,und in aller
Welt bekandt ,

Wo die warmen Sonnen - Strahlen nur erleuchten



inir ? '
Pf. CXLIII , 6 .

Das dürre Seelen - Land .

acurcrh
39 . p : ~ | S :

" Eric ;
:c!

-Ach HJLrr ! wie dürftet meine
_ _ jU _ 6 _ . <> _
zrmfezizözi

Seele , Du weift , wie heimlich ich mich
I

D»
r±

+ _ _ b



£ &

quäle , Und wie ver - langet mein Gemuth

Mit Treu und Lieb dich mir ver - mahle ! Ich fl’i»

dürft , o HErr , nach deiner Güt ,



*

p
inCMjiL

fps
'J — :

( hi )
2 .

g s ift ein Dürft nicht nach den Schätzen j
Mein Schatz bift du , du kanft ergetzen

Mehr als das Gold , fo Ophir giebt :
jeh kan die Hoffnung feftcr fetzen ,Wann mein Gemuth nur JEfum liebt .

3 -
Weg , edle Stein , ihr feyd doch nichtig ,
Ihr Diamanten feyd nicht wichtig ,Ein edler Stein mein Eckftein ift ,
Darauff ich baue fehl' vorfichtig ,

Mein Felfs der heißet JelusChrift !
4 -

Ich durfte nicht nach Hamans Ehren ]
Ein armer Wurm kan die verkehren ,

Weg mit -dem Traum ! weg mit dem Schein !
Du bift der Ruhm , der mich muls nchren ,
0 JEfu , du , nur du allein .'

. P
0 Wolluft I du bift nicht zu nennen ,
Viel befler ift dich gar nicht kennen ,

Du bift der dummen ThiereLuftj
In Jefu Liebe mufs ich brennen ,
Nur diefe Freud ift mir bewuft .

<5.
Ein dürres Land ift meine Seele ;
Ach Sela ! hefftig ich mich quäle

Um deinet willn ’ , O Seelen - Tranck !
Ich fterbe fchier $ nun ich befehle

Miph dir , dann ich bin tödtlichkranck .

1 4 Luc ,



( * 3 * )

Luc . 11 , 14 .

Der GOtt Ehrende .

Ehre fey GOtt in der Hjhc .

Eigene Melodey .

fangen , W ünfchen und beten ift kniffig ge
6

fm &ymrm

6 6 6

lml11MlTTTTM■11IK



lungen ; Den Majc - ftä - tifchen König der

Ehren Wollen wir prcifen , wer kan es uns

wehren ?



( . 38 )
2 .

Sag’ t mir , wem haben wir alles zu dancken ,
Dafs wir getafen in Tugenden - Schrancken ?

Dafs wir das Lebens - ßrod häuffig noch haben ?
Seynd das nicht GOttcs langmüthige Gaben ?

3

Freylich es ift fo ! Jehova der lebe !
N immer vergefendc Hertzen uns gebe ;

Lebe Jehova ! dir wollen wir fingen ,
Und dir das Opfer der Lippen herbringen !

+ •

Elend ift , wer auffdie Fiirftenvertrauet !
Seelig ift , wer au ft’ den Mächtigen bauet !

Der ift betrogen , wer Menlchcn anklebe » ,
Der ift gefegnet , wer Jhfti nur lebet .

L
Es ift nur eine lebendige Quelle ,
Kräftig zu ftärcken die dürftige Seele ;

Löchrichte Brunnen feynd Menfchen - Gcdan -
■ cken ,

Wolckenohn Regen , diehinundher wandten .
6 .

Aber der Heilige bleibet der meine ,
Und ich in Ewigkeit bleibe der feine ;

Ehre fey diefem GOtt hoch in der Hohe ,
Sein allein heiliger Wille gefchehe !

Pf . CL ,



'^ Vkö

:

:^ m \
P bauet!
* “ ilidcJti
i ' icfe ,

Seele; [

bJ ;kD-fcj
aitowfe

%
x ; '.

. I
£C.

( J 39 )

Pf . C L , 6 .

Der zum Lobe desHErrn Anfpo «
rende .

Alles was Othem hat , lobe den HErrrt .

Eigene Melodey .

Wunder - barer König , Herr -
Dei - ne Vatters Gü - te hall:Dei - ne Vatters Gü - te hall:

fcker von uns
du laf- fen

al - len ,
trieffen ,

Lafsdir un - fer
Ob wir fchon von

I11̂WH1111*1-



Hilff uns noch , Stärck uns
^ 1 -ob sc - fair len

dir weglief - fen !

! l = ! = a = 3§ = t = I

doch , Lafs die Zunge fin - gen , Lafs die6 6 & 6

Stimm er - IdingenWfi 41- a



.u :

( Ht )
2 .

Himmel , lobe prächtig deines Schöpffers Thaten ^
Mehr als aller Menlchen Staten ;

Großes Licht der Sonnen , fchiefte deine Strah¬
len ,

Die das g " ofle Rund bemahlen ;
L .obet gern ,
Mond und Stern ,

Seyd bereit zu ehren
Einen folchen HErren !

3 -

0 du meine Seele , finge , frölich finge ,
Singe deine Glaubens - Lieder !

Was den Othem holet , jauchtze , preife , klinge ,
Wirff dich in den Staub darnieder !

Er ift GOtt
Zebaoth ,

Er ift nur zu loben
Hie und ewig droben .

Halleluja bringe , wer den HErren kennet^
Wer den HErren JEfum liebet ;

Halleluja bringe , welcher Chriftum nennet ,
Sieh von Hertzen ihm er giebet •

O wol dir !
Glaube mir ,

Endlich wirft du droben
Ohne Siind ihn loben !

Der



( I 4 2 )

Aft . XVI , 17 .

Der in GOtces Gefchöpffen fich
Erluftigende .

Mel. Pf . 136 . Lobt den HErren inniglich , & c.

4 2 . iiiiiiiiii

J-^ immel , Erde , Lufft
6 7 1

und Meer , Zeugen von des Schöpffers Ehr ;
6 6 76 M



“Watt
lu

Meine Seele lin -
6 m

ge du , Bring auch jetzt d ein

Lob herzu

Seh ’t , das große Sonnen - Licht
An dem Tag ’ die Wolcken bricht ,

-Auch der Mond und Sternen Pracht
— Jauchtzen GOtt bey ftiller Nacht .

Seh ’ t , der Erden runden Ball
GOtt gezicr ’t hat überall ,

Wälder , Felder mit dem Vieh
Zeigen GOttes Finger hie .

Seh ’ t



( * 44 )
4 - , '

Seh ’ t , wie fleugt der Vogel Schaar
Inden Liifftcn Paar bey Paar ;

Donner , Blitz , Darnpff , Hagel , Wind ,
Seines Willens Diener lind .

L
Seb ’ t der Waffcr - Wellen Lauff ,
Wie fie fteigen ab und au ff,

Durch ihr Raufchen fie auch noch
Prciien ihren HErren hoch .

6 .

Ach mein GOtt , wie wunderlich
Spühret meine Seele dich ;

Drücke ftäts in meinen Sinn ^
Was du bill , und was ich bin .

* W x : i W , r
Cantic . II , ii . 12 .

Frühlings - Luft im Garten .

Siehe , der Winter ift vorbey , die Blumen wer
den gefehen im Lande , der Frühling v oder

die Sing - Zeit ) ift gekommen .

Mel . Pf . ii6 . Ich lieb , den HErren , 8cc .



43 . g <§
Ich fehe dich , O GOttes

c 6

Macht all - hic ! Verwun - dre mich , 0

GOtt in dei - nen Werken , Die du mir
6 % 4 ^ M m



( 146 )

Sii§ü

läfleft mannigfal - tig mercken ; Fufsftapffcn
Ö 6 6 gg %

deiner Lie - be zeigen Sie .

'aia ^ s :s

. s®:
ejche luiK.- -

put, meinfe
i lobemit

IE
6

- 5 -

j ^ 4 a

Dca be c
aiahrat
dar Erbt1
WIEiiEl .

Wie öffnet fich das hart befrohrne Land ,
Das mit dem Schnee , gleich Wolle ward bedecket !
Ach ! daß mein Hertz , O GOtt , auch würd er¬

wecket ,
In aller Welt zu machen dich bekaridt !

3 -
- Wie leuchtet dort der Tulipanen Pracht !
U.oth , gelb und weiß , wie Purpur find die Blat¬

ter ,
Vio-

Pi.

2t *und 1
und

•fcttSic

* ) ; s.



( H7 )

Violen und Narciflen bringt difs Wetter
Rauchopffer fey dir , HErr , von mir gebrach *

+ •

Die warme Sonne machet alles neu ,
Die Biene fleug ’ t und reinen Honig fliehet ;
Erleuchte mich , mein Liecht ; der ift verfluchet ,

Wer in dem Werck defs HErren nicht getreu 1
5 -

Die Vögel ftimmen durcheinander an ,
Die Lerche fing ’t undfclnvinget fleh gen Himmel ;
Hinauf , mein Hertz ! vom irrdifchen Getümmel ,

Es lobe mit mir was nur loben kan .
6 .

Dazu hab ’ ich empfangen den Vcrfland ,
Dazu bin ich von Ewigkeit erkohren ,
Zu deiner Ehr bin ich , mein GOtt gebohren ,

Dazu ift JEfus Blut auch angewandt !

* ; ♦; a & xrif : ztwt it ; zx za

Pf . CIV , 24 .

Sommer - und Herbft - Freud im Feld
und Walde *

Du haft alles weifslich geordnet , und die Erde ift
voll deiner Güte .

Mel ) Pf 81 . Singt mit freyer Stimm .

K 2



44 * gß
Unbe - greiflich Gut

Wahrer GOtt al - lei -

HErf , der Wim - der thut .
6 . 4Ü



A Gj; R grof - icr GOtt ! Starcker Ze - ba - oth

Dich , dich O HErr ich mey -

Ehrerbietigkeit
Meiner Selen fchencke ;

Auch zu diefer Zeit ,
Da das Hcrtze fing ’ t ,
Und die Zunge kling ’ f ,

Alles zu dir lencke '
3 -

Stimmet mit mir an ,
Himmel , Lufi 't und Erde ;

K 5 Ruff



ß .ufft zu jederman ,
Rufft mit reinem Schall
Hie und überall :

Grofs Jehova werde .
4 -

GOtt , das helle Liecht
Reiner Sonnen Strahlen ,

Rühret mein Geliebt ;
Gib , dafs ich dich feh ’ ,
Deine Macht verlieh ’ ,

So die Werck abmahlen .

5 -
HErr , dafs Himmels - Glantz

Leuchtet wie ein Spiegel ,
Hell polieret gantz ;
Lais mich klar und rein
Wol probieret feyn .

Wie das Gold im Tiegel .
6 .

GOtt , die Lufft erfchalEt
Von fo vielen Kahlen ,

Echo wiederhall ’ t ;
Ich auch finge dir ,
Höre mein Begier ,

Lafs mich ja nicht fehlen !
7,

HErr , das Welt - Gebäu
Preifet deinen Namen ;

Alles ift hie neu ,



( HI }
Alles fleht in Pracht ,
Alles grün ’t und lacht ,

Bringet feinen Saamen .
8 .

GOtt , wie rühmen dich
Berge , Felfs ’ und Klippen !

Sie ermuntern mich :
Drum an diefem Ort ,
O mein Felfs und Hort ,

Jauchtzen meine Lippen .
9 -

HErr , wie raufcht dahin
Waller in den Gründen !

Es erfrifch ’ t den Sinn ,
Wann ich es anhör •
Heilbrunn , ich begehr ’ ,

Lafs mich dich auch finden .
io .

GOtt , das grolle Vieh
Mit dem kleinen Hauffen ,

Zeiget dich all hie ;
Alles lieh beweg ’ t ,
Grofs und klein fich reg’ t ,

Lafs mich zu dir hülfen '■
ii .

HErr , wie grofs und viel
Find ich deine Wercke !

Keine Maafs noch Ziel
Kan ich deuten an ;
Ach dafs jederman

K 4 Fici



( * 5 * )
Fleißig hicraufF mercke !

» * •

Weifsheit hat gemacht
Diefe Wunderdinge ;

Paan der Erden Pracht
Ift gantz voller Gi.it ;
Auff ! aufF ! mein Gemüth

Halleluja finge .

äSs & x xÄäo ; Ju .tr
Pfalm GXLVII , 16 . 17 .

Winter - Gedancken im Haufe .
* * GÖ6f. » :

pr gibt Schnee wie Wolle , den ReifF ftreuet
er wie Afchen , wer kan bleiben für feinem

FroH ?

Mel . JEfu meiner Seelen Ruh , oder Pf . 13 &

In der ftil - lenEinfamkeit ,



( » f5 )

Macheft du dein Lob bereit , Grof - fer

GOtt , er - ho - re mich , Dann mein Hertze

ein flirte ^

VV tml- - •

.[ awtoi - ^ f"u '
chet dich ! Un - ver - an - der

ES»



( > 74 )

lieh bift du , Nim - mer ftil und doch in

_ _ _ I

?

tff ».

afcfc°S

••, ivieMcki

L:~ Wamanfe ?
_ y - . .lesmisuit '

Ruh ’ , Jah - res - Zci - ten duregier ’ ft , Undfie 1 ‘ktt ' ir .

6 c 6 ymil/iK, hoc
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( * 55 )

picfe kalte Wintet - Luflt

Mit Empfindung kräfftig rußt :

Sehet , welch ’ ein ftarckerHErr !

Sommer , Winter machet Er .

Gleich wie Wolle fäll ’ t der Schnee J

Und bedecket was ich feh ’ ;

Wehet aber nur ein Wind ,

So zerfließet er geichwind .
3 -

(Gleich wie Afche lig ’ t der Reiff ,

Und die Kälte machet fteiff ;

Wer kan bleiben , für dem Froft »

Wann er ruffet Nord und Oft ?

Alles weifs die Zeit und Uhr ,
0 Beherrfcher der Natur ! <

Frühling , Sommer , Herbft und Ei | s

Stehen dar , auff dein Geheifs !

4 -
0 dafs meine Seele dich

Möchte folgen williglich !
O dafs deine Feuer - Lieb

Mich zu dir , HErr JEiu , trieb !

Ob fchon alles draußen frier ’ t .

Doch mein Hertz erwärmet wird ;

Prcifs und Danck ift hier bereit

Meinem GGtt in Einfamkeit ?

Des



( i 5 6 )

Der von Schulden Lofsgefprochene
Pfal . LI , i .

GOtt , fey mir gnädig nach deiner Giitei
Luc . XIV . 2 .

Du kanft nicht mehr Haufshaltcr feyn ; thuc
Rechnung .

Md . Pf . i . O Höchlter GOtt , See ,

46 .
Ach icho - ne doch

großer Menfchcn Hü - tcr | Ach



ftraf- fe nicht , barmhertzi - gcrGe -

[ J — YT T
:i : l : E: Ü: = ±äI : i3 :

ter .' Ach rechne nicht 1 Wer

kan für dir bc * fteh ’ n ? Ach zür

* *



( * 58 )

nicht ! Ich wil doch zu dir geh ’ ;

t ,
Ach zürne nicht ! in ] Efu will ich kommen ;
Hat der nicht , HERR , die Strafte weg genom¬

men ?
Er ift amCreutz ein Fluch für mich gemacht *
An meiner ftatt hat er es vollenbracht .

3 -
Ach rechne nicht ! auff taulend mufs ich fchwei-

. E erU
Ich will mich nur zum Gnaden - Zepter beugen ,

AufFmeinen Mund die Hand ich legen will ,
Und wie ein Kind gedultig fchweigen ftill .

4 -
Ach ftraffe nicht ! du fonft Verzehrend Feuer ;
Ich mufs vergeh ’ n , du brerineft ungeheuer ;

Da ift dein Sohn , der ftehet in dem Rifs j
Da ift der Bürg , der hat bezahlet difs .

Ach fchonc doch , Ich bin nur Afch und Erden ,
Ein leichtes Blatt , das bald zu Staub wird wer-

den » Was

Jod

Italtfs . ]

ta »

Dffim W
iGsts, uni h

Htl. fi ^



N

( m )
Was nützet doch zu tretten aiifF die Blum ?
Was bin ich HERR ? Gedenck an deinen

Ruhm .

Dtr Antwortende j und durch Demuth überwundene
Jehova *

Ich kan dich nit , mein Kind , hinfort verlaßen ;
Ich will mit Lieb dich ewiglich umfaßen ;

Sey nur getroft , hab einen kecken Muth ,
- dein Jefus Rechnung thut ,
( dein Goel macht es gut ,
( durch unbeflecktes Blut .

Es ift bezahl ’ t ,

i x * K*9 < X+ n ** KXt 5Yffr

icko -

Pfal . XXXVII , 3 . 4 .

Der im Wohlthun Fröliche .
J

di ,
oü

BJ

ifs-,

j fH' f

Thue Guts , und habe deine Luft am HERRN .

Mel . Pf 95 . Kommt kft uns alle , & c .

Was erämeft du dich
ö 6

,5 _ XX .



mei - ne Seel - dem HErren deinen Wegbe -

fehl , und glau - be nur , Er wirds wohl ^

** machen ! Er wird dir zeigen in der



Ci « * )
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That ,Wie Er dich leit’ nach fei - neinx n . m ö . 6 %_

H

m

Rath , Dein Hertz wird hei - lig dar-
* 6 6 ° '

£

1
liiiiüii

um la - chen ,
f 43 fi *
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( ifa )
! •

Gedencke , dafs er alles weiß ,
Daß alles geh ’ t nach fein ’ m Geheiß ;

Wer kan doch feinen Willen hindern ?
Kein Engel , Fürßenthum , noch Todt ,
Kein Hohes , Tieffes , keine Noth ,

Kan in dem Raht ein Jota mindern .

3 • _Die feilen Gnadcfn Davids ßeh ’ n ;
Der Saltz - Bund nimmer wird vergeh ’ n ,

Durch JEfu Blut iß er verfiegelt :
Ob fchon ein Menfchen - Kind betrieg ’ t ,
Der Held in Ifrael nicht lieg ’ t ,

Siind , Höll und Todt find nun verriegelt .
4 -

Wo ! dem , der in dem Gnaden - Butld
Als Bund - Genoß mit Hertz und Mund
Den *grolTen HErren kindlich ehret ;

Und wolthut , nur aus Danckbarkeit ,
Als Glied an JEfu , ftets bereit ,

Den tragen Nächften auch bekehret .
5 -

Wohl dir , o Menfch ! du haß es gut !
Der als ein Erbe willig thut ,

Was Glaub - und Liebes - Regel wollen ;
Der iß glückfelig allezeit *
Auch mitten in Trübfeligkeit ,

Die Feinde felbß ihm dienen follen .

Nun dann iß dir der Weg bewuß ?



( ' « 3 >

So hab am HErren deine Lull ,
Pu magft dich Ihm wol frey ergeben j

Sey gutes Muths ! Er leb ’t in dir !
Ein lolch Gewiflen ( glaube mir , )

Ift immerwährendes Wolleben !

Pfal . XG . i2 .

Der feine Tage zehlendc .

Lehre uns unfcre Tage zehleri , auff daß wir
ein kluges Hertz bekommen .

Mel . Ich hab mein Sach , GOtt , & c .

Wie fleugtdä-



< ‘ <4 >

des Menfchen Zeit ! Wie ey -

let man zur Ewig
6 . f

Wie we - nig den - cken an
m

:i = = l =l^l =i =l = i = l
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( * « 5 )

Stund , Von Hertzens - Grund !

Wie Schweigt hie - von der träge Mund !6 6 & 4m aWie Schweigt hie - von der träge Mund !

Das Leben ift gleich wie ein Traum l
Ein nichtcs - weerthcr "Waflerfchaum ,

Im Augenblick cs bald vergeh ’ t ,
Und nicht befteh ’ t ,

Gleich wie ihr diefes täglich fch ’ t ,

Nur du , Jehovah , bleibeft mir
Das , was du bift , ich traue dir ,

L 5 I .afs



( * « )
T ^ fs Berg ’ und Hügel fallen hin ,

Mir ift Gewinn ,
Wann ich allein bey JEfu bin .

4 -

So lang ich in der Hütten wohn ,
Ey lehre mich , O GOttes Sohn !

Gib , dafs ich zehle meine Tag ,
Und munter wach ’ ,

Dafs , eh ’ich fterbe , fterben mag !
s -

Was hilflft die Welt in letzter Noth ?
Luft , EHr und Reichthum in dem Tod ?

O Menfch ! du lauff’ft dem Schatten zu ,
Bedenck es nu ,

Du komm ’ ft fonft nicht zu wahrer Ruh !
6 .

Weg Eitelkeit , der Narren Luft ,
Mir ift das höchfte Gut bewuft ,

Das fuch ich nur , das bleibet mir ;
O mein Begier ,

HErr JEfu , zeuch mein Hertz nach dir
r .

Was wird dks feyn , wann ich dich ( eh ’ ,
Und bald für deinem Throne fleh ’ ?

Du unterdeflen lehre mich ,
Dals ftetig ich

Mit klugem Hertzen fuche dich .

per



( i67 )

Der das vergehend - und be * flehende
Wcfen Betrachtende .

Eigene Melodey .

bald ver- fchwindet , Es ver- gehet



wie ein Traum Nichtes ift was 'fc

(Ich hie fin - dct , Nichtes als ein j.) f

Waf - fer - Schaum : Eines bleibet

1H
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( ■«9 )

fc - ftc liehen , GOtc wird nim -

ver - ge - henjGOtt wird

nimmermehr verge - hen .

W . '



( *7 ® )
2 ,

Wann die hohe Berge - Spitzen
Sich fchon ftürtzen in den Grund ,

Bleibet doch Jehova fitzen
Ewiglich zu aller Stund :

Aber wir , die Staub und Erden ,
Muffen bald zu Afchen werden .

? •

Unbegreiflich höchftes Wcfen ,
GOtt von aller Ewigkeit ,

Der du alles aufserlefen ,
Was gefchiehet in der Zeit }

Lafs mich meinen Tod bedencken
Und dahin mein ’ Sinnen lencken .

4..

Lehre mich die Tage zehlen ,
Die vielleicht noch übrig find :

Lafs mich dir fchon jetzt befehlen ,
Gib , dafs ich dich ewig find ;

Ob fchon alles geht verlohren ,
Gnug , wann du mich hafl: erkohrcn .

- 5 .

Gib mir dis recht zu erkennen ,
Gib ein kluges Hertze mir

Lafs dich meinen Vatter nennen ,
Zeuch mich kräffti glich zu dir :

Lafs mein Hertz die Tage zehlen ,
Und fich ewig dir befehlen .

Chri



iiiura

EJig
ESfi * i2eig

i . Cor . I , 30 .
Chriftus alles .

Chriftus JEfus ift uns geworden Weifsheit von
GOtt , und Gerechtigkeit und Heihgmachung

und Erlöfung .
Mel. HErr CHrift der einig GOttes & c .

CHriftus unfere Weifsheit .

50 ^ h ^ - £ - - 4
O JEfu GOtt der Eh¬

ren , O HErrvon E - wig - keit !
M * ' sr J? < ©vv /



( « 7 * )

x : zt iSÜi
Ein Sünder wil fich keh¬

ren Zu dir , mach ’ ihn be - reit

Weg , Warheit und das Le



( ■ 73 )

ben , Du wolieft Kräffte ge - benDem ,

der fonft Nich - tes kan .-
i * m 4la

±i

Du , in der Zeit gebobren
Ein heilig Menfchen - Zoon ,

Von Anbcgin erkohren
Zum Schild und grollen Lohn ,

Zum höchften Gut der Deinen ,
Die dich von Hertzen meynen ,

Und lieben überall .



( * 74 )

3 -
Ich , leider t bin gefallen

In Adam zu dem Todt ;
Der herrfchet über allen

Durch Blindheit j Angft und Nothj
Die VVeifsheit ift verlohren ,
Der Sünder wird gebohren

Mit grobem Unverftand .
4 *

O Elend ! dich nicht kennen ,
Du hochgelobtes Gut ;

UnJ dich nicht können nennen
So wie lieh ziemen thut !

Als Liecht und Recht vom HElTCli
Gemacht , uns zu erklären

Das Gnaden - Teftament .
5 -

HErr , der du mir geworden
Die Weifsheit bilt von GOttj

Leit mich zur Klugheit - Orden ,
Zeuch mich vom Narren Spott !

Sey mir ein Licht zu fehen $
Weil heimlich um mich ftehen

Die WölfP im Sehaafe - Kleid !

Chriftus unferc Gerechtigkeit * / ■
Mel . Es ift dasHeyl & c.



( ' 75 )

y i •
Wer kan für dir O HErr be -

6 m 76

ftehnjes iftmit uns verloh - ren , Wo du wilt

ins Ge - richtegeh ’ nMit denen , die ge - boh -
6 6 6 4 %

ji —\
— AZ . — J . - tV'-
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ÜiiÜiÜ

ren . So kan auff taufend niemand
S <5

nicht Ein Wörtlein bringen an das Licht , Esnicht Ein Wörtlein bringen an das Licht , Es
6 76

tAdanüberi
trSdininglek
3 n dm Ri

. Wirbleibenr
fonicktojlh
iiGÄfe

hcift : Diibifttfer * fluchet ,
* 6 6 « a



( >77 )
a .

Unmüglich ift nun , dafs man kan

Recht halten dein Geietzc ;

Dann diefes will von jeder man ,

Dafs kein Menfch es verletze ;

Wer auch in allem nicht verbleib ’ t ,

Der ift verflucht j wie Mofes fchreib ’ t :

Thu das , fo wirft du leben .

3 -
Nun haben wir den erften Bund .

Wie Adam überfchritten ;

Erfahrung lehret alle Stund ,

Dafs wir dein Recht beftritten ;

Wir bleiben alfo in dem Todt ,

Wo nicht ein Bürg ’ in diefer Noth
Ein Göttlich Mittel findet ;

Warhafftige Gerechtigkeit

Ift liederlich verfchertzet ,

Die Schlang hat in der erften Zeit

Betrogen ; ach , das fchmertzet !

HErr JEfu nimm dich unter an ,

Du bift ein GOtt , der heißen kan ,

Und darum Menfch geworden !
J .

HErr . ünferc Gerechtigkeit !

( Die nur für GOtt beftehef )

Bift du allein ; du bift bereit

Zu ruften : Auff mich fehet !

Darum mein Glaube zu dir fpright i
M Gc



( * 78 )
Gerechter HErr , verkfs mich nicht ,

Wann mein Gewitzen naget !

r >
» 4 « * + * W * * * * * * " *2Wl +2W 1J *M **',4*

Chriftus untere Heiligmachung .
Mel. Nun freut euch lieben Chrnten , 8tc .

52 . s; ej = liEjg |
Ob ich fchon war in Sünden

F
- } m -zias :

todt , Entfremdet von dem Leben , Und lag im
6 6 43

nmi
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5 Blut in letzter Noth , Doch ift mirHeyl ge-
' ' " 'n 6 6 76 6

piip8i { pi = t

P :
ZK

geben ; Mein JEfus woL- te mirbey -
4äK , ö 6

i• ' ! " i ' j

M a

fteh ’ n , Er konte nicht fürii - ber geh’ n ,



( , So )

Es brach das Vat -

aochrackvc

- ter - Her - tze .
6

2 ^ :ZSZ

43 a HEir, ax
3, dificaal

rf uv

Ein neuer Menfche leb ’ te bald ,
Und lieb ’ te , das er haftet ;

Der Heyland gab mir die Geftalt
Des Glaubens , fo ihn fallet ;

Es wurd erleuchtet mein Verftand ,
Dafs ich den Gnaden - Reichthum fand ,

Da fah ’ ich GOttes Wege .
3 -

Mein Wille wolte , was GOtt will ,

:fcmb
•lElasmcli:

U;

wie



( i8i )
Wie war ich fo vergnüget ?

Wann er nur winiete fchwieg ich Hill ,
Gleich wie ein Kind fich bieget >

Was GOtt verbotten , meidte ich ,
Verborgner Luft entzog ich mich ,

Pie fonft kein Menfche liehet .
4 -

Zorn , Furcht , Verlangen , Eifer , Rach ,
War vor des HErren Ehre ;

Doch nicht vollkommen , fondern fchwach
Ich diefes nur begehre ;

Zu Waffen der Gerechtigkeit
Die Glieder waren auch bereit
Dir , O mein Heiligmacher !

HErr , meiner Seelen Heiligung ,
Gib , dals mein Licht nun fcheine ;

Wach auff ! und lobe meine Zung ,
Mein Aug ’ empfindlich weine .

Da fo viel taufend gehen hin
In ihrem noch verftockten Sinn j

Hat JEfiis mich geheilig ’ t ,

« 4 « 4 « 4 « 4 *1* 4 ?« ^

Chriftus unfere Erlöfung .
Mel . Komm her zu mir & c .

M 3 Wob



Wolan ! all dieihrdur - ftig

leyd , Ein Waller ift euch hie bereit , Das H mto -tn

Seelen Dürft kan ftil - len ; Wer davon
■ * f m M



trinckt , den dürftet nicht , In Ewigkeit ihm

Es kan den Mund ernichts gebricht

Kommt



( * 8 4 )
2 .

Kommt her und kauftet ohne Geld ,
Was euch nicht geben kan die Welt

Mit allen ihren Schätzen ;
Vor nichtes geb ’ ich Milch und Wein ,
Dem , der mein Eigenthum will feyn ,

Ich kan in Freyheit fetzen .
3 -

Dis ift der Zweck von meinem Lauft ,
Des Teußels Werde zu lölen au ft' ,

Ift jemand hart gebunden ?
Der komm im Glauben her zu mir ,
Ich bin allein des Himmels Thür , ]

Ich hab Erlöfung funden .
&

Ich , ich des grollen Vatters Wort ,
Zerftöre den Gefängnüfs - Ort ,

Ich mache freye Kinder ;
Aus Taufenden ich einer bin ,
Dis ift mein Will und letzter Sinn ,

Dafs ich fey Überwinder .

HErr , der du an mich haft gedacht ,
Erlöfe mich durch deine Macht ,

Mein Fleifch - und Bluts - Verwandter :
Wie kan ich nahen zum Verderb ?
Nun JEfus Bürg ’ und ich der Erb ,

O Gnaden - Bunds Gefandter !

Pf XXV,



( i8j )

Pf . XXV , 7 .

Der die Sünde der Jugend auffrichtig
Bekennende und bufsfertig Abbittende .

Gedencke nicht der Sünden meiner Jugend und
meiner Ubertrettung .

Me} . Allein zu dir HErrJEfu Chrift , & c ,Me} . Allein zu dir HErrJEfu Chrift , & c ,

Ich fchäme mich

für deinem Thron , O Prüfer mei - nes 4



iS6 ) )

rtpne ! \ TnrCr -tyrMnt *rtpne ! \ TnrCr -tyrMnt * /^ rvr *ti

o Menfchen - Sohn ; Ich bin voll Siin -

den - Schmertzens
e 4 mm

*

; Erbarme dich
% 6

'iiiiiiiiTi!muimimuum



und nimm mich an Du bift al -

ja nicht mit mir ins Ge- rieht



J )

m

( , 88 )

Verftpfs mich nicht , Dann mein Ge - miith
7 <5 * H « M

m
- 0 - ; -

SÜüE
- ;li

für Angft zerbricht .
<S 4 fA

*- & —v -
fr *

Pf
= $ : •

Wann ich betrüb ’t zurük gedenck
An meiner Kindheit Jahre ,

Alsbald ich mich auffrichtig kränck ,
Dafs ich ( o eitel wäre ;

Ich liefFmit großem Unverftand ,
Dein Wille war mir unbekandt.
Das Böfe wuit ich allzuwol ,

Gantz

imimit*.



( i8 ? )
Gantz blind und toll

Mache ’ ich das Maafs der Sünden voll l
3 -

Zum Guten mich die Ruthe trieb ,
fhat alles wider Willen ;

Aus Straffe , Furcht , und nicht aus Lieb
Muft ’ ich den Schein erfüllen :

Ich folt in Weifsheit wachfen au ff,
Und fangen an den Glaubens - Lauff .'
In Gnad und Alter nehmen zu

Zur Seelen - Ruh ;
Doch , HErr , was ich that , weiffeft du !

4 *
Ich konte meine Bofsheits - Ränck

Mit lügen fchön bedecken ;
Das kleine Hertz war voller Schwänck ,

Mich konte nichts abfchrecken ;
Mein Dichten war nur wider dich ,
Mein Trachten das verführte mich ,
Es war nur böfs von Jugend auff !

Ein Sünden- Lauff
Erfolgt ’ im gantzen Leben drauff.

Mit Jahren wurd die Sünde gfbls ,
Brach aus gleich Wafferfluthen ,

Gleich wie ein Pferd , das Zaumelofs ,
Nichts achtet Spor und Ruthen !

In Hoffart , Neid und Üppigkeit
Wild und unbändig jederzeit ,
Unreine Hertzens - Luft mich trieb



( , 9 ° )
Von deiner Lieb ;

O HErr , die Schulden mir vergib !
6

Die Sund von meiner Jugend aufF
Und frechen Übertretung

Gcdencke sieht ; zu dir ich laufF ,
HErr , meiner Seelen Rettung ;

Leich aus , HErr JEfu , durch dein Blut,
Und mach das Schuld - Regiller gut !
Viel mächtiger ill deine Gnad

Als meine That ,
Die deinen Geift betrübet hat !

«*•*» 4 - * \ }V>4 *♦ 4 -* 4 »%4 - * 4 •#.

Der dieSünden - austilgende JEfus .
Ich wil deiner Siind nicht gedencken .

Mel . In dich hab ich gehofFet , HErr , & c .

Ich bin ein HErr , der. 6



( » 9 * )

Sund vergibt , Ieh bin der unver - än - dert

Ä

:/Ä
a

4f i

' liebt , Ich GOtt und Menfchen - Soh - ne !
ö 7 m

£

^ Es ift vollbracht , Mein Opffer macht , Dafs

SÜ | S5pE }Eg | s



Cx8a )

ichnundei - ner fchone ;ich nun dei -

i .

Die Sünde werff ich in das Meer ,'
So , dals fie nimmer Wiederkehr ,

Und ihr nicht mehr gedencke ;
Mein theures Blut
Macht alles gut ,

Nur darum ich dirs fchenkc .

3 -
Doch wandle vor mein’ m Angeficht ,
Sey fromm , getreu , und weiche nicht

Zur Lincken noch zur Rechten ;
Gib acht auff dich ,
Und liebe mich ;

Man wird dein Recht verfechten .

i*!*ij .*j*i*I .*1



( * 93 )

Empfindliches Sehnen eines Freundes
GOttes , von wegen der vermeinten Abwe-

fenhcit des Höchftgeliebten .

Cant . II , 9 . 10 .
Echo von JEfus .

Siehe , er flehet hinter unfer Mauer , und flehet
durchs Fenfter und fchauet durchs Gitter j

Mein Freund antwortete , und iprach
zu mir : Stehe auff und komm , &c .

Cantic . III , 1 .

Ich fuchte des Nachts auff meinem Läger den J
welchen meine Seele liebet : Ich luchte ihn ,

aber ich fand ihn nicht .

Adagio .

Wo bift du See - len-
6

tf - jpüüg

Wo bift du See - len-



Freund ? will du dann mich ver- laßen >
m 14 <5 6

\ Echo

Ich ver- lallen ? Es tritt die Noth , Om
3

HErr , auffallen Seiten ein ! Nein , nein .Wo
k 66 6

IllW,..
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H bleibt dein theures Wort ? dein Wc

iSfüf *
dein Wort : Ich

6

yfepliiiys

p . Echo

kan nicht haf- fen ! Ich kan nicht / •
/

fen ! Du geheft von mir weg ; bin
6 6 6

mi .



■M - x

ich hier nicht al - lein ? Nicht allein . Ach !

ach ; wo foll ich hin ? Bift du für mir

ver - fchwunden ? Mir ver - fchwutv
* 4 <5 41 ö m



t

den ? Der Teufel fchlägt auff mich ; ich
6 6

bin nicht mehr bey mir -Mehr bey mir .Wo
6 6 6

bin nicht mehr bey mir -Mehr bey mir .Wo

^ find ich Hülff und Rath für die - fe mei - ne^ find ich Hülff und Rath für die - fe mei - ne&

5

r

\
t

1

fr «

*
i



W unden ? Meine W unden ! Mein Artzt ,

bift du verzagt ? Fragft du ? Sieh

I - ] - l | —

ich bin hier ! Ich bin hier ! Ich leb

1 = 3 E§

? - - .
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in Einfamkeit ; bift du nicht mehr der

p . Echo f .

HÜSÜÜ

Meine ? Der deine ! Ich lieg im Streit -

•#

und KampflF, Ich
6



lieg im Streit

undKampff ! mein Feindift Ungedultj * k ; Zai

Ge - dult ! Glantz der Ge - rechtigkeit , mir



gnädiglich er - fchcine ! Ich er - fchei -
* m 6 *

ne ; Zu meiner Seel fo viel nur

iprich : Du bifl: in Huld , du , du , du bift in



c :

Hule}. Du bift - in Huld

Der Lob - und Danck fingende , zu Eh - f 3 i;
ren dem liebwürdigften Seelen - Freund JESU .

Wer nicht lieb hat denHErrn JEfum CHriftum ,
der fey Anathema , Mar an , Atha .

Eigene Melodey .

57 . 3 ‘
Großer Pro - phe - te , mein



gpplgjjjf !

3 Hertze be - gehret , Von dir in -ir in - wendig

f = ^ m
ger lehret pi feyn ; Du aus deft

6

Eigiül
Vatters Schopfs , zu uns ge - kehret ,

6 6



( 20 4 )

■■r * 3

d
Haft offen - bahret , wie du und ichm

Duhaftals Mitler den Tcuffcl be - zwun

gen ; Dir ift das Schlangen Kopff tretten
6 6

idasLoacux '
W » iran .2

ÄLckv ;



( töj )

ge - lungen .

2 .

Priefter in Ewigkeit , meine Gedancken
Dencken mit brennendem Eifer an dich ,

Bringe mein Seufftzcn in heilige Schrancken ,
Der du ein Opffer geworden für mich !

Du bift als Fürfprach zum Himmel gefahren .
Kanft auch dein Heiligthum ewig bewahren .

3 -
König der Ehren , dich wollen wir ehren ,

Stimmet ihr Seiten der Liebe mit ein ,
Lallet das Loben und Dancken nun hören ,

Weil wir die Theuer - ErkaufFetc feyn .
Herrfche , Liebwiirdigfter Heyland , als König !
Menfchen - Freund , fchütze die deinen , die wenig !

4 -
Nun dann , fo foll auch mein Alles erklingen ,

Ich als ein Chrifte wil tretten herbey ,
Will

l l



( 206 )

Will nicht ermüdet aus Liebe dir fingen ^
Sondern vermehren dis J ubelgefchrey ;

Ich will dich , Heitzog , des Lebens verehren :
Alles was Othem hat , lobe den HErren !

5 Höre doch , JEfu , das gläubige Lallen ,
Uder : 1 L a fs dir die Stimme der Seelen gefallen .

Apoc . I , S .

JEfus CHriftus der Anfang und das
Ende .

Ich bin das A und das O * der Anfang und
das Ende .

Mel . Wie fchön leuchtet der Morgenltenijßce .1

tsSisSia [gjsoi

5 _ x _ i

Am An - fang wa -
Du bift das En -



reft du
de , dis

das Wort , Da -
be - weift : Ich

6 6

durch GOtt
körn - me

7
&

- $ s

al - les

r
tfc —— — — -

^ l 1
te Fort ; Da nn nichts

£

4

bald ! dein Wort be - fchleuftiWer will
6 m *

müpi

ohndich er- fchaf-
den Troft weg - raf-

7 6 6 43



Chrift , Du biit nur al - leine , Den ich

,nf Man

meine , In den Nö - then .

V , .. ^

Von dir zeugen die Prophe - ten .
6 6 4 3 a



&

( ; o9 )
2 .

Du bift der Grund der Seligkeit ?
Dann eh ’ der W elc Grund war bereit

Bin ich in dir erwehlet ,

Gelobet fey des Vatters Rath ,

Der dir fo wöl gefallen hat *
Das du mich auch gezehlet .

Zeug , HErr , Noch mehr
Mein Gemüthe Deiner Güte

Zu verfchreiben :
Treu bifs in den Tod zu bleiben .

f

ich,

3 -
Du GOtt und Menfch , bift A und O »
Der ift und war ; defs bin ich froh !

Das du auch bald wirft kommen :
Amen , HErr JEfu l komm nur bald 1
Der Namen - Chriften Lieb ift kalt ,

Der Glaub ift weggenommen .
Rath ! Kräfte ! Sieghaft : !

Mein Vertretter und Erretter J
Hülffe (ende ,

Ö du Anfang und das Ende !

Öder :

Hilft mir doch am letzten Ende !



( 210 )

M

niv « « •rtsftotim ' tn ' t « ; » « 4. » * * * ♦« « * »* 1 )' » « •* « <« » »

Anhang .
üj

Die über ihre Mifshandlung Reu und Leydtra *

gende Seele .

Mel . Defs bekanten Lieds : Ich gehe feufftzend
fuchen .

feufftzend
m 6Ich ge * he

fu * chen , Den ich von mir verjagts 9 m j6 *

■i



Ob deflen Zonl und Flu - chen Mich

•i— ü —■ Bf

all mein Thun anldagt , Ach ! a - ber
6643° 6

ach ! ich fe - he nicht Vor meiner Finfter

Iee ^ IeI
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niis fein Licht .
4 ^ fä

J
♦
♦

i .
Mich naget mein Gewiflcn ,

Mich fchröckt der Höllen Pfuhl ;
Ach ! ach ! ich werde müflen

Mich {teilen vor den Stuhl ,
Wo GOtt das Recht und Unheil fpricht ,
O wehe mir vor dem Gericht !

3 -
Ihr Berge , mich zu decken ,

Und Hügel , fallt herab !
Doch kan er mich erwecken

Aus tieffer Höhl und Grab ;
Nach folchem in der Höhle feyn
Quält ewig mich der Höllen Pein .

4 .
-Ift dann fo langes Straffen

Dem Leben zugedacht ?
Da doch mit ftillem fchlaflen

Die Helfftc wird verbracht ?

yp - '

\ ss » ‘ rr

- 4 '

. *| jsOtt, demHy *
yhltafei -' i’ iSeufeitä - .'

, äm : £iF ,r
jiläduxinr
.-‘iftnacbZorr. ic;

■ *-̂ e keineM;-J 1
Reifer fr: .{
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( i 1 3 ')
Pie Straff hat weder Maafs noch ZieJ ,
Ach liebfter GOtt ! das ift zu viel .

ck,

5 -
Poch kan ich noch entfliehen ,

Die Hoffnung baut darauff !
Und mich der Höll entziehen •

Ich ändere den Lauff ,
Verfalle diefen breiten Weg ,
Und kiefe jenen fchmalen Steg ,

6 ,
Viel Worte find vergebens ,

Ein Seufftzer kan es thun ,
In GOtt , dem Hort des Lebens

Und feiner Schoofs zu ruh ’ n :
‘ Ein Seufftzer ift gleich einem Pfeil l

Per , was verlanget , trifft in Eil .
7 -

Fließ: , flieffc ihr meine Thränen ,
I Gielt eure milde pluth .'
GOttläft lieh noch verlohnen ,

Er ift nach Zorn auch gut 3
Ich fpare keine Mittel nicht ,
Bifs mich erfreut fein Angeflcht ,

8 .
Ich will ihn noch erweichen ;

War er auch Demant - hart ,
Wird er doch wol noch gleichen

Dcfs Schwammes Weils und Art j
O 3 Wan »



( ii4 )
Wann der mit Waffer angefeucht ,
Spührt man , wie feine Rauhe weicht.

9 -
GOtt , du wirft dich erbarmen ,

Du wirft mir gnädig feyn ,
Und von der Sünd mich Armen

Noch machen weifs und rein ;
Dir fall ich bifs dahin zu Fufs ,
Und zeigt mein Hertz , es thue Bufs .

10 .

Lafs nur ein kleines Zeichen t
Die vefte Hoffnung fehn ,

Dafs mir noch zu erreichen
Die Himmels Pforten ftehn .

Doch ruffc mir fchon die fülle Stimm
Kehr umb , mein trauer Ephraim .

11 .

Mein Hertz , das vor gefuncken ,
Springs auff aufffolche Wort ;

Es ift vor Freuden truncken ,
Nachdem es fchier verdorrt ;

Der fülfe Mund tilgt alle Noth ,
Die Wort erretten mich vom Tod .

12 .

Nun bin ich gantz zu frieden ,
Mein Kummer ift geftillt ;

Ich werde noch hienieden
Ein reines Himmels - Bild ,
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Und bleib es auch nach dicfer Zeit
Dort in der frohen Ewigkeit .

m
> «*£ *\ •*% •*% **2#-* r+ *fc•* *2* «2* ♦ ‘ * * ?* * -4 ««%• 4* A

Herliche Würckungen der Lobwür -
dielten Gedulc .C*

Getroft mein Geift , wann
U 6

Getroft mein Geift , \vann

m

Wind und Wetter krachen ; Luft und Ver -
6

O4



drufs , Gewölck und Sonnenfehein , Die

fehauet man in ftätem Wechfel

feyn , Ein jeder Sturm verfenckt nichtm m 66 ’ %

PÜÜ3



^ £ * ■

un - fern Na - cnen , Wer Rofen

ohne Dorn ihm vor die Augen ftellt . Der
fr ' ut * m 6

kennet noch nicht recht den Gar



- x — u
diefer Welt .
ß a

[fcvort& V

Gedult verzehrt den Eiter fauler Wunden ,
Und Ungedult verderbt , und heilet nicht ;
Ein rauhes Wort , fo aus dem Hertzen bricht ,

Verwehret nicht den Einbruch böfcr Stunden :
Vcrnunfft mufs allezeit bcy unfrer Arbeit fteh ’n
Und vor dem Seufftzen wird kein Feind zurii ,

cke geh ’n . *

ijqniTen& th '
fitrufooK --

WannvnrtU '

3 -
Sich Tag und Nacht mit den Gedancken plagen ,

Entdecket nur , und ftillt nicht , unfre Noth ;
Man macht fich fchwach , und fetzt lieh gegen

GOtt :
Kein Kluger fall fein Hertze nagen .

Wer durch den Kummer - Zahn ihm Marek und
Saffc verzehre ,

Hat nur den Feinden Zeug zur Höhnerey ge¬
währt .

DuSans .

Of’fia Gf ,
lamisi ,
tovoniciWcv

ißt ,

mm

Pei Himmel läft fich nicht durch Kummer zwin -
g cn > Was
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Was er uns gibt , ift keine Schuldigkeit ;
Er , und nicht wir , erkennt die rechte Zeit ,

Wann unfer Schweifs foll reiffe Früchte bringen ,
Uns kommt das Säen , die Erndte fleht bey

G °tt .
Er kenntalleine nur die Endfchaffi unfer Noth .

S - ^
Wer fich beftillt , und alles GOtt befihlet ,

Hat vor fein Schiff den beften Steuermann ;
Wir greiffen offt das Ruder unrecht an

Und wiffen nicht , wohin der Himmel ziehlet ,
Wir ruffen offcermals : Wer hilffi: uns ? wir ver

geh ’ n !
Wann wir vom Sturm befrey ’ t , offt nächft dem

Häfen fteh ’ n .
6 .

Der Sturm will felbft uns offt in Hafen lencken ,
Und dient uns mehr als Wind und Sonnen - Schein ;
Offt flöft ein Gifft uns die Gefundheit ein ;

Ein etwas hilffi , darauff wir nicht gedencken ,
Der vor der W ermuth fleh nicht allzufehr ent -

fetzt ,
Wird vor den Honigfaim alleine werth gefchätzt .'

Eifriges Verlangen nach GOtt .
Aus dem 42 . Pfalm .

Wie



£

Wie ein

m «
Wie ein Hirfch , Wie ein

Hirfch , Wie ein Hirfch , ein Hirfch die

; jn Hirfch , ein Hirfch die feilt ' ' . .

± Sta



Bey den Un - glücksQuel - len

Quel - len , Bey den Un - glücks - Fät - len

Fäl - leri , Bey den Un - glücks - Fällen ,

Bey den Un - glücks - Fäl-



Su - chet . chet mit be - gier

Su - chct , fu mit be - giet ;

So dürft mei - ne

So dürft meine See - lem ö ^ 6



In der MarSee - le

In der Mar

ter Hole , Großer



Ter GOtt nachGroßer , grof-

Ach mein Hort und Le - benS '



®ci ä Port , wann werd ’ ich dein Antlitz le

Ach mein Hort und Lebens - Port .

hen ? wann , wann , wann

wann werd 1 ich dein Ant - . litz



*“i wird es ge - fchehen ? wann

m —$
wann

wann , wann wird es ge - fchehen ; wann to

wann , wann wird es ge - fchehen , wann

! eeIe !-: = I



wird es ge - fche - henPwann wird es

wird es ge - fchs henPwann wird es .

fche - hen ?



in des Leibes Kammer
Ift mein Geift voll Jammer ,'

Voller Angft: und Noth ,-
Meine bittre Thränen ,
Samt dem Herrzcns - Sehnen ,

Sind mein täglich Brod ;
Weil mans plagt , Und täglich fagt :

Wo ift nun dein GOtt und Retter ?
Wo ilt dein Vertretter ? : / :

3 -
Doch , mein ’ arme Seele ,
Treibe das Gequäle

Und die Unruh aus ;
Was bift: du betrübet ?
Dein GOtt , der dich liebet ,

Führt es wol hinaus ;
Er , dein Licht , Wird fein Geficht

Noch fo gnädig für dich bringen
Dafs du Danck wirft: fingen : / :

l
t

IT
'■U

i

Höchfte Befriedigung einer GOtt jj
ergebener Seelen . -p



DEr Menfch , der

v/~

- &— iü _ i - . i i —

GOtt ge - laden , Bleibt einmahl
6 6 6

rÜ - fo —

ffiGOtt

z.U
*

^sxzzzzz -

^ "" wie Er ift j Er kan fich im - mer ^
W 6

- w - -



faßen , Auff alle Fäll ge - ruft , Kommt
j;piM !

ftfSDOCt

Bofes o - der Gutes , Er ift ftäts

SCltllffifctK

ches Muthes

4 * a
mm
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2 .

Was andern fchädlich fcheinct ,
Er ihm zum Nutzen acht ;

Erweifs , wieder es meynet ,
Der alles fchafft und macht ;

Vom Guten kan nichts kommen
Als was uns bringet Frommen .

3 *
Ob wir es nicht abfehen .

Durch unfren Menfchen - Witz
Wie es noch wird ergehen ;

So kan , der feinen Sitz
So hoch erhaben , fchlichten ,’
Was unfer keins kan richten .

4 -
Mufs Armuth uns auch drücken ,

Der Mangel ift uns gut ;
Er macht uns Seufftzer fchicken

Zu dem , der gibet Muth ,
Und ftärcket das Vertrauen ,
Zu hoffen fonder Schauen .

5 -

Wie wenigs ift von nöthen ,
Das unfern Leib erhält !

Wie plötzlich kan GOtt tödten ,
Hätt ’ man die gantze Welt !

P 4
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Was foll das Geld dann nützen ^
Das uns nicht kan befchiitzen ? '

6 .
Wann GOtt uns fchikt Gebrechen

Es ift nicht böis gemeint ;
Es kan die Seel nicht ich wachen ,

Dieoflft geiunder fcheint
Und leucht in krancken Tagen ,
Als wann nichts ift zu klagen .

7 -
Es komme dann was wolle !

Uns kommt kein Sorgen zu ^
[Wir fteh ’ n in GOttes Rolle ; *

Der fchaffe , ich ick und thu s
Was er will allcrmailen ,
LWir bleiben GOtt geladen .

8 .
Wird man verhöhnt , verachtet ,

Und gilt nichts in der Welt ;
Es nutzet , weil man trachtet

Dadurch ins Himmels - Zelt ,
Da Ehre ohn Verkehren
Wird lang und ewig währen .
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Refolvirce Verladung der irrdifchen
Vergänglichkeit .

Mel . Des bekandten Lieds : Bewege dich
nicht .

"5 — c — c

Ich Tag ’ gute Nacht0

Der irrdifchen Pracht , Ver - lafie die
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Welt , Und fchwinge die Sinnen ins

■m

himmhfehe Zelt , und fchwinge die
6 M m 6 c

Sinnen ,und fchwinge ' die Sinnen ins
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äigf
himmlilche Zelt , Ins himmlifche Zelt .

6 ^ 64M 5 %

Du Weltlicher Muth !

Das irrdifche Gut

Ift , was dich erfreut ,

Doch weift , du , dafs alles vertilget die Zeit : / :

3 ’
Was bildft du dir ein

Durch flüchtigen Schein ,
Dieweilen du fchön ?

Ey glaube , die Schönheit kan plötzlich vergehn : / :
4 *

Die fchönfte Geftalt

Verfchwindet ja bald ,

Den Rofcn fie gleicht ;

Die Rofen verfallen , die Röthe verfleucht : / :

. . 5 *
Was bild ’ ft du dir ein

Durch nichtigen Schein , Die
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Pieweilen du reich
Ey glaube , der Reichthum ifl: jenem nicht gleich : / • 1 '

6 . i <̂

Das widrige Gliik
Halt alles zurück ,
ln fchtiellefter Eyl ,
Und wird dir nichts anders als Trauren Zu theil : / :

7 *
Das was man geliebt ,
Macht , endlich betrübt
Durch feinen Verluft , '
Der kräncket die Sinnen , ui; d quälet die Bruft . / :

" i

Die prächtige Welt
Auch felbften verfällt -
Das Ewige bleibt .
Wann alles fein endliches Ende vertreibt : / :

«I- — ;

■\ 5 deridk

Ich lag ’ gute Nacht
Der irrdifchen Pracht j
Ich andre den Lauff ,
Und feuffze : Komm JEfu und hohl mich hin - *—

aufF ! : : Jfj "

iS? 42* 48* St 42* m m ES $3 53 Ei 42* 42* 43 *3

1

is u

Der Tod der befte Gewinn . 4 ^



Ich wünfch den Tod , weil

3 — &

der mir Ruh kan Gebern Was nützet

mir das Leben ? Ein fchnö - derKoth
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wird alles was habe ; Des

Glückes befte Ga - be Iffc

Müh und Noth
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z .

' Wie lang beftehn
Die zarten Jugend - Strahlen ?
Wie ftoltzer Blumen Pralen ,

Die bald vergeh ’ n ;
Auff Sonnen - Schein folgt Regen ,
Die Ehre mufs lieh legen ,

Und unter geh ’ n .

3 -
Was hat Beftand ?

Heut lacht man , bald man weinet ,
Bald reich , bald arm man fcheinet i

Ein Kinder - Tand
Ift das , was uns behaget ;
Hingegen was uns plaget ,

Halt veilen Stand .

4 *
Drum nur der Tod

Kan freuen und erlaben ,
Mitdiefem kan ich haben

Die Ruh in Gütt .
Ein andrer mag ihn fcheuen ,
Mich foll allftäts erfreuen

Der friedens - Bott .
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Hier beginnet ein neuer Anhang einiger
GEISTREICHEN LIEDER . / ' ^

» 1

Der , für die götliche Wolthaten ittfr
darickende , feine Sünden bereuende , undumb

die lcitung des Geiftes bittende Chrift .
Mel . Alle Menfchen miiflen herben , & c .

65 . ^ Öe
Sieh ’ ich kom hin - zu gegangen , GnadeU'

HErr mein HelfFer , mein verlangen , ^ ^

X - tzi _3ÜL j

■ Großer GOtt vor deinen Thron , Ich komm
Gib mir nicht ver - dienten Lohn , ,

. * * ätk- c :

5 ^ 4 3
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m + iÄ ^ SeIe !
überhäufft mit Sünden , JEfu , lafs mich

« r- -

i:l =Ef =|g^ : * :iE| E| iElEij | Eg| =f = = E
- « ■

Gnade finden , habe doch mit mir Ge -
6

fegf ülgfe

bz - rfz

dult , HErr yer - gib mir ^ meine Schuld .
tl 6 • fr

H - -4 - =üiügi = i
Q ‘GOts



4 .

GÖtt , dein Nähme fey gepriefen ,•
Für die Gnad ’ und Gütigkeit ,
So du an mir haft erwiefen ,
Meine gantze Lebens - Zeit :
Treulich haft du mich ernehret ,
Leib - und Seelen - Speifs befcheret ,
Und mit deiner Gnaden - Hand ,
Alles Übel abgewandt .

3 *
Groller GOtt , wann ich erwege ,

Solche theure Lieb ’ und Gnad ’ ,
Und dagegen überlege
Meine Siind’ und Miflethat ,
Muß ich mich unwürdig nennen
Solcher Liebe , Und bekennen ,
Dafs ich hab ’ durch meine Siind ’,
Deinen ftrengen Zorn verdient .

4 »
Doch , dein Wort , das ewig währet

Wie ein Licht im tunckeln fcheint ,
Uns zu unferm Trofte lehret ,
Daß , wer feine Sünd ’ beweint ,
Und mit Reue fey umbfangen ,
Deine Gnade werd ’ erlangen , 7
Wann er nur im Glauben lieh
Hält an JEfu feftiglich .

f -
Ich bereue meine Sünden , -



( M )

Meine Fehler kräncken mich ;
Lais mich doch dann Gnade finden j
Groller GOtt , erbarme dich :
Gib mir ein zerknirfchtcs Hcrtze ,
Dafs ich meiner Sünden Schmertze
Nicht nur in dem Munde führ ,
Sondern in der Seelen fpiihr .

6 .
HErr ich halte dir darneben

CHrifti fein Verdienfte dar ,
Der da hat fein theüres Leben
( öb er gleich ohn ’ Sünde war )
Für uns in den Todt gegeben ,
Nur damit wir möchten leben .
Und durch fein vergofsrtes Blutj
Frey fein von der Höllen Glut .

7 -
Weilen JElus danrt gelitten ,

Und für mich hat gnug gethan ,
Ach ! fo thu ich eiffrigft bitten ,
Nimm mich doch zu Gnaden an :
Sich mich an in deinem Sohne ,
Treuer Vater , und verfchone ,
JEfu Leyden , Blut und Pein ,
Macht uns ja von Sünden rein .

8 .
Doch , dafs ich mit reiner Liebe

Dir hinführo klebe an ,
Und



( 244 )
Und dich nicht aufs neu betrübe
( Wie ich leider fonlt gethan )
Durch ein böfs und fündlich Leben ,
Ach , fo wollt du Gnade geben ,
Daf 's dein guter Geilt in mir ,
Hinfort wohn ’ und mich regier .

9 *
Todt ’ in mir die Luit der Sünden ,

Alle Bofshcit nimm hinweg
Die in mir noch wird gefunden ;
Führ mich Itets auf deine Steeg :
Sprich zu meiner Seelen Ftcuden ,
Niemand , niemand foll uns Icheiden ,
Und nimm mich nach diefer Zeit ,
Zu dir in die Herrlichkeit .

Die klagende Seele ,
und

der tröftende JESUS .
Seele .

O Himmels Brduti - gärri ! Auf
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” was für grünen Auen Kan dich mein ' Hertzem M

piigHälÜg

fchauen , Du unbeflecktes Lamm ? Ich

laufle in der Irre der Sünden hin und

Wsll
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her , ' ich lchrcye , feuftz ’ und gir
!K .

Jjfolctß^ 15

re , Seh ’ hei - ne Rettung mehr, Sch :

keine Rettung mehr.

Mein
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Mein Hertze wird , O GOtt ,

Vor kummer fall verzehret ,
Und "wo es lieh hinkchret ,
Ift nichts als Angft und Noht :
Satan und Sünde fchrecken
Mich in dem finftern Thal j
Wo Toll ich mich vcrftecken *
Für folcher Seelen - Quaal ?

J E S U § .

Getroft , ich höre dich ,
Du armes Schäffiein , ächtzen ,
Und deine Zunge lechtzen ,
LaufF nur beftändiglich
Zur Heerde meiner Weide ,
Da foll dein Schmcrt ? und Pein ,
Mit ewiglicher Freude
Und Luft verwandelt feyn .

SEELE .
Ach ! Wie kann ich zu dir ,

Und deinen Schaaffen kommen ,
Da mir die Macht benommen ?
Ich werffe mich allhier
In deine Gnaden - Armen ,
Weil mir dein Mund verfpricht , '
Du werdeft dich erbarmen ,
Und mich verftoften nicht .

JE -0 . 4



JESUS ,

Komm , komm nur der du bift
Miihfeelig und beladen ,
Es foll dir gar nichts fchaden
Noch Sund noch Satans Lift ;
Ich habe ja mein Leben ,
Und theur - vergofs ’ nes Blüht
Für dich dahin gegeben ,
Pas machet alles gut .

SEELE .
Wie aber darffich mich ,

Zu dir , Hi ' .rr JESU , wenden
Pa doch an allen Enden ,
Pei Sünden Wurtzel (ich
Bey mir n°ch läfletfehen ,
Und kein Unreines Hertz
Zum Himmel wird eingehen ,
O ftarcker Seelen - Schmcrtz ! '

JESUS .
Mein weifles Ehren - Kleid

Soll deiner Sünden - Flecken ,
Und alle Noth bedecken ,
Prum mache dich bereit , *
Und fleuch zu meinem Throne . ,
Pie Welt fchlag’ aus der acht :
Es ift die Freuden - Crone
Pir län gft fchon Zu gedacht.
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SEELE .

Wohlan , fo wil ich mich ,

HErr J E S U , dir ergeben ,

Dieweil du bift mein Leben ,

Gib , das ich möge dich

Nur bald als König blicken j

Brich an , o fchönlter Tag ,

Da fich mein Hertz erqqickcn s

Und ewig jauchzen mag .

Per , feinem GOtt des Morgens frühe
Lobfingendc Chrjft .

Mel . Pfalm 23 .

67 . fBEiÜE= gÜp l
Q JEfu , meine wahre Le -

6 6
5
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bcns Sonne , Mein Licht , und meine höchfte
6 s . 4 3 64M 'i 6 - Q - . 5 7
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"" Seelen Wonne ! Wie grofs ift deine Gut ’

zu allen Zeiten , Die Du als ei - ne Decke

tieawer £:

6



thuft ausbreiten ,, Uber den lyreys der gan¬

tzenweiten Erde , Damit ein jeder drauf
' 4 * ' 6 6 ? -

erhalten wer- de .
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2 .

Du haft nach deiner großen Güte wieder
Mich aufgewecket , da ich läge nieder ;
In meinem Schlaff haft du , o HErr gewachct ,
Und mich geleichfam wieder neu gemachet ,
Und fo erh iltftu mir noch Leib und Leben :
Was kan ich Dir davor doch wiedergeben ?

3 -
Mein Hertz foll Dir ein neues Lied erfinnert ,

Und meine Seel ein füfles Lob beginnen ,
Mit Leib und Geift wil ich mich Dir ergeben ,
Und meine Stimme jauchzende erheben
Zu Dir , q allerhöchfter GOtt , mit dancken :
Ach ! las mich doch von deinem Weg nicht wan *

cken .

yntW '1

icitffl) i ^
Wskine Siifti

willig H:

Du weift , dafs ich von ( clbft nichts kan yol * kilioFl :
bringen ; ■ iß ft DichiJc

Soll ich von deinem Lob gebührend fingen , ,
So muß dein Geift mich aarzu kräftig rühren , -3 Zwei ^
Und meine Seele heiliglich regieren : - Ädinia
Darumb , o JEfu , wollftu deinen Willen , - -'- ^ ^ »mcincnGt
Zu deinem Ruhme felbft in mir erfüllen .

Lafs deine Gnad ’ und füffe Liebes - ftrahlcn <
Mein Adamitifch Hertz alfo bemahlen , # jW L
Daß Neid und Hafs , Betrug und was dergleichen , j ‘QUCI]
Daran c gantz möge als verbannet weichen , Djflj
Und was du fonft noch unbekehrt wirft finden ,
Wolft Du , o HErr , mit wahrer Tugend gm fl *

den . E r '
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6 ,

Erhalte meine Seel alhier auf Erden ,
Dafs ich nicht etwa mög ’ zu fchande werden
Vor denen , die mich halfen uud fehr neiden ,
Und lieh in ihrer Bosheit täglich weiden ,
Bekehr fie HErr , und lafs fie doch verftehen ,
Dafs fie find Menfchen , die zulezt vergehen .

7 -
Und weil ich auch noch täglich hab ’ zu ftreite /j

Mit Fleifch und Blüht , wollftu mich woll be¬
reiten ,

Dafs keine Sund , wie lieblich fie auch gleiße ,
Mich von dem Wege deiner warheit reiße ,
Im gegentheil gib mir in allen Dingen
Ein willig Hertz , das Gute zu Volbringen :

8 ,
Vor all , o HErr , lafs meine Seele leben ,

Dafs fie Dich lobe , und Dir Ehr ’ mag geben ,'
Auflf dafs dein Ruhm , ich fchlaffe , oder wache,
Mein Zweck mag fein in allem was ich mache ,
Bifs dafs ich einst im hohen Himmel droben
Dich , meinen GOtt , in Ewigkeit werd ’ loben.

Der , feinem GOtt , des Abends
Danckende Ghrift .

Mel. Pfaltn 8i .
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Schöpffcr , HErr , lind GOtt
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baothl Vor Dem auch die Nacht , Wie
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2 .

Deine Vatters Treu
Haftu lallen walten ,

Dielen Tag aufs neu
Uber mich , o GOtt !
Mich vor Leid und Noht
Gnädiglich erhalten .

3 - Jo

1



Jetzand rufFefta ,
O du Licht der frommen ,-

Meinen Leib zur Ruh ’ ,
Ach ! lafs auch den Geifc
Dadurch allermeift v
Neue kraft bekommen .

Aber , eh ’ fleh noch
Meine Augen fchlieflen ,

Danck ich billig hoch
Deiner theuren Gnad ’,
Die du früh und fpaht
Mir gibft zu genidfen .

Schöpfet aller Ding ’ .
Geift und Licht von oben !

Ich bin zu gering
Aller deiner Güt ;
Mocht doch mein Gemiiht
Dich davor recht loben .

6 .
Lafs dann hier auf Erd

Mich zo voor Dir leben ,
Wie ich wunfehen werd

Wan ’s dereinft gefchicht ,
Dafs fich zum Gericht
JEfus wird begeben .

7 - . .
Nun , fö leg ichfiucb
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Still und Scher nieder .

Dann ich trau aiuf Dich ;
Wecke Du , o HErr ,
Mich zu deiner Ehr
Morgen fröhlich wieder .

8 .
Wann ich auch hernach ,

( O ! wann wird ’ s gefchehen ! )
An dem grollen Tag ,

Aus der Erden Staub ,
Wie ein frifches Laub
Werde auferftehen .

9 -
HErr , dann wolleftu

Das voll - feel ’ge leben
Und die fülle Ruh ’,

Die gantz unzerftört
Nimmermehr auf hört
Meiner Seelen geben .

Der , wieder
des Bluts

die Sünde mit der Kralle
Chrifti fich trollende

Chrifi

Mel . Pfalm XLII .

R Weichf
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69 . p fcEEplpffe
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W Eicht , ihr al - ten Bundes «
Die , fo lieh enthei - list
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’ fchatten , Da durch Bück - und Kälber - Bluht ,

hatten , Wie - der wur - den rein und gut !
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und du Cedern - Holtz , ( b ) Könt nicht mehr
6 6 6

die Eiter - beulen Noch die Plag vom6 6

Auflätz hei- len
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Nun der Vorhang ift zerrifien ,
Kann mann in dem neuen Bund

Vor die Schahl den Kern geniefien ,
) Efu Blüht macht uns gefund }

JEfu Blüht des GOttes - Schns ,
Unfers Heil - und Gnaden Throns ,

Deflen Güt ’ nicht zu ergründen ,
Macht uns rein von allen Sünden .

Abels Blüht war Cains fchade ,
Rief zu GOtt hinauf um Rach ;

Chrifti Blüht bringt lauter Gnade ,
Tilget alles ungemach .

Diefer theure Lebens - SafTt
Hat allein , allein die Krafft ,

Von dem Gifte des alten Drachen
Uns gefund und rein zu machen .

4 -
Diefe rohte Dinte fchreibet

Uns ins Lebens buch hinein :
Diefer Seelen - Tranck vertreibet

Allen Dürft im Nachtmahl - Wein
Löfchet aus den Schwefel - Pfuhl ,
Machet vor dem Richter - ftuhl

Einen Strich durch unfre Sünden ,
Dafs wir können Gnade finden .

5 -
JEfus ift der Seelen Leben ;



( )
Komt der Todt gleich ; immerhin :

Wer (ich JEfu hat ergeben ,
Dem ift fterben felbfl Gewin :

Wann mit glaubens - vollcn muht ,
Wir mit diefem Lammes - blüht

Unfre Hertzens - Schwell beftreichen ,
Mufs der Würger von uns weichen .

6 .

Lnfs , o JEfu , auf mich fließen ,
Was aus Deinen Wunden flos !

Für dein theures Bluht - vergicflen ,
So uns macht von Sünden lofs ,

Sey dir ewig Preifs und Ehr :
HErr , durch diefes rothe Meer

Lafs uns allen einfl: gelingen
Ins Gelobte Land zu dringen ,

Chriftus , des Himmlifchen Vatcers
Liebes - Gcfchenk ,

Joh . III : 1 (5 .

Mel . Wer nur den lieben GOtt lad walten .



( z6z )

7 O . greE

Al-fo hat GOtt die Welt ge ~
Die ihn mit Sünden fo be -

6

6
S

■1 ? :
-<L»

R Welt , Ein Schlaven - Haus , vol Angft und Müh ;

liebet -. O Wunder ! liebet GOtt die
trübet ? Was ift die Welt ? ein dornen -

Welt , EinSchlaven - Haus , vol Angft undMiih ;
* eid , 6 6 s

jWunder-lj
MsmjEfjs
MvtdttSn
1 Derfcliöff
'Dtneicli’Hl

Hk Haiti
Mb xi

■'Gib, ceji »
Ägwirl !

^ HErrfc Ĵ
JHlfen ,



Und GOtt wirft fei - ne Lieb auf Sie .

2 .

0 Wunder - Lieb , o Selt ’ ne Gnade !

Mein JEfus wird mein Sonn und Schild ,

Dafs weder Sünd noch Todt mir fchade ;

Der fchönfte liebt ein hcilich Bild ,

Der reichfte HErr die armftc Magd ;

Ja , Ja , foiftes , wie gefagt .
3 -

Alfo hat GOtt die Welt geliebet >
Dafs Er anch feinen einigen Sohn

Ihr zum Gejchenck und Braut - Sch atz giehet -.
O Braut Schatz über Krön und Thron !

0 Gab , dergleichen mann nicht findt !
GOt gibt der Welt fein Einig Kind .

4 -
Der HErr des Himmels komt auf Erden j

Der fonften unbegreiflich ift ,

Mufs von der Kripp ’ umbfchloflen werden ,

Und bald nach kurtzer Jahre - frift

R 4



( a ^4 )
( O Liebes - Meer ! ) fein theures Blut
Am Creutz vergieffen , uns zu gut .

Daß alle •welche an ihn glauben ,
Und fein Verdienft fich eignen zu ,

( Laß Todt und Holle noch lo fchnaubcn : )
Gelangen zu der Lebens - Ruh :

Sie follen , dringet fchon herein
Viel Noht , doch nicht Ver lehren fein .

6 .
Nein , nicht verlohren , nicht vcrlohren !

Es fchwebt der Geift in GOttes Hand ,
Zum Freuden - leben auserkohren :

Der Leib zwar fället in den Sand ,
Der Leib , die Schale , nicht der Kern ,
Die Seele glänzet als ein Stern .

7 -
Ja auch der Leib liegt woll verwahret

Und unverlohren in dem Grab ,
Zur Aufcrftehung aufgefpahret ;

O JEfu , lieblte Vatters - gab ,
Schenck mir alhicr des Glaubens Gold ,
Und bleib mir dorten ewig hold .

Jefus und Weltliebc Heben nicht bei -
*' fammen .

Math . VI .

Die vorige Melodey .
• - Mann



( z6f )

71 . ppp :
Mann kann dem Mammon und dem

Wer GOct recht fürchten will und
5 6

5xtzr“3fc£ : f :=4 :

HErren Auf einmahl nicht zu Dienfte ftehn :
ehren , Mufs von dem Dienft der Welt abfehn ,

6 ö

Egeäig

Dann bey Gerechtig

6 4 6

eeit und Licht Reimt
6 s 6
4 3

3 Ö



( i 66 )

fich die Nacht der Sünden nicht .

S = ! : E | ? g :

2 .

O Seele wilftu JEfum lieben ,
So liebe nicht zugleich die Welt ;

Haftu dich einmahl ihm verfchrieben
Weg dann Welt - Ehre , Gut und Geld !

Der Welt Hafs machet GOttes Freund ,
Die Welt - Lieb aber GOttes Feind .

3 -
Die wahre Liebe liebet einen ,

Ihr Hertz ift einmahl nur durchpfeilt :
Sie fpricht : Nur dich allein , fonft keinen ,

Drumb lais dein Hertz nicht fein zertheiltt
Die Welt und JEfus find nicht eins ,
Ihr unterfcheid ift nicht was kleins .

4 -
Die Welt ift Stoltzund übermiihtig ;

Mein JEfus ift der Demuht Freund .
Die Welt ift trotzig ; JEfus gütig .

Die Welt ift luftig ; JElus Weint .
Die



( 2 <S ; )
Die Welt ift flüchtig und vergeht .
Mein JEfus ift ’s der ewig fleht .

5 *
Mann muß es nur mit einem halten j

Ich halt es , HErr , allein mit Dir !
Es läft fleh reine Lieb nicht fpalten .

Hinweg , o Welt , hinweg von mir !
Du JEfu , Du folft nur allein
Biß in den Todt der meine fein .

Nicht dem Teuffel , den Wein , und
Gott die hefen .

Die vorige Mclodey .

^ Merck aufF, o flindig Erd - ge -
Du meineft daß der Weg zum

- f -
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( )
2 .

Ift ’ s recht , dafs du den TeufFel tränckeft
Mit deiner jugend frifchem Wein ,

Und GOtt dieakers - hefen fchenckeft ?
O Menfch , was bildeftu dir ein ?

Weiftu woll dafs es nicht gelingt
Dem , der ein lahmes Opfer bringt ?

Weil deiner jugend jahre grünen \
In ihrer allerfchünften Blüh ,

Wilftu dem Höllen - Geifte dienen ;
Und endlich fol mit harter müh

Dem grollen GOtt ( wie kan das gehn ? )
Zu Dienfte das verwelckte ftehn .

4 -
Wann dir die Kräfte nun verfchwinden

Zur Unzucht , Schwelg - und Biiberey
Und du die vor - gepflegte Sünden

Nicht mehr kanft treiben ohn Scheu ,
Dan wilftu erft ( o eitler wahn ! )
Dem HErrn zu dienen fangen an .

Wann du der Üppigkeit genoflen
Zur gnüge auf der breiten Bahn ,

Da Welt und Teuffel dich verftoflen
Soll dich der Himmel nehmen an :

Wie ? bildeftu dir dann woll ein
GOtt fol des Satans Noht - Knecht fein ?

6 .
Spahr nicht bifs an dein End die Buffe,

Ach , nim fie lieber heute für j



( *7 * )
Fall deinem GOtt bei Zeit zu Fülle ^

Und eile zu der Gnaden - thür :
Wol dem , der bald durch folche geht!
Wer weifs wie lang fie offen lieht ?

Der , zur Gnaden - Taffel des Herren
busfertig hinzunahende Ghrift .

Mel . Plälm VIII .

73 . plIiSEEE Sil

ES
Ich komme hier mühlelis und

' p 6m
—

beladen , HErr jEfu ChrilL zum Tilche:
ö
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deiner Gnaden : Erquicke mich , wie du

fr - Tj r

vcrhciiTen haß , Nimm weg von mir die

fchwehre Sünden laß ,
ö 4 *



( * 72 )
1 .

Hochwichtig ift das Werck , ich mus geftchen ^ ^ «J
Die Speis und Tranck ( Ach , wie mag das Zuge-’ ajilsH

hen ? ) _ _ joi« :
Biftu HErr felbft , dein wahrer Leib und Blüht , j^ i
D as Himmel - brodt , das allerhöchfte gut .

3 ' jaiJi,&
Vernunft und Witz mag diefes nicht erreichen ^ • *■*■.««

W as die Vernunft hier nicht begreiffen kan .

4 - ' ilfpi
Doch bleib ich nicht an bloßen Zeichen hangen , ifflei

Dein ganzes Leiden werde zugewand .

* Zwar fchreeken mich des Pauli Donner - worte , ^
Dafs , wer unwiirdig ' komt zu diefem Orthe , ^

An deinem Leib und Blühte fchuldig fey , ^ L
Weil er nicht unterfcheidet beyderley . . ; ä

Die Augen fehen nichts als bloße Zeichen :
Der Glaube aber nimt für Warheit an

Mein Hertz hat ein weit höheres verlangen : ' lnmein
Ich ßiche dich , wo du zu finden biß , Iniclii
Im Himmel , wo jetzt deine Wohnung ift .

Was nutzet mir zu wif
Von diefer unerforfchten Seelen - Speife ? _

Gnus , dafs ich weifs . dafs mir durch diefes ‘ ,m.
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( » 73 )

Dann , wann ich meine Sünden , HErr , betrachte,
Und dafs ich deine Gilt ’ fo fchnöd ’ verachte ,

So faget mir mein Hertz und gäntzer Silin ,
Dafs ich nur mehr als zu unwürdig bin .

8 .
Ich mufs , da ich den Bund jetzt wil erneuen
Mit dir , vor deinem Tifch mich billig fcheuen ,'

Weil ich der keines bis daher gethan ,
Was ich dir wol vorhin gelobet an .

9 -

Noch fpühr ich leider keine rechte Bulle ,
Ich falle dir nicht , wie ich foll , zu Fuße :

In meinem Hcrtzen und in meiner Brult
Ift nichts zu finden als nur böle Luft .

10 .

Ach , dafs die Thränen mögten fich ergießen ,’
Und mir wie Ströhme von den Wangen fließen !

Ach , dafs mein Hertz voor Wehmuht brach ent-»
zwey ,

Und ich von böfen Lüften würde frey .
11 .

Mein Theurer Heiland , halte mirs zu gute *
Ich komm , mich dürft nach dem Verlöhnungs

Blühte ,
Es hungert mich nach der Gerechtigkeit ,
So wircken kann der Seelen Seeligkeit .

S '
iz . -Und



( » 74 )

Und weil ich weis , dafs beides ift zu finden
An deinem Tifch , da gegen meine Sünden

Ich durch dein Blüht geft 'ärcket werden kann .
So fich mich doch , o JEfu , gnädig an .

J 5 -
Du kanft ja meinen Seelen - Dürft leicht ftillen ,
Du kanft mein hungrigs Hertz mit Gnade füllen ,

Mein Heiland , kehre doch dann bey mir ein ,
Und lafs mich feft mit dir vereinigt fein .

J 4 -
Ich wil in dir , du wirft in mir nur leben ,
Dein Geift wird meinem Geifte Zeugnis geben ,

Das ich an deinem Leyden habe Theil ,
Und mit dir herfchen foll in jenem Heil .

> - r
-I-

Der dasirdifche verachtende , und das 1
himlifclic fachende Chrift . |

V - t - f -2

7 i ~ zzzz : zzpü = : i - f -8Auf ! auf mein Hertz , auf meine
Dem Herren dei - nen Weg be

6 W <> öias
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Seel ! Weich von dem Welt - ge - ttimmel ,
fehl , Er - heb den Geift gen Himmel :

M . A ö ^ f %
_ J

Nur JEfus ChrilLDer droben ift , Kan
6 M 6m <5 m _ ♦ 6
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( » 7 « )

ew ’ge Freude ge - ben .
6

. s . 4 m

3 ;

Was ift doch alle Herrlichkeit ?
Was find der Erden Güter ?

Nichts als nur Unbeftändigkeit
Und Kummer der Gemühter .;

t .uft , Ehr und Geld
Bleibt in der Welt ;

O Narheit , wer drauffbauet
Und alzu fehr vertrauet .

3 ;
O Menfch ! mach doch dein Hertze frey

Vom joche diefer Erden ,
Damit du lofs von Schlaverey

Recht himlifch mögeft werden ;
Such hier bei Zeit
Die Seeligkeit ,

Das gut , das nicht vergehet .
Das ewiglich beftehet .

4 •
Achs’ nicht da böfen Mäuler Gift *



( » 77 )
Noch der Gotlofen Rotten ,

Wann fie , vom Satan angeftift ,
Der frommen thun verfpotten :

Sie haben fchon
Den Lohn davon ,

Der Herr wird fie mit Schrecken
An jenem Tag aufwecken .

Auf dann aus deinem Sünden - fchlam ,
Und fuche , was dort oben

BeyChrifto , deinem Braütigam
Für dich ift aufgehoben : _

Nim deinen LaufF
Gen Himmel au ff,

Da alle Seraphinen
Mit ftätem Lob ihm dienen .

, ergifs , und fchlage aus dem Sinn
Dasalles , was dahinden ,

Und richte ftäts dein Hertz dahin
Wo dein Schatz ift zu finden :

Da ift die Krohn
Die GOttes Sohn

Mit allen Ehren - Schätzen
Dir ewig wird auffetzen .

7 -
Herr JEfu CHrift , warm ich zule ?

Mein Ziel erreichet hatfe ,
Das du mir einmahl haft gefezt ,

Und gehen mus zum grabe ,
So hilf du Mir ,

6 .

S 5 O mcifc



Ä . ,( VS >
O mein Begier !

Dafs ich dann felig ende ?
Und meine Zeit vollende .

Ezech : XVI : <J .

Ich ging voor dir über , und fahe dich
in deinem blüht liegen , und fprach : du folft leben .

Vorige Mclodcy .

Warumb betrübftu dich mein
Hat JE - fus doch des to - des

6 6m ' . ß

Hertz , Undbift ^ fo fehr zerfchlagen ?
Schmertz , Für dich am Cjreu,tz getragen ;

6
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feinem Wort er- let , Hat

GOttes Zorn geftil - let ,
5 . 4 1

S 4 Der



2 .

Der Held , der einft von Bozra kan
Mit bluht - befprüztem Kleide ,

Per nimt zieh deines jammers an ,
Und kehrt dein Leid in Freude :

Sein heilig Blüht ,
Das theure Gut ,

Hat alle deine Wunden
Geheilet und verbunden .

■ 3 -
Pu lagft verachtet auf dem Feld ,

Im Blühte deiner Sünden ;
Voor dich war in der gantzen Welt

Kein Heil noch Troft zu finden :
Doch hat dein GOtt
In folcher Noht

Dir reichen Troft gegeben ,
Als Er fprach : Du folft leben .

4 .
Drumb laficdeine Traurigkeit .

Lafs fahren dein Betrüben ,
Und fuche dich zu jeder zeit

In Gegenlicb ’ zu üben :
O ! welche Pflicht
Gebührt dir nicht ,

Den großen GOtt und Herren
Recht danckbahrlich zu ehren ,

5 .

Bedcnckc oft , o wehrte Seel !



( 28 ! )

Was JEfiis hat gelitten ,
W ie dieler dein Immanuel

Für deine Schuld geftritten ,
Wie manche Noht
Der treue GOtt

Von wegen deiner Sünden
Hat müll 'en überwinden .

6 .
Doch feye nun getroft mein Hertz ,

Du darfts uicht mehr verzagen ;
Dien Goel hat des Todes Schmertz

Für dich am Creutz getragen :
Derftarke Held
Der alle Welt

Mit feinem Wort erfüllet ,
Hat GOttes Zorn geftillet .

Der , über den Gefchmack der Freund¬
lichkeit des HErren Lobfingen -

de Chrift .

Mel. Pfalm 42 .

S. 5 Meine



( 28z )
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Meine Seele , die des HErren ^

Soll ftats leinen Ruhm vermehren
6. 1
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Güt ’ und Freundlichkeit gefchmeckt ,
Weil er fie hat auf- ee - weckt ,

6 6
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Geiftes Freudigkeit , Und mit reichem

Tr oft umbgeben Mein mühfe - lig armes

Le - ben ,



( a84 )
2 .

Ach ! wie war ich fo verdrofTen ,
Eh mich diefes Licht erblickt :

JEfum hatt’ ich ausgefchloflen ,
Der mir meine Seel erquickt ;

AUo , dals ich ohne GOtt ,
Gleichlam mitten in dem Tod ,

Wieder willen und Gewilien
Meine belle Zeit verfchliffen .

3 -
'Aber JEfus , voll Erbarmen ,

( Seine Treue wancket nicht )
Hat mich Sünder und mich Armen

Aus dem Tode aufgericht .
Lafs mich doch je mehr und mehr
Schmecken deine Güt ’ , o HErr !

Die du denen wild gewehren ,
Die mit heil ’ger Furcht dich ehren .

4 *
Leib und Seel find voll verlangen ,

Seufzen täglich nach der Zeit ,
Dich nun bald auch zu umbfangen ,

Droben in der Herrlichkeit ,
An dem längft erwünfchten ort ,
Da du O mein Gnaden - Hort

Mich mit deinen Himmel - Schätzen
Ewig , ewig wirft : ergätzen .



MIM

( « 8 ? )
5 -

Schreibe doch in mein Ge willen
Deine Furcht , und dein Gefetz ,

Lafs mich Kräftiglich genießen
Diefe theure Seelen - Sehätz ;

Lafs daneben deinen Geilt ,
O Jehovah ! allerrneift ,

Mich mit folchen Gaben Zieren ,
Die zum Himmel ficher führen .

5 € % >

Der Chriften Freude .
Allzeit Fröhlich . 1 ThelT. V : 16 .

Mel. Plälm 4z .

7 7 .
Immer Fröhlich ! immer

Ich bin auf der Erd Ichon
6



( a8 6 )

Ö fröhlich ! Mir komt gar nichts traurig für :
felist , Ha - bc meinen Himmel hier :

6 s 6 6 A 54 * A Ä 6 - Sp - 3
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Mein Gemüht iit ftäts vergnügt , Wie es6 6 6 6
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GOtt im Him - mel fügt
6 6

Andre mo -
6



US 7 )

gen ih - re Hertzcn Angftigen mit forg
6 6 6

und Schmertzen

2 .

Bin ich Kranck ? Nur ungekrartcket !
Weil es Liebes - ftreiche find ,

Von dem GOtt , der an mich dencket ,
Und mich ftaiipet wie fein Kind :

Der viel Jahr ’ ift ohne plag,
Wird ja einen krancken tag ,

Von dem HErren anzunehmen ,
Ohne murren lieh bequämen .

3 -
Wird mir gleich durch Lafter - Zungen

( Die



( x88 )
( Die mein GOtt wol lcenn’ t und weis :

Vieles böfe nachgefungeri ,
Hinterm Rücken , falfcher weis }

Kriincket es mich dennoch nicht ,
Unfchuld komt gewis ans Licht :

Freud und troll kann mir nicht miflen .
Wann mich frey fpricht mein Gewilien .

4 *
Dringt bey mir zu allen Seiten

Angll , gefahr und Elend ein ,
Mus ich immerdar im llreiten

Mit der Welt begriffen lein ,
Denckich : Ey , nur unverzagt !
Äuff mein Hertz ! nur frifch gewagt !

Wann uns Wind und Wellen fchrecken
Lall lieh JEfus fchon aufwecken .

5 -
Speiet gleich der Höllen Rachen

Rache , Schwefel , Feur und Glüht ,
Umb mich Sünder blöd zu machen ,

Bleib ich dennoch wol gemuht ;
Und mein Glaube wancket nicht ,
Weil mir GOttes Wort verfprieht ,

Dafs des Heilands Blütes - Tropfen
Dicfen Teuffels Rachen Hopfen .

6 .

Sterben mir die anverwandten ,
Eltern , Weib und Kinder ab ;
Gehen Freunde und bekandten
Nach einander hin zum Grab s



( 28 ? )
Falt doch meine Freud nicht hin .
Sterben war ja ihrGewinj

Ey , wie folt ich dan können
Ihnen diefes Glück misgönnen ?

7 -
Stellet mir durch alle Thiiren

Unglück , Leid , und Schaden zu £
Mufs ich Haab und Gut verlieren ,

Bleibt mir doch der Seelen - Ruh ;
Was ich habe , ift nicht mein ,
GOtt dem HErrn gehörts allein \

Der ’ s gegeben , hat ’s genommen ,
Preifs und Ehr fol ihm zukommen .

I 8 .
j So bin ich dann immer Fröhlich

Mir komt gar nichts traurig für ■
| Ich bin auf der Erd fchon Selig ,
; Hab e meinen Himmel hier :
; Doch , die Sund die ich gethanj)

Die dich , HErr , erzürnen kan ,
( Ich wil fagen wie ich ’ s meine , )
Die betrübt mich nur alleine .

9 -

Mcnfchen , die den Gift der Sünden
Wegen ihrer ficherheit ,

Hier zu keiner Zeit emphnden ,
Leben zwaren auch in Freud :

Aber ach / des Sünders End
Id ein Feur das ewig brenntX
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c 19° )
Und ein immerwährend nagen ,
Ewig trauren und verzagen .

10 .
Alle Welt - luft mus vergehen ,

Wie ein Schatten , Rauch und Wind ;
Aber meine Freud ’ bleibt Heben ,

Weil fie feile ilt gegründt
Auf den lebendigen GOtt ;
Trotz dem Teuffel und dem Tod .

Darumb kan mein Hertz auf Erden
Nur in GOtt erfreuet werden .

1 Cor . V . 7 .

Wir haben auch ein Ofterlam , das ift
Chriftus , für uns geopfert .

Mel . Pfalm 36 .

78 . pfpjigfigg
u

I1’ 4mir

Ach ! wie glück lelig ill die Zeit,
Dann GOtt , das höchlte Seelen gut,

e « ? ? m
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( w )

Die uns der Schöpfer hat bereit t
Hat uns erkaufft mit feinem blüht
s f

ln die - fen letzten ta - gen :
Und un - lre Schuld getragen :

6 4 3

v - * -

CHrillus , das Wahre Ofterlam



Iffc für uns an des Creutzes Stam Geop '

fert und gefchlachtet : O ! wer iffc , der

ÄwdcrH

;roffcc Heil , Das GOtt uns Sun -



l 2 n )

dem gibt za Thcil , Nicht ii - ber alles
6

~ l£ — $ Z
ach - tet ?

4 3

2 .

Seht wie der HErr der Herlichkeit
Sich felbften auflert , und bekleid ’t

Mit fchwachen Fleifch und Blühte ,
Seht feinen jamraer , angft und noht ,
Seht ihn gehorfiun bis zum Todt

Des Creutzes , uns zu gute :
0 Liebe , ohne Ziel und Maas !
Wovon mein Hertz ohn unterlaß



. J . ( < P4 )
Mit Dankbahrkeit foll fingen ",

Ich will , fo lang ich lieben kan ,
Mein j -Iertz und Seel gen Himmel an

Zu meinem Heiland zwingen ,
3 *

Hinauff ! hinauff ! mein trag gemüht ,
Betrachte feine Treu und CJüht ’

Birg Dich in Seine Wunden :
Schau doch , wie dieler ftarcke Held ,
Sünd , Teuffd , Hölle , Todt und Welt

Für dich hat überwunden •
Schau , wie durch feine GOttcs - Macht
Er alles wieder hat gebracht

Was Adam hat verlohren :
O wundervolle Heil - gefchicht !
Darin des Sünders Trolt und Licht

Wird gleichiam neu gebohren .
4 *

Wann ich dis große Werck betracht ,
Das Chriftus für uns hat volbracht ,

Aus ewigem Belieben ,
So mufs ich mit der Höchfien Schand
Beklagen meinen Siinden - ftandt ,

Und billig mich betrüben ,
Dafs ich die theure Liebcs - gab
Bisher nicht mehr geachtet hab ;

Doch will ich nun mitthränen
So lang ich vor dem hohen GOtt
Noch leben werd , bils in den Tod

Mich ftets na JEfu fehnen .



'( * 9 J )

. '
In JEfu will ich meine Freud
Alhicr auff Erden , jederzeit

Mit federn Hertzen Tuchen :
Dann JEfus ift das wehrte Gut ,
Das mich befreyt mit feinem Blüht

Von GOttes Zorn und Fluchen :
Drumb will ich nun mit Hertz und Seel
Allzeit vor dem Immanuel

Mit Lob und Dancken flehen ,
Bifs ich ihn einfl nach diefer Zeit
Im Reiche feiner Herrlichkeit

Unmittelbahr werd fehen .

Cant . I . 3 .

Dein Nähme ift wie eine ausgefchü -
tete Salbe .

JEfu ! meiner Seelen Freude ,JEfu ! meiner Seelen Freude

}
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^ Zuver - ficht : Ach ! wie körnt dein Nähme
<5 5
4 ^ 7 & <5 7

JEfu meines Lebens Licht : JEfu

meines Hertzens weide , JEfu ! meine
& A äß ö «
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Dein Gedächtnis , JEfu , machet ’
Gantz erfreuet meine Sinn ,

Dafs mein Hertz nur fingt und lachet ,
Und ich voller jauchzens bin :

Darum fteht all mein begier
HErr JEfu nur allein zu dir .

'ß

tII1*
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, . . 3 - MOb die Welt mit ihren Schätzen
Noch fo fchön von außen ift ,

Kann fie mich doch nicht crgetzen :
Duallein , HErr JEfu CHrift ,

Du bift meine höchfte Zier ,
HErr JEfu , zeuch mein Hertz nach dir .

Mein Hertz nach dir .

• 4 \Du , o JEfu kanfb mich laben ,
Dann , du bift , der micherhält ;

Wann ich dich mein GOtt mag haben ,
Frag ich nichts nach aller Welt :

Wann der Todt dafs Hertz fchon bricht s
So lafs ich dich , mein JEfu , nicht ,

Mein JEfu nicht .

Lais dann Fleifch und Blüht verfchwinden ,
Leib und Seele fallen hin ,

JEfu will ich mich verbinden ,
JEfus bleibet mein gewin ;

Mich fcheid ’ t leben , todt und grab ,
Doch nimmermehr von JEfu ab ,

Von JEfu ah .
6 .

JEfil , dein geliebter Nähme
Ift in meiner dürren Seel

So gewiinfcht und wunderfame ,
Als ein ausgefchürtet oel ;

Lafs die kraft defielben mich
Er .



( * 99 )
Erquicken hier und ewiglich

Und ewiglich .

Per , die Flüchtigkeit feiner Tage
bedenckenae Chrift .

Pf . XXXIX . 6 .
Wie gar nichts find alle menfehen , die doch fo

licher leben . Seluh !
Adaüio .

zum ver - derben leit , Wer mercket doch den
6 M 6 0 6

Ver - fluchte ficher - heit , Die

$ _ $ _ T

zum ver - derben leit , Wer mercket doch den



fchnellenlauff der Zeit , Die uns ftets treibet
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eil ’ftu hier zu je - der frift Zu deinem
6 6 8 6 S 6

Elend und verderben zu , Drum fuchs

fi -w 4 = 1 = 1
GOttjUnd deiner Seelen Ruh



Kein Vogel ift fo fchwind ,
Kein Waller , wie es rinnt ,
Als deine Zeit , O eit ’ les Menfchenkind !
Dein Othem ift ein unvermerckter Wind ,
Der leicht aus feinen Adern geht ,
Wann etwa eine böfe luft entlieht ,
Wie folches öfters bei uns ift zu fehn ,
An denen , die fo plötzlich untergehn .

3 *
Dein blinder felbft - betrug

Ift dir fürwahr genug
Zu deinem todt , und deiner Seelen Fluch ,
Wann du nicht folgeft GOttes Liebes - Zug
Dein eigen Hertz betrieget dich ,
Dafs du dich oft verliere !!: ewiglich ;
Dann alles was hier deine Seele bindt ,
Ift nichts als Eitelkeit und lauter Saud .

41*
Du bift fo lieber nicht

Als deine meinung fpricht ;
Die W eit verbündet dein verderbt Geliebt ,
Und hält dich ab vom Wahren Seclen - Licht
Ol möchteftu dein Elend fehn ,
Du würdeft bald mit furcht zurücke gehn ,
Nun aber ift dein unbedachter Geift
Im Guten leer , und fruchtlos allermeift .

, . ? • .
Erforfche deinen Stand ,

Und wie dein Thun bewand ,



( 3 ? J )
Dann GOtt , dem alle deine Weg ’ bekant .
Har deinen Athem ftets in feiner hand :
Ef kan dich ftürzen wann Er will ,
Drum dencke offt an dein gefetz ; es Ziel ,
Das dir der HErr , nach feinen weifen Rahe ,
Von anfang deiner Zeic beftimmet hat .

Willftu recht fcher fein ,
Befreyt von quaal und pein ,
So mach dein Hertz von allen f inden rein ,
Und halte dich zu deinem GOtt allein :
Er ifts , der dir das Leben gibt ,
Und der hier deine Seele heilie liebt ,
Darumb verlade deine ficherheit ,
Und diene GOtt mit mchrer embfigkeit .

Der in dem Heil des HErren fich
erfreuende Chrift .

6 .

Vorige Melodey

8i . ä
O JEfu GOt - tes Lamm

~ 6 87 $



Ein Fiirft aus Davids Stamm , Der

Fleifch und Blüht von einemWeibe nahrri .

Und alfo herzu uns auf! Erden kam
> 6 6 „ 6
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Wie unergründlich ift die Tliat

Die Deine Liebe ausge - füh - ret hat ,
« I I <5 « 8 ö S

Zum troft des armen Sünders ins - ge -



mein , Wie kann ich dir doch gnugfatn

H danckbahr fein ?

4 * <5

2 .

X - IL

Du machft aus Lieb und Treu
Mich ledig , lofs und frey
Von meinen Sünden fchwehrund mancherley ,
Und '/.eigeft noch in deinem Wortdabey
Die übergrolle Herrlichkeit ,
Die du der Seelen dort halt zubereit ,
ln jenem Leben , und an jenem Tag ,
Wann keine Welt - Freud mehr beftchen mag .



' ( 5°7 )
3 *

O ! dafs ich tüchtig war ’
Zu deines Nahmens Ehr ,
Und dafs mein Hertz hier in je mehr und mehr
Befeftigt würd durch deines Wortes Lehr ,
Darin dein Freyer Gnadenbund
Geftellet ift auf? einen feilen grund ,
Und deine Weisheit , Gnad und Gütigkeit
Hervor leucht wie die Sonn zur Mittags - Zeit .

4 *
Wann ich betrübet bin ,

Geh ich zur Warheit hin i
Und fuche da durch deines Gciftes Sinn
Den theuren Schatz , den köftlichen Gewinn ,
Der in dem Wort verborgen ift ,
Die Perle , die Du [ Efu , felber bift ;
Warumb ein Weifer auch die gantze Welt
Verachtet und für lauter Schaden hält .

y *
Wie kann ein Menfchcn - Kind ,

Das folchen Rachthum findt ,
Und der fein Hertz alhicf ans gute bind ’ t ,
Verderben , wann er lieh auf dich nur Grurid ’ t ?
Du bift ja folcher Seelen Thcil ,
Und gibft den Frommen aizeit glück und Heil ,
Die auf dem wege der Gerechtigkeit
Gefunden werden ihre Lebens - Zeit .

V x Darurab



( 3 <* >

6 .
Darumb , o GOttcs Lamm !
Mein Seelen Bräutigam !
Zünd an je mehr die reine Liebes - Flamm .
Die einftmahls her aus deiner Gnade kam :
Du haft in mir den grund gelegt ,
Und meinen Geift durch dein Gefetz erregt ^
Ach ! lege weiter in mein Hertz hinein ,
Was dir in Ewigkeit kann rühmlich fein .

. 4 ** 4 - •> 4l * 4 * 2St & & 8S& 3&t&tatst
Apoc . V . 5 .

Siehe , es hat überwunden der Löwe
aus dem Stamme Juda .

Mel . Ach was fol ich Sünder machen , Scc .

Nun hat JEfus überwunden



Er , der Löw aus Ju - daas Stam

Unfrer Seelen Bräu tigam , Hat den
6 ° 6 6
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^ TcufFel feft gebunden , Und ift als
6 r . <?
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Sieges - Held Auffgi fahren
!.rt-llS>- '

von der Welt .
4 %

flCÜAiäil

Diedü T03
u & '

Oer, i tris
Ttiißfkz
MtpHi

2 .

JEfus , oh Er zwar geftorben ,
Und für unfre miflethat
Hällen - angft gelitten hat ,

Ift Er dennoch nicht verdorben ,
Sondern als ein Sieges - Held
Auffgcfahren von der Welt .

3 *
Herlich ift Er aufferftanden ,

luidi , or :
fefcj
I® k lc;
aiüir

iirp.To
petita

■% 3n- ;u

Hat
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( 5 ” )
Hat befieget Hüll und Todt ,
lft erloft aus Angft und Noht ,

Hat zerriflen alle Banden ,
Und lft als ein Sieges - Held
Auftgefahren von der Welt .

4 *
Sehet ihn zur Rechten fitzen

Von Jehovaas Wunder - Kraflt ,
Da Er uns den Frieden fchafft ,

Und uns ewigwil befchützen ,
Weil Er als ein Sieges - Held
Auftgefahren von der Welt .

5 -
Freue dich , du kleine Heerde ,

Die du von dem Lebens - Fürft
Kr 'äftiglich bewahret wirft j

Der , da Er verlies die Erde ,
Triumphirend , als ein Held
Fuhr gen Himmel von der Welt .'

6 .
Du auch , meine Seele , finge ,

Singe freudig und getroft ,
Jefus hat lein Volck erlöft ,

Und ift als der Erftelinge ,
Aus dem Tode , als ein Held
Auftgefahren von der Welt ,

7 -
Tobet nur ihr Satans - Rotten ,

JEfus hat der Höllen Macht
V 4 Ua
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Unter feinen Fus gebracht :

^Veg mit aller Feinde Spotten !
Dann , der ftarcke Sieges - Held ,
JEfus , richtet nun die Welt ,

Der , gegen das Creutz in GOtt fich
ftärckcnde Chrift .

Wancke nicht mein traurigs
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Schmertz , Und mit Kummer - vol - 1er
4 ? 6 6

Hiiiliin

Bruft , Hier auff Erd - Hier auff Er -
6

3

4r

ff -N Aden feufzen muff
6 f
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2 .

Stelle deine Thräncn ein ,
Weil es Vstters fchläge fein ,
Die der HErr zu feiner Zeit

Wenden wird
Wenden wird in Wonn und Freud .

3 *
Hat dich GOtt nach feinem Raht
Heimgefuchct , feine Gnad
Ift dir Ruhte die dich fchlägt ,

Woll dem , der ’s
Woll dem , der ’ s gedultig trägt ,

4 *
Folge nur getroft und ftill ,
Wie dein GOtt und Heiland wii ;
Fält es dir fchon hart und fehwehr ,1

Sieh , es komt
Sich , es komt nich ohngefehr .

y «
Alles hat hier leine Zeit ,
Beides Freud und Traurigkeit ,
Trauren und Bekümmernus

111 der weg
Ift der weg zur wahren Bufs .

6 .

. Wann die Traube wird gepreft ,
flieScaihre Bcerlein beitj



( vs )
So auch , wann das Creutz uns drückt

Wird die Seel
Wird die Seel in GOtt gefchickt .

7 -
Wie das Gold bewähret wird ,
Und im Feur herumbgefchürt ,
Allo auch ein wahrer Chrift ,

Bifs er woll
Bifs er woll probieret ift .

8 .
Wahre Reue ift die Frucht ,
Die der HErr des Himmels fucht J
Und GOtt liebet allermeift

Einen recht
Einen recht zcrfchlagnen Geift .

Per , gegen der übcrfchwencklichcn
Erkändtnis CHrifti , alles für

Schaden und Dreck achten¬
de Chrift .

Mel. Pfalm i %6 .

1»



( 3 ‘ S )

84 .
Weg du fchnöde Eitelkeit 1

^ frhwenden . und Verdrufs Den ich bil - lig

Dein gc - folg ift Hert ze - leid , Zeit ver -

f 6

frhwenden . und Verdrufs Den ich bil - lig

<0 <? s

S 4 # •
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^ meiden mufs .

idikp

Meine Ehre , die ich fuch ,
Jft in Chrifti Creutz und Finch :
Seine Dornen , Angft und Pein
Sollen mir zum Ruhme fein .

3 -
Alles acht ich Dreck und Siind ,
Was ich nicht in CHrifto find ,
Ja ein unvermerktes Gifft ,
Das die arme Seele trifft .

4 *
Wann mir Ophir all fein Gold
Schencken und verehren wolt ,
Ach was hilfts , wann JEfus CHrift
Meiner Seelen Theil nicht ift ?

5 *
CHrifti Geift und wehrtes Blüht ,

lft



( 3 * 8 )

Ift das unbefleckte Gut ,
Das mein Hertz aufFdielcr Welt
Für den großen Reiththum hält.

6 .

Weg mit allem Welt - betrug
Meine Seele hat genug ,
Wann Jehovas Gnaden - fchein
Mir ftrahlt in mein Hertz hinein .'

» 4 » |' * * >‘* * * * V
HT . a » * *« « * * * * ? * « ? *;

II Sam . VII . 18 .

Wer bin ich HErr , und was iß mein
Haufs , dafs du mich bisher ge¬

bracht haft .
Mel . Pfalm i s 6 .

— $ - ft —

Du biß mein GOtr , von dem
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ich al - les bin , Du biit , der mir den A -6
A . ^ 6
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dicnter Liebe hin .
7 6
5 4 f

2 .

Du haft bisher ib treulich mich geführt j
Du haft mir manchen Segen zugerichtet ,
Uud meine Seel zu deinem Dienft verpflichtet j

Wie reichlich hab ich deine Gut gefpührt ?
3 -

Wie manches Übel hartu abgewandt ?
Wie haftu mich verforget und entehret ?
Du haft mir Leib - und Seelen - fpeis befcherct ,

Und mich geleitet als bey deiner Hand .
4 -

Wo fol ich Worte gnug doch nemen her
Umb nach gebühr von deinem Lob zu fingen ?
Was vor Danckopfer foll ich vor dich bringen ?

Ach ! dafs mein Geilt doch recht erkäntlich
war .

5 -
Wer bin ich doch . o HErr derHerlichkcit ?

Was



, . ( 3 2 0 ‘
Was in: man Haufs , dafs du noch mein geden -

ckeft ,
Und dafs du mir aus Gnaden alles fchcnckeft ?

Dir fey Lob , Preifs und Ehr in Ewigkeit .
6 .

Ich will , mein GOtt , hinfort in ftiller Ruh ,
Die tage , die ich leben werd au ff Erden ,
Wie viel der auch noch möchten fein und werden ,

In deiner Furcht und Andacht bringen zu .
7 - ~

Dein Nähme foll mir fein ein veftes Schlofs ,
Worauff ich meine Hofnung ftets wil gründen ,
Und mich in Lieb und Treu mit dir verbinden ,

Bifs ich cinft werd von allen Finden lofs .
8 .

Du , o mein GOtt > fahr unterdeflen fort ,
Mit deiner Hand als Vatter mich zu führen ,
Lafs deinen Geift beftändig mich regieren ,

Und bleib mein Theil und Erbe hier und dort .

Pialm XCV . 7 .

Heute , fo ihr feine Stimme höret , fo
verftocket euer Hertze nicht .

Mel . Pialm 136 .
Oder : Weg du fchnöde Eitelkeit .

X Ua -

1
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Kind , Das auf Dreck und Erde gründe

N* Und nicht einmahl denckt und ficht , Was
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"* in feiner Seel gcfchicht .
6 45 s 5K

lEESEfS

“ : -; P :: i

2 .

Weiftu nicht , das GOttes Sohn
Kommen ift vom Himmels Thron ,
Das Er dich und dein Gefchlecht
W ieder zu Genaden brächt .

‘ I

Schaue dein Verderben an ,
Und was dir gefchehen kan ,
Warm du didem Lebens - Fiirft
Dich nicht unterwerflen wirft .

4 -
Denckewie du wilft beftehn ,

Wann du vors Gericht folft gehn ;,
Und bey deiner Siinden - Lalt
j Eium nicht zum Bürgen haft .

' ’ y *
Menfch ich bitt , bedenck cs hier ,

Weilen GOttes Gnadcn - Thiir ,
X % Pa «



( SH )
Dadurch man zum Leben geht ,
Jetzund noch geöffnet fteht .

6 .
Mercke , wie dein GOtt und Hort ,

Dich beruffet durch fein Wort ,
Und wie feine lüde Gnad ’
Dich fo offt gelocket hat .

7 *

Höre doch dann , und vernirn
Heute , heute feine Stimm ,
Kehre um , o Sulamith ,
Weilen dein Erlöfer bittk

8 .
Schau , wie Er an deiner Statt ,

GOttes Zorn getragen hat ;
Lafs dir feine Schmach und Pein
Gnug zu deiner Buffe fein .

9 '
Hat Er in den Todt für dich

Sich gegeben williglich ,
Gib dich dann mit Hertz und Sinn
Ihm zum Dienftc wieder hin .

io .

Ach , mein JEfu ! fchencke mir
Deine Gnade , dafs ich hier
Ernftlich , und mit Embfigkeit
Wircke meine Seligkeit .
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Cant . I , 3 .

Sage an du , den meine Seele liebet ,
wo du weideft , wo du ruheft im

Mittage .
O

Mel . AufF , aufFmein Hertz , & c .

8 7 . | | p | | 3 | | | | | :i|
^ Wo biftu Seelen Brauti -

Wo wei - deftu , o GOttcs -i w , 6.

£
?am , Wo ruh ’ ftu im Mittage ?,3mm , Damit ich nach dir frage ?
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2 .

Wo find ich dieh , o GOttes Sohn ,
An weichem Ort und Ende ?

Komm doch man Schild und Scelen - Lohn *
Dafs lieh mein jammerwende :

Ach komm gefchwind ,
Du GOttes - Kind ,

Damit ich deinen Herden
Mag einverleibet werden .

3 ’
Ich bin das lang - verirrte SchaafF,

Das unter GOttes Zoren ,
Durch den verfluchten Sünden - SchlaafF

In Adam war verlohren ;
Du aber haft
Mich von der lad

Des Todes und der Sünden
Genädighch entbunden .

4 -
Nun hör ich deine Stimme woll ,

Du Hirte meiner Seelen ,
Weis aber doch nicht , was ich fol !

Zu meinem Heil erwehlen ,
Wann du , mein Hort ,
Nicht immerfort

Mit deinen Gnaden - Blicken
Mein Hcrtze wirft erquicken ,

X 4 Ach 1



( )
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Ach ! führe meine Seele ein
In deinen Liebes - Garten ,

Da fchon fo viele Schäflein fein ,
Die meiner jauchzend warten ;

Auff dafs ich mit
Ein reines Glied

Bey diefen frommen Herden
In Ewigkeit mag werdsn ,

6 .

Sehende Du mir eine Sülle Ruh ,
In diefen Himmels - Auen ,

Dafs ich dein Antlitz immerzu ,
In Heiligkeit mag fchauen ,

Um , wo du bift ,
HErr JEfu CHrift ,

In allen Seelcn - Freuden
Mich ewiglich zu weiden .

Pfalm IV . 8 .

Du erfreueft mein Hertz , ob jene
gleich viel Korn und Wein

haben .
Mel. Pfalm CXL .



.zfn

Zu dii-jmein GOtt und See¬

len - Le - ben , Steht meine Hoffnung

7 _ 4 _ i _ j _ ^ _ | _ l

feil gericht , Du bift es , der mir Raht
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kann ge - ben , Wann meine Seel dar-
6 % 6
4 SK 5

: — $ .

nie - der ligt .

4 - + - 6 -

' 11

Dein Wort erquicket mich auff Erden ,
Und gibt mir Troft zu jeder Zeit ,

Sonft müft ich csfft zu fchanden werden
In Leid und Widerwärtigkeit .

3 -
Wann andre Menfchen lieh ergitzen

In Ehr und Gütern diefer Welt ,
X 5 So
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So will ich mein Vergnügen fetxcri

In deinem Wort , das mir gefalle .
4 .

HErr , du erfreueft meine Seele ,
Ob jener Häufer fchon mit Wein

Und mit dem allerbeften Oele
Bis oben an gefüllet feyn .

5 -
Dan liehe , wann ich überlege ,

Wie wenig nutz die Welt mir fey ,
Find ich dagegen deine Wege

VollWarheit , Weisheit , Gut und Treu .
6 .

Ach ! lafs dein Wort in mir zerftören
Was noch von Adam übrig ift ,

Und meine Seele kräftig lehren ,
Was du mein GOtt und Heiland biß .

Pfalm LXXIII . zy .

HErr , wann ich nur dich habe , fo
fräs ich nichts nach Himmel

und Erden .

Mel . Freilich binn ich arm und Sec .



8p . iiläigi
HErr , wenn hab ich ne - ben Dir

fl <5 6 6 ^ fl

Droben in dem ho - hen Himmel ? Neben
6 l 6 & ,

dir gelüftet mir Nichtes auffdem Erd - G
_ z. _

FT



tümmelj Außer dir , und deinem Wort Achtmm m %

ich nichts o hochfter Hort .
4 M &

2 .

Deine lulle Lieb und Gnad ,
( O du meiner Seelen Leben ! )

Die mein Hertz gefchmecket hat ,
Und dein Geift mir hat gegeben ’ ,

Iß : in meiner dürren Seel
Wie ein ausgefchiittet Oel .

Darumb acht ich keine Weit .
Keine Schätae , keine Güt ^ r ;



( 334 5
JEfus mir viel mehr gefällt ,

JEfus ilt mein Hirt und Hüter ,
Der mir leine veile Gnad
Ewiglich verheißen hat .

4 *
Ewig hat Er ’s zugefagt ,

Dafs Er meine Seel will retten ,
Und was mein GewilTen nagt ,

Will Er ewig untertretten ;
Seine Treu , zu uns gericht ,
Wancket nun und nimmer nicht.

5 -
Ach ! mein Heiland , was foll ich

Dir davor doch wiedergeben ,
Dafs du vom Verderben mich

Haft erretret , zu dem Leben ?
Meine Seele ifl: betrübt ,
Dafs ich dich nicht mehr geliebt .

Darumb will ich dan forthin ,
Weil ich dich , mein GOtt nun habe ,

Dir mein Hertz , Gemüht und Sinn
Geben als zur Liebes - Gabe ,

Bifs ich einft an jenem Tag ,
Dich dort ewig loben mag . •

P &hn

P |
n
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Pfulm LI . 7 .

. Siehe ! ich bin aus fündlichen Samen
gezeuget , und meine Mutter hat

mich in Sünden empfangen .
Mel. Pfalm 9 .

90 . E2EE
£z $ :: $ zzz1
Ich arme Afcbe , Staubund

66 y m
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Thon , Verklage mich vor deinem Thron ,
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Von wegen meiner großen Sünden , Die
^ 7 <5 5 5»6 - 5 4 «
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mich an Todt und Holle binden .
6 6 4
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Elendig , nackend , blind und blofs ,
Gleich wie ein Kind aus Mutter - Schools

Mit vielen Unflath wird gebohren ,
So lig ich unter deinem Zorcn .

3 ’
Doch , ob ich fchon , gerechter GOtt ,
Umbgeben bjn mit Sünd und Todt ,
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( 357 ) .
Ich weis jedoch nach deiner Gnaden ,
Dafs mir der keines' nicht wird fchaden .

4 '
Weil JEfus aus bedachtem Habt
Mein Elend angefehen hat ,

Und alle meine Seelen - Wunden
Mit feinem Leyden hat verbunden .

. 5 *Dein Wort , das edle Seelen - Licht ,
Hat mich geftärckt und aufgericht ;

Und mir den Heiland angepriefen ,
Der lieh fo heilfam hat bewiefen .

6 .
Er ift es , der an meiner ftatt
So williglich gelitten hat , _ .

Was ich mit Schm ’ertfcen und mit Schreeken
In Ewigkeit hatt ’ midien fchmccken .

*'

. ; ;

Nun bitt ich , ' allerhöchfter HErr ,
Dafs du dein Wort je mehr und mehr

In meiner Seelen wolieft gründen ,
Und deine Gnad mich lallen finden .

8 * -

Wafch mich von meinen Sünden rein ,
Lafs meine Seel geheiligt fern ,

Und lafs mich einft mit allen Frommen ,
Ins reine Jerufalem kommen .
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Pfalm LI . 5 .

Ich erkenne meine MifTethat , und
meine Sünde ift immer vor mir .

Mel . Wie fleugt dahin 8cc .
Oder : Ich hab mein Sach GOtt heimgeftcllt .

JE . ho- vah

GOtt der ewig lebt , Du bift



vor dem meii* Hertze bebt .

W Ich zittre , warm ich mich bc - finn ,

Und wie ichW er das ich



lc - he immer - hin .
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1 .

Ich thue nicht , HErr , was ich foll ,
Mein Hertz iitaller greuel voll ,
Ach leyder ! mir rft woll bekam :

Mein Sünden - ftand ,
Und wie es umb mein thun bewand .

3 *
Daneben fchreckct mich die Zeit ,
Und meines Lebens Flüchtigkeit ,
Mo , phfs mir offt wird angft und Weh

Dieweil ich feh ,
Dafs ich fo fclnvind zum Tode geh .

4 .
Nun wilftuja , HErr JEfu CHrift ,
Der du ein GOtt des Sünders bift ,
Nicht haben , dafs jemand verderb ,

Noch ewig fterb ,
Sondern das Himmel - Reich ererb .

5 *
Drumb bitt ich dich , du höchftes Gut ,
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Komm mir zu hiilff mit deinem Blüht ,
Durch deinen Geilt regiere mich ,

Allo dafs ich
Dir immer folge williglich .

6 .
yt' -ann ich endlich durch den Tod

/ erfchmacht , in meiner letzten Noht ,
So lebe du doch dann in mir ,

O mein begier ,
Damit ich ewig leb in dir .

» 4 « VAU* 4 « • 9r4UM4« ^ *4K » 4 « * 4 « ? 41t *4 « V4UVAU
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Rom . VII . 24 .

Ich elender Menfch , wer wird mich er -
löfen vom Leibe diefes Todes ? ich

dancke Güct durch GHriftum .

Mel . Freylich bin ich arm & c .
- & # _ • _ $
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Ach ! wo foll ich Siin - der
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hin , Da ich meine Seel kan retten ?

J ^ Weil ich fo e - lendig bin , Dafs
6 6 & m

& m

nicht vor GOtt darff tretten : O ! wer



kann für ihm beftchn , WannEr ins Gc-
* I

rieht will gehn .
± m a
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2 .

Ach ! wo foll ich finden Raht
Für die Menge meiner Sünden ?

Dafs nicht meine miflethat
Seinen Eifer mag entzünden ,

Der wie ein verzehrend Feur »
Ewig brennet ungeheur .

3 *
Ach ! was Raht erwehl ich doch

In dem Himmel und auff Erden ,
Y 4 Daft
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Dafs ich von dem fch wehren Joch

Diefes Todes lofs mag werden ?
Niemand kann mein Hclffer fein
Als nur Du , o GOtt , allein .

4 *
Du hart JEfurn , deinen Sohn ,

Einen Menf 'chen lallen werden ,
Und herab vom Himmels - Thron

Zu uns kommen auflF die Erden ,
Dafs Er uns mit feinem Blüht
Helffcn follt zum höchften Guht .

5 *
O 1 was hat dich doch , mein GOtt ?

Immerhin bewegen können ,
Dafs du uns in unfrer Nöht ,

Solches Heil hall wollen gönnen ?
Nichts als unverdiente Gnad
Zeiget fich hier iu der Timt .

6 .
JEfu , wann ich recht betracht ,

Wie du haft dein t'heures Leben ,
( Das mann über alles acht , )

Tür uns in den Todt gegeben ,
Sprech ich bey mir felbftcA woll ,
Jauchzend und vcrwundrungs - vpll .

7 *
Wer wolt ’ nidit mit Luft und Freud

Solchem Heiland fich ergeben ?
Umb in Liebe und in Leid
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Unvcrrückt an ihm zu kleben ,

Der , da Er am Creutze ftarb ,
' Uns der Seelen Heil erwarb .

8 .
O ! der hoch - und theuren Gnad ,

Die ich hab durch ihn empfunden ,
Dann ich nun nach GOttes Raht ,

Meines Elends bin entbunden •
Danck fey dir , HErr JEfu CHrift ,
Dafs du mein Erlöfer bilt .

Der , auff feinem Kranck - bette zu
GOtc leufzende , und dem wil¬

len des HErrcn ( ich unrer -
werffende Chrift .
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hohen Himmels Saale , Und in demHeilig -

2 * 6 $ 676

thumb ge - ftellet deinen Thron ,Vor dem derthumb ge - ftellet deinen Thron ,Vor dem der
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arme Menfch in diefetn
O M 9 6 ' 1 jammer - tha -
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le , Nichts anders ift als Staub , als Erde

$ * 6 MV 6 M

Afch und Thon ,

2 .
Du hall: , o Lebens GOtt , mit deiner theuren Güte ,

Gehalten über mich , fo manches Jahr und Tag ,
Haft Krafft und St 'arck ertheilt dem Leibe und Ge¬

mühte ,
Und mich fo lang bewahrt für Kranckheit , Leid

und Plag . >
Ach ! möcht doch Leib und Seel , die du mir haft

gegeben , Zu

mii



( 348 )
Zu deinem DIenfte nur allzeit gcwefen feyn ,1

Ach ! macht ich doch mein Thun in meinem gan -tzen Leben
Zu deines nahmens Ehr gerichtet haben ein .

4 -
Du willft nicht , dafs mann foll auff feine Stärcke

bauen , ( allein :)
( Wer rühmt , der rühme fleh des HErren nur

Und darum lafttu mich jetzt an mir felbften fchauen ,
Wie nichtig ohne dich des Mcnfchen Kniffte feyn .

Du hafl nach deinem Raht und freyemWollgefallen ,
Mit Kranckheit mich befucht , ( ich hab ’s ver¬

dient , o HErr ! )
Geflalt und Kräfte find vergangen und verfallen ,

Der , wer ich ehrnahls war , bin ich jetzund nicht
mehr .

Mein ' GOrt , ich weifs gar woll , es komt von dei¬
nen Händen ,

Du bift es , der mich fchlägt , du bifb auff den
ich feh , ( den ;

Auch weifs ich , dafs du kanft zum beftenalleswen -
Was foll ich fägen dann ? o HErr , dein Willge -

fcheh !
7 -

Schlag , Vatter , fchlage zu ! ich habe diele Ruhte
Mit Sünden woil verdient ; doch , ift es mir ver -

gunt ,
So Litt ich , heil zuerft die Seel mit JEfus Blühte ,

Alsdann mach auch den Leib , der Seelen - Haus ,
gefund . Schlag



( M9 )
8 .

Schlag hier , und fchone dort ; durch diefc Leibes -
Schmertzen

Wird meine Seel gefund , doch fchlag auch nicht
zu fchr i

Lafs mich durch ungedult nicht deine Gunft ver -
fchertzen ,

Befördere durchs Creutz mein Heil und deine Ehr .

Ift dis ein Todes - Bot ? Wann Er zu dir nur führet ,
Willkommen l 'oll er feyn ; derTodt ift mein Gc -

Den , der an JEfum glaubt , hat nie kein Todt be -
Und ftirbt er gleich , fb geht er doch zürn Leben hin .

In deinen Himmel hab ich langftens mich verliebet ,
Auff Erden ift nur Sund und Ungerechtigkeit ;

Von beyden wird mein Hertz geängftet und betrü¬
bet , ( best .

HErr , nim mich hin zu dir , gefält es dir , nach

winn ; ( rühret ,

io ,

Tcftamcnt eines Chriftcn

Ich ' habbcfcheid zu fcheiden von der
6 6 6 6



Welc ; \ Völan mein Geift , hinauf zum Sternen -

** benPDoch wilich erft mein Teftament befchreiben .

Feld ! Wie mauftdu mehr in dielemKerkerblei -
6 6 # ✓

** benPDoch wilich erft mein Teftament befchreiben

2 .

GOtt Vatter dir fei meine Seel vermacht
In



In deinen Schoos , zu treuer Hut und Wacht ;
Du gabelt fie durch milde Hand hernieder ;
Nun geb ich dir dein Gut , o Schopffer wieder .

, 3 -Dir , GOttes - Sohn , verlafs ich meineSiind ’
Und Schulden - Meng , diefichbei mir befindt :

Verfenck fie tief ins Schilf- Meer deiner Wunden ,
Worinnen fchoon manch Sünden - Heer verfchwun «

den . 4
Dir fei beftimmt , o heilig - wehrter Geilt ,
Der letzte Blick , wann mein Geficht fich fchleult .

Ach feufze Du im Himmel , vor mich Blöden ,
Wann ich nicht kan , am letzten Ende , reden ,

5 -
Euch Engeln , die fo dienftbaar mich bewacht ,
Euch füllen all die Threnen feyn vermacht ,

So ich geweint von wegen meiner fanden :
Ich kan für euch nichts freuden - reichers finden .

6 .
Verlang !!: du auch , ö Satan , was von mir ?
Die gute Werk verfchaff ich alle dir ,

So ich nicht hab gethan aus gutem Hertzen .
Fahr wol damit , und lafs mich ohne fchtnertzem

.7 -
Dir Erde , die du meine Mutter bilt ,
Und mich bifsherdie gantze Lebcns - frilt,

Durch GOttes krafft , verforget und ernehret ,
Dir fei zuletzt , dein Kind , mein Leib , verehret .

8 .
Dir Weib , indem der Tod von dir mich reift ,
Lafs ich den Manu , der Witwen - Richter heilt ;



Und findeftu kein Recht mehr auf der Erden ,

Bleib ihm nur treu , fo wird dir alles werden .

9 -

Und was erwehl ich , Kinder , wol vor euch ?

Den Vatter , der da lebt im Himmelreich }

Und fclber lieh der Wäifen Vatter nennet .

Wol dem , der Ihm vor feinem Schutz erkennet !
io .

Euch Freunden wiinfeh ich einen treuen Gütt ,

Der euch bewahr für Jammer , Leid und Noht :

Lafst nicht von Ihm ; Er wird von euch nicht lallen

Es bleib dabei ! Nun fahr ich meine Straffen .

ENDE .

TVit forgfältig mann getrachtet hat , alle Druck -fehler

zu vermeiden , fo hat mann doch nach genauer un¬

ter fuchurtg folgende noch gefunden .
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